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Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

^ ibe , der sich
sonderer Liede

llnabhängigkertserklärung Kataloniens .

Paris , 21 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Nachrichten -

Agentur Radio meldet aus Barcelona , daß der Eeneral -

Jdad am Donnerstag beschlossen habe , die U n -

abhängigkeit Kataloniens in allen Fragen
der Außenpolitik , der Verwaltung und Polizei zu er¬

klären . Die Bestrebungen Kataloniens seien damit

ihrem Ziel ein großes Stück näher gekommen .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn - und Feiertags .

Nazeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Trmid -
prels 7 Rps -, der 85 Millimeter breiten Spalt « im Tertteil 60 Rpf -, sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstaffe ! B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Ai^ eigen - Annahme 9 ’A Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

„ Auf zwei Klavieren .
"

a ®- Berlin , 21 . Aug . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das völkerrechtswidrige Vorgehen der
roten spanischen Piraten gegen den deutschen Dampfer
, ,K amerun "

beschäftigt auch die englische und
französische Öffentlichkeit stark . Eine
Reuter - Meldung konnte zunächst den Anschein erwecken ,
“

- » luristische Meinung in London " dahin gehe ,
5 da >; rechtlich keine Einwände gegen die Durchsuchung

des deutschen Dampfers zu erheben seien . Dieser Stand¬
punkt wird aber von der englischen Regierung nicht ge¬
teilt . .

Er würde voraussetzen , daß beide Parteien in
I * Spanien von den anderen Staaten als Kriegsführende
g anerkannt find und daß diese Kriegsführenden in der

Lage find , die Blockade „ effektiv "
zu gestalten , d . h . tat -

£ sächlich durchzuführen . Beide Voraussetzungen treffen
nicht zu . Es bleibt also dabei , daß es sich bei dem
Vorgehen der roten Piraten , wie gestern
schon gesagt wurde , um einen eklatanten Bruch
des internationalen Rechts handelt , wobei
nochmals betont sei , daß der Dampfer „ K a m e r u n "

Wein Kriegsmaterial an Bord hatte und daß
. seine Papiere in Ordnung waren . Die eng¬
lische Regierung , die sich mit dem Zwischenfall

^ eingehend befaßt hat , lehnt denn auch entgegen der

h in der Reuter - Meldung vertretenen falschen juristischen
Auffassung die spanische Blockade ab . London

■ hat dies gegenüber der spanischen Regierung zum Aus¬
druck gebracht . Die englische Regierung hat sich wegen
der von Madrid erlassenen Blockadeverordnung mit der
spanischen Regierung in Verbindung gesetzt und A u f -'
klärung verlangt .

Auch in P a r i s wird der Zwischenfall des Dampfers
; „ Kamerun " eingehend erörtert . Man kann dabei nicht

\ umhin , anzuerkennen , daß das internationale
- Recht ganz auf feiten Deutschlands ist .
? Marxistische französische Blätter benutzen allerdingsT

auch diesen Zwischenfall zu einer Hetze gegen Deutsch -

Gewalt gegen Gewalt .

Der Befehlshaber der deutschen Linienschiffe an den Chef der spanischen Regierungsflotte ,

Rote Rüstung .

Die beiden Säulen des Weltbolschewismus .

Berlin , 26 . Aug . Der Befehlshaber der Linienschiffe ,
dem die zur Hilfeleistung in spanische Gewässer ent¬
sandten deutschen Seestreitkräfte unterstellt sind , hat an
den Chef der spanischen Regierungsslotte auf Gründ des

k Vorgehens gegenüber dem deutschen Dampfer
„ Kamerun " folgendes Telegramm gerichtet :

Nachdem eben erst der Rechtsbruch gegenüber
Sevilla . durch „ Almirante Valdez

"
beigelegt ist , hat

Kreuzer „ Libertad " gestern nachmittag den

| Dampfer „ Kamerun " außerhalb der spanischen

Hoheitsgewässer auf freier See beschossen , ins

Kielwasser gezwungen und durch bewaffnete
Soldaten untersuchen lassen . Dieses

Verhalten gegenüber einem deutschen Dampfer ist
ein Verbrechen gegen das Recht der freien

Schiffahrt in offener See . Ich bin nicht gewillt ,

solche Gewaltakte zu dulden . Ich habe meine See¬

streitkräfte angewiesen , jedem unberechtigten Ge¬

waltakt Ihrer Schiffs mit Gewalt entgegen -

| zutreten .

Jeder Tag bringt neue Beweise dafür , daß Moskau
im roten Spanien die Führung an sich gerissen
hat . Es versorgt Spanien nicht nur mit Petroleum , es
spendet auch Rundfunksender , die die „ Sie
die Welt hinausposaunen müssen , eine 3
übrigens auch der Moskauer Sender mit

land und erheben erneut die Forderung nach einer
Unterstützung der spanischen Marxisten und Kommu¬
nisten . Es bleibt also bei dem alten Bild , daß die
Pariser Regierung sich zwar für ein Neutralitäts¬
abkommen einsetzt , daß aber gleichzeitig die französische
Regierungspartei die Unterstützung der spanischen Mar¬
xisten und Kommunisten durchzusetzen versucht . So hat
auch die Verwaltungskommission der französischen Ge¬
werkschaften in einer von I o u h a u x persönlich ge¬
leiteten außerordentlichen Sitzung beschlossen , bei der
französischen Regierung die sofortige Ausfuhr¬
erlaubnis von Kriegsmaterial durchzu¬
setzen . So sieht also die französische Nichteinmischung
aus und Iouhaux ist offen genug , in einem , im

„ Peuple "
, dem offiziellen Organ der französischen Ge¬

werkschaften erschienenen Artikel , die N e u t r a l i t ä t s -

politik als Schwindel zu bezeichnen . Der

„ Völkische Beobachter " geißelt heute diese zwiespältige
Pariser Politik scharf und schreibt u . a . : „ Man scheint
in Paris der Zweiten Internationale offenbar die gleiche
Methode der diplomatischen Dialektik einschlagen zu
wollen wie im bolschewistischen Moskau . Dort hat man
gelernt , auf zwei Klavieren zu spielen .
Für die äußere Fassade der Politik benutzt man die
Staatsämter ; die eigentlichen Ziele aber verfolgt man
durch die Parteiorganisationen und Parteifunktionäre .
Es sei dabei aber mitgeteilt , daß , soweit Deutschland
von dieser Fälschermethode mitbetroffen werden sollte ,
diese abgenutzten Mittel keinerlei Aussicht auf Erfolg
haben . Deutschland sieht sich aber veranlaßt , mit

äußerster Vorsicht den Aktionen der
augenblicklichen Pariser Diplomatie
gegenüberzutreten und jene notwendige Re¬

serve zu beachten , die im Gespräch mit Demagogen stets
angebracht ist . Wir bedauern dabei lebhaft , daß gerade
ein an sich so richtiger Gedanke wie der der Nicht¬
einmischung durch diese Haltung des Pariser amt¬
lichen Marxismus als ernst Hafter Gegenstand
der augenblicklichen Diskussion ent¬
wertet worden ist .

"

Blockade und Neutralität .

Eine seltsame Reutermeldung . — London wünscht Aufklärung von Madrid
Die zwiespältige französische Politik .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Stof , für einen Monat NM *>. — ein .
nummern

^
Iv

^
No ? 2-35' Sl-Züglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -

„ mH Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausoabestellen . die
Boeder IeinÄ s^ ,Ä̂ »

° ^ en . — 2n Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen
"

haben dieBezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Das Rettungswerk der deutsche Schiffe .

Mailand , 20 . Aug . Mit den deutschen Dampfern
„ Monte Sarmiento " und „ Baden "

sind wiederum 1750
Flüchtlinge verschiedener Staatsangehörigkeit aus Spanien
in Genua eingetroffen . 800 Reichsdeutsche sind mit
einem Sonderzug am Abend in die Heimat weitergefahren .

Mit dem deutschen Dampfer „ Hermes
" traf am Don¬

nerstagabend ein Transport von 122 Flüchtlingen aus
Malaga in Lissabon ein . Neben Schweizern , Belgiern ,

gmzosen
, Argentiniern . Chilenen und Spaniern befanden

51 Deutsche unter den Flüchtlingen . Sie werden die
iterreise nach Deutschland am Freitag mit dem Dampfer

„ Cap Arcona " antreten . Außer den Angehörigen des deut¬
schen , Konsulats sind in Malaga nur noch einige wenige
Deutsche auf eigene Verantwortung zurückgeblieben .

Das Torpedoboot „ Albatros "
hat östlich von Bilbao

drei Deutsche und einen Ausländer an Bord genommen ; das
Torpedoboot „ Seeadler " in Gijon 24 Flüchtlinge , da¬
runter neun Deutsche . Diese wurden mit weiteren Flücht¬
lingen aus Bilbao und Santander gestern auf Dampfer
„ Bessel

"
eingeschifft .

Aus Alicante lief der Dampfer „ Palermo
" mit 60

Deutschen und 114 Ausländern ab . In Cartagena haben
sich keine Flüchtlinge gemeldet .

Wegen des , angekündigten Bombenangriffs auf Palma
wurde die Einschiffung t >er Flüchtlinge auf den Dampfer
„ Hero

"
vorübergehend unterbrochen .

unterzieht , es stellt Flieger für die Flugzeuge der roten
Regierung und sorgt für Führer für die nach Sowjetmuster
gebildeten roten Arbeitermilizen . Diese Entwicklung kann
niemanden überraschen , der die Entwicklung aufmerksam ver¬
folgt hat . Vor etwas mehr als Jahresfrist bekannte sich der
7 . Weltkongreß der Kommunistischen Internationale mit
Worten , die an Deutlichkeit wirklich nichts zu wünschen
übrig ließen , zur Weltrevolution und ließ keinen
Zweifel daran , daß man den Worten auch die Taten folgen
lasten würde . Tagtäglich wurden damals Kampf¬
parolen gegen die bürgerliche Welt und ihre
Ordnung herausgegeben . Wer deren Ziel kein Zweifel
möglich war . Daß andererseits Spanien als das für die
Moskauer Bestrebungen „ reifste

" Land betrachtet wurde ,
wissen wir nicht nur aus den Äußerungen Trotzkis . Wir
haben dafür einen völlig unverdächtigen Zeugen , nämlich
den gegenwärtigen französischen Außenminister Delbos ,
der im Jahre 1933 Moskau besuchte und dabei auch einen
Saal des Revolutionsmuseums befuchte , den er folgender -
rnaßen beschrieb : „ Hier ist ein besonderer Raum , der der
zukünftigen kommunistischen Revolution in Spanien gewid¬
met ist , mit Zeitungsnummern , mit Bildern der katala¬
nischen Kommunistensührer und Szenen von Streiks und
Aufruhr . Daraus geht hervor , daß die Kommunisten auf
einen baldigen Erfolg ihrer Ausbreitung bei unseren
Freunden jenfeits der Pyrenäen hoffen .

" Das wurde , wie
gesagt , bereits 1933 geschrieben und zwar von dem gleichen
Herrn Delbos , der jetzt die Außenpolitik Frankreichs leitet .
Was also ohnehin für uns längst feststand , wird hierdurch
nochmals bekräftigt , es ist die Saat Moskaus , die jetzt in
Spaniern aufgeht !

Bedeutsam ist , daß in dem gleichen Augenblick , in dem
die Kommunistische Internationale in Spanien offen zum
Angriff übergegangen ist , Moskau seine Rüstungen
in ungeheurem Umfange verstärkt . Es wurde
hier bereits darüber berichtet , daß durch die Herabsetzung
des Cinberufungsalters eine Verdoppelung des
Ma nnsch aftsbesta ndes der roten Wehrmacht
erreicht wird , was zugleich auch eine schr wesentliche Be¬
schleunigung in der Ausbildung aller dienstfähigen Mann¬
schaften bedeutet . Es wird jetzt eine Effektivstärke von nicht
weniger als 2 Millionen Mann erreicht , wozu wir noch¬
mals daran erinnern möchten , daß der bekannte Macdonald -
fche Mrüstungsvorschlag den Sowzetrusten insgesamt 500 000
Mann zugestehen wollte . Der Bestand an ausgebil¬
deten Reserven wird zur Zeit auf rund 11 Mil¬
lionen beziffert , ungerechnet alle diejenigen , die durch die
militärischen Bereinigungen eine — meist recht gute —

Waffenausbildung erhalten haben . Dafür , daß diese Armee
auch über die nötige technische Ausrüstung verfügt
— der erste Fünfjahresplan galt dieser Rüstung — bürgen
die Angaben , nach denen die Rote Armee nicht weniger als
7000 Geschütze aller Kaliber , 800 Minemwerfer , 32 000
schwere und leichte Maschinengewehre besitzt , während die
Zahl der einsatzbereiten Flugzeuge mit 4700 angegeben
wird . Schon vor der neuen Aufrüstung hat „ New York
American " mit Recht die Rote Armee als , d̂ie größte
Kriegsmaschine , die die Welt besitzt

"
, -bezeich -

nei ! Dabei wäre nichts verhängnisvoller als der Glaube ,
daß diese Armee sozusagen ein Sonderdasein im roten Ruß¬
land führe . Durch eine erstaunliche Wehrpropa¬
ganda , die das gedruckte Wort ebenso wie den Film , das
Theater genau wie die Musik einspannt , ist die Wehrmacht
mit dem ganzen Volke verbunden . Das Heimatland der
Kommunistischen Internationale kennt für sich keinen Pazi¬
fismus , wie ihn die Sektionen für andere Länder und Völker
immer wieder predigen . In Sowjetrußland gibt es auch
nicht wie in einigen anderen Ländern Kundgebungen des
Unmuts bei eingezogenen Reservisten , vielmehr wird -durch
die verschiedensten Einrichtungen dafür gesorgt , daß der
militärische Geist bei den langfristig Beurlaubten oder den
dem Reservestand angehörigen Leuten nicht verloren geht !

Man würde aber noch kein zutreffendes Bild der Lage
gewinnen , wenn man diese Dinge nur unter dem Gesichts¬
punkt der militärischen Zahl betrachten würde . Niemals
darf man nämlich außer acht lassen , daß die Rote Armee
die Stoßbrigade der bo Ischew i st ischen . Welt -
revolution ist . Ist die Komintern , die « ine Säule
des Weltbolschewismus , so ist die Rote Armee die
zweite tragende Säule . Komintern und Rote Armee find
die bei -den Waffen , über die Moskau verfügt , um die Welt¬
revolution „ voranzutreiben

" und um die bürgerliche Welt in
ein Paradies nach sowjetrussischem Muster oder nach spani¬
schem Muster mit brennenden Kirchen und Klö¬
stern . mit zu Tode gemarterten und niedergeschosienen
wehrlosen Menschen zu machen . Moskau selbst hat
sich wiederholt bemüht , die Dinge so darzustellen , als dienten
die Rüstungen lediglich der Verteidigung . Es ist dann zwar
leltsam . daß wir sehr wenig von neuen Rüstungen im
Fernen Osten hören , wo sich doch zweifellos Konfliktstoff an -
gesammelt hat . daß wir aber umsomehr von Rüstungen
und Kasernenbauten , Schaffung von Fl

' üg -
Plätzen u s w . westlich von Moskau hören , obwohl
Sowjetrußland bekanntlich mit allen seinen westlichen Nach¬
barn Nichtangriffspakte abgeschlossen hat . Aber der Begriff
-des Verteidigungskrieges ist in der Moskauer Auffassung

| Zur Ablösung der deutschen Seestreitkräste
ausgelaufen .

Berlin , 20 . Aug . Unter Führung des Befehlshabers
= der Aufklärungsstreitkräfte , Konteradmiral Böhm ,
- auf Kreuzer „ Nürnberg "

sind am 20 . August aus Kiel
- und Wilhelmshafen zur Ablösung der bisher in Spanien
Di befindlichen Seestreitkräfte ausgelaufen : Panzerschiff

» Admiral Graf Spee
"

, die Kreuzer „ Nürnberg " und

^ „ Leipzig "
, die vierte Torpedobootsflottille mit den

Torpedobooten „ Greif ' und „ Falke " und von der
dritten Torpedobootsflottille dis Boote „ Jaguar " und

Postscheckkonto : Frankfntt a . M . Nr . 7405._____________________________________
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Außerordentlicher Ausbau der Luftwaffe .

durch di « Herabsetzung des Einberufungsalters in den

Weitere Enthüllungen im Moskauer Prozeß

Plauderei e

tagt .

Naoal -Peral am

Die Armee der roten Weltrevolution .

Ganz Eowjetrußland im Zeichen der militärischen Rüstungen .

russischen Offensivriistungen mit allen Mitteln ,
dar . Die parteiamtliche „ Praroda "

schreibt dazu , die Rote
Armee stelle heute schon eine Macht dar , die jede andere
Kriegsmacht der Welt übertreffe . In der Tat ist die von
Kriegskommissar Woroschilow geforderte Militari -

ierung der Psyche der Sowjetbevölkerung
chon außerordentlich weit fortgeschritten . Durch die im Por -
ahr durchgeführte Heeresreform besteht die Rote Armee

heute schon beinahe zu vier Fünfteln aus lang
dienenden Soldaten . Die Stärke der Armee wird

Moskau fühlt sich stark im Fernen Osten
Schaffung einer neutralen Zone ab gelehnt .

Der Chefredakteur der „ Prawda
" in Madrid eingetrossen .

Madrid , 20 . Aug . Der Chefredakteur derMos -
k a u e r Zeitung , ,P r a w d a “

ist in Madrid eingetroffen .
Er stattete noch am gleichen Tage dem Ministerpräsidenten
Giral einen Besuch ab . Giral sprach dem Chefredakteur
Koldzow gegenüber seine Genugtuung über di « zahl¬
reichen Freundschaftsbeweise von sowjetrussischer Seite aus .
Koldzow hat vor seinem Eintreffen in Madrid Barcelona
sowie den Frontabschnitt Saragossa — Huesca
besucht .

Terrorakte auf Veranlassung einer fremden Stelle geplant
haben soll .

Die Stichhaltigkeit dieser Anklage wurde dadurch nicht
gerade bekräftigt , >datz sich bei seinen Ausführungen heraus -

stellte , daß Moisse Lurje mit dem berüchtigten Emil Ale¬

xander identisch ist , der früher die Abteilung für Agitation
und Propaganda im Zentralausschutz der Kommunistischen
Partei in Deutschland leitete !

Aussagen weiterer Angeklagter .

Moskau , 21 . Aug . Die Donnerstagabend - Sitzung des

Prozesses gegen Sinowjew und Genossen brachte das Ver¬
hör >der Angeklagten Smirnow , Olberg und Baermann .

Smirnow , den Sinowjew noch am Donnerstagfrüh als
den Führer der trotzkistischen Gruppe seiner Organisation be¬

zeichnet hatte , bestritt , an der Vorbereitung terroristischer
Akte im Auftrage Trotzkis unmittelbar tellgenommen zu

Polen und Frankreich .

Gerüchte von einer Paris - Reise Außenministers Beck .

Warschau , 20 . Aug . Wie die nationaldemokratische
Preffe im Zusammenhang mit der Mittwochkonferenz
zwischen dem Staatspräsidenten und dem Außenminister
Beck mitteilt , wird in maßgebenden Kreisen ein Be¬
such des Außenministers Beck in Paris erwogen . Außen¬
minister Beck würbe sich gemeinsam mit dem Eeneral -

inspekteur der Armee , General Rydz - Smigly , Anfang
Dezember nach Paris begeben .

‘ Zwei Sowjetgenerale bei den französischen
Herbstmanövern .

Paris , 20 . Aug . Zu der Ankunft einer sowjet¬
russischen Militärabordnung in Paris berichten die
Blätter ergänzend , _ daß es sich um General P a k i r ,
Mitglied des Obersten Kriegsrates der Sowjetarmee ,
und Brigadegeneral Ratchinski handelt , die den

französischen Herbstmanövern beiwohnen wollen .

Eilige Kasernenbauten im westlichen
Rußland .

Leningrad , 20 . Aug . Als Auswirkung der Verordnung s
der Sowjetregierung vom 10 . August 1936 , durch die das Ein - J
berufungsalter auf 19 Jahre herabgesetzt und di « Armee ins - -

gesamt auf zwei Millionen Mann öerstättt wird , werden be - :
reits in ganz We st ruß land fieberhafte Vorbe - ls
reitungen getroffen , um die eine Million Rekruten , die
im Herbst ausgehoben werden , unterbringen zu können . So
werden in der Näh « vieler Otte zurzeit die Vorbereitungen ..
für die Schaffung größerer Barackenlager getroffen , da für
die neu aufzustellenden Truppenteile zunächst nicht genügend
Kasernen zur Verfügung stehen . Das Baumaterial für di « J
Baracken ist zum Teil schon angefahren worden . Allein
i n L en i n g r a d sollen , wie verlautet , im Herbst vier v
neue Regimenter aufgestellt werden . Auf¬
fällig ist , daß nach den bisherigen Mitteilungen offenbar der ,
größte Teil der neuen Truppenteile in die Gebiete w e st l i ch l
von Moskau gelegt wird , also in di « westliche Grenzzone - ?
Rußlands , wo auch eine Reihe von neuen Flugplätzen ich
Entstehen begriffen ist . Bei der Heeresvermchrung soll di « . •
russische Luftwaffe einen prozentual erheblich stärkere Ber - j
mehvung erfahren als die übrigen Waffengattungen . Rach
amtlichen russischen Statisttken ist die Produktion an Flug¬
zeugen im Jahre 1936 bereits jetzt um 72 v . H . höher als di « 1
gesamte Jahresproduktion des Jahres 1935 , so daß di « l
russische Luftwaffe in absehbarer Zeit so
stark wie die aller übrigen Staaten zusam - -■
men fein dürfte . Der Heeresetat , der für 1936 21 v . H . A
der gesamten Staatsausgaben gegenüber 12 v . H . im Jahre
1929 beträgt , dürfte bei der in jedem Jahr bisher zu verzeich¬
nenden erheblichen Überschreitung des Etats im Jahre 1936
über 30 v . H . erreichen .

Moskau , 20 . Aug . Nachdem di « Sowjetregierung erst in
der vergangenen Woche durch ihren Beschluß , das Aus¬
hebungsalter von 21 auf 19 Jahre herabzusetzen , den Willen
zu einer neuen ungeheuerlichen Aufrüstung bekundet hat ,
fand am Dienstag in der ganzen Sowjetunion ein soge¬
nannter „ Tag der Aviatik "

statt , der ebenfalls aus »
f chl ietzlich im Zeichen der militärischen
Rüstungen stand . Der Sowjetbevölkerung wurde an
diesem Tage die kttegerische Macht der Sowjetlustflotte vor¬
geführt , und die Presse begleitete diese Veranstaltungen mit
Kommentaren , in denen immer wieder die Notwendigkeit
neuer Rüstungen hervorgehoben wurde , „ um den Frie -
den der Welt gegen b i e fa sch isti sch en Ruh e -
st ö r e r z n verteidige n “

. Den Flugvorführungen in
Moskau wohnten u . a . auch eine Abordnung französischer
Flugzeugindustrieller und Flugzeugkonstrukteure bei . Die
Franzosen sollen sich dabei sehr lobend über die sowjet -
russischen Rüstungen in der Lust ausgesprochen haben .

Beide Maßnahmen , die Herabsetzung des Dienstalters
beim Militär und der Flugtag , stellen Erscheinungen eines
und desselben Geistes , der Erhöhung der sowjet -

haben .
Die Angeklagten Olberg und Baermann erklärten , sie

seien früher aktive Mitglieder in der ehemaligen deutschen
Kommunistischen Partei gewesen und hätten sich seit den
letzten Jähren Trotzki verschrieben . Im Tone harmloser
Plauderei erzählte Olberg u . a . , wie er im Frühjahr 1936
unter der Mitwirkung einer Terroristengruppe aus Gorki
( Nischm - Nowgorod ) bei der Parade auf dem Roten Platz in .
Moskau aus Anlaß der Feier des 1 . Mai einen Anschlag
auf Stalin durch bas Werfen einer Bombe geplant
habe ( !) Seine sowie Baermanns Aussagen müßen mit
größter Vorsicht aufgenommen werden .

Di « Verhandlung wurde darauf auf Freitagfrüh ver -

Tokio betrachtet einen Nichtangriffspakt
als wertlos .

Tokio , 20 . Aug . ( Ostasiendienft des DNB .) Der
japanische Botschafter in Moskau hat der Agentur
Domei zufolge dem Ministerpräsidenten H i r o t a
einen ausführlichen Bericht über die allgemeine Lage
der Sowjetunion erstattet . Der Botschafter glaubt von
einer angeblich zunehmenden inneren und äußeren
Konsolidierung der Sowjets sprechen zu können , die

durch den Fünfjahresplan und den Anschluß Moskaus
an Genf sowie durch die Verträge mit Frankreich und
der Kleinen Entente und die Annäherung an England
bedingt sei . Japan müsse dieser angeblichen Besserung
Rechnung tragen . Da die Sowjetunion ihre mili¬

tärische und wirtschaftliche Stellung im Fernen Osten ,
gestützt auf 300 000 Mann , auf Befestigungen und

Eisenbahnen und neue Industriezentren , verstärkt habe ,
habe sie den japanischen Vorschlag , eine neu -

traleZone an der O st grenze von Mandschu -

Sowjetrussische Hilfe .

„ Sender der antifaschistischen Miliz " in Barcelona .

Hendaye , 20 . Aug . Der Kurzwellensender in Barcelona ,
für den der bolschewistische Moskauer Sender das Redak¬
tionspersonal gestellt hat , bezeichnet sich fest Mittwoch in
aller Offenheit nunmehr als „ Sender der anti¬
faschistischen Miliz ' ' in Barcelona . Dieser in Barce¬
lona arbeitende Kurzwellensender wurde von den Sowjet -
ruffen mit feiner gesamten Technik für die spanischen Bolsche¬
wisten aufgebaut . Da ein international bekanntes Ruf¬
zeichen für diesen Sender nicht zur Verfügung stand , hat er
großzügig di « Bezeichnung eines afrikanischen Kurzwellen¬
senders entliehen .

überhaupt mehr als seltsam . „ Der proletarische Staat ober
eine für ihre nationale Befreiung kämpfende unterdrückte
Nation "

, so heißt es hierzu in einem im Staatsverlag in
Moskau erschienenen Buche , das auch als Lehrbuch in der
Roten Armee weit verbreitet ist , „ führen immer , unabhängig
baoon roer angefangen , wer zuerst angegriffen hat , einen
Verteidigungs - , d . h . einen gerechten Krieg . Die Frage ,
nach -dem Charakter der Strategie jedoch wird nach ber
Sage , nach dem Kräfteverhältnis entschieden Jedes Mit¬
glied der Roten Armee muß sich diesen Grundsatz genau ein «
prägen . . . Gleichzeitig wird jeder Ktteg , den der Rätebund
führen wird , im historisch -politischen Sinne ein Verteidi¬
gungskrieg und gerecht sein , unabhängig davon , wer ihn
zuerst beginnen wird .

" So also steht der Moskauer „Ver¬
teidigungskrieg " aus und nur in diesem Sinne sind die
schönen Worte von der Roten Armee als Mittel der „ Ver¬
teidigung

"
zu werten .

Wem selbst danach di « Angriffs absichten Moskaus noch
nicht klar sind , der lese in dem Buch von Gussew „Der
Bürgerkrieg und di « Rote Armee "

, die angesichts bet Vor¬
gänge in Spanien sehr beachtenswerten Ausführungen über
bi « _ „ Beschleunigung der Revolution "

. Dort
heißt es u . a . : „ Diese „ Beschleunigung " kann sich konkret in
Zwei , drei Formen ausdrücken . Erstens dattn , daß wir die
in einem bet westlichen Länder beginnende Revolution mit
unserer bewaffneten Macht unterstützen werden ; zweitens
darin , daß irgendeine neue sozialistische Republik im Westen
gezwungen sein wird , einen Ktteg gegen die Imperialisten
zu beginnen , und daß mir in diesen Krieg mit hineingezogen
werden . Schließlich kann sich das darin ausdrücken , daß wir
zwecks Beschleunigung bet Revolution im Westen gezwungen
fein werden , eine Offensive zu beginnen .

" Damit
sind die Gefahren der gegenwärtigen Lage klar
aufgezeigt und man sollt « eigentlich meinen , daß man diese
Gefahren überall erkennen und nach dieser Erkenntnis han¬
deln müßte . Moskau glaubt feine Zeit heran reifen , es ar¬
beitet , das beweist Spanien und das beweist die neue Auf¬
rüstung , mit aller Energie an ber Erreichung seines Zieles :
der bolschewistischen Weltrevolution .

nächsten vier Iahten bis auf 50 v . H . erhöht und erreicht
damit eine Effektivstärke von rund zwei Mil¬
li o n e n M a n n . An ausgebildeten Reserven besitzt die
Rote Armee nach den neuesten Angaben 10,5bis11Mil -
lionen Mann , nicht gerechnet die zahlreichen Sowjet¬
bürger männlichen und weiblichen Geschlechtes , die durch den
Osioaviachim ausgebildet wurden . Diese Organisation zählt
gegenwärtig übet 13 Millionen Mann . Sie hat im Laufe
ber letzten drei Jahre 700 000 Schützen , 500 000 Gasabweht¬
leute , 550 000 Fallschirmabspringer , 900 000 Fahrer , 140 000
Gleitflieger usw . ausgebildet . Sie besitzt 1500 Flieger¬
schulen , 72 Offiziersschulen , 2500

'
Ka -

oalletistenvetbänbe usw . usw .
Der sowjetrussische Militärhaushalt beträgt

14,7 Milliarden Rubel , ein Betrag , der dem gesam¬
ten französischen Staatshaushalt entspricht . Kürzlich rühmte
sich di « Sowjetpresie , daß die Rote Armee auf dem Gebiete
der Motorisierung alle anderen Armeen weit hinter
sich gelaßen habe . Sie verfügt heute über mindestens 4700
einsatzbereite Flugzeuge , etwa 8000 Kampfwagen und unge¬
fähr 7000 Geschütze aller Kaliber sowie über 800 Minen -
roerfer und 32 000 leichte und schwere Maschinengewehre .
Diese außerordentliche Ausrüstung ist eine Folge der in den
letzten zwei Jahren planmäßig durchgeführten Neubewaff¬
nung ber Armee . Es ist selbstverständlich , daß mit dieser
Vermehrung der Ausrüstung sowohl als auch des Mann¬
schaftsbestandes eine starke Verbesserung und Vervollkomm¬
nung Hand in Hand gegangen ist . Nimmt man die Fort¬
schritte auf dem Gebiete der Heeresmotorisierung hinzu , so
werden die gewaltigen Offensivrüstungen der Roten
Armee der Weltrevolution augenscheinlich , die es
dem Marschall T u ch a t s ch e w s k i aus der Tagung des Zen¬
tralen Vollzugsausschusses gestatteten , auszurufen : „ Wir
können jetzt , wenn die Regierung es wünscht , auf jedem be¬
liebigen Punkt eine kampfbereite , ausgerüstete , bewaffnete
Macht aufstellen , und die Kampfbereitschaft ber
RotenArmeeiftgrößeralsbiejederanderen
Arme e .

“
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Kamenew und Sinowjew im Verhör .

Moskau , 20 . Aug . Die Vormittagssitzung im Prozeß
gegen Sinowjew und Genossen am Donnerstag bracht «
wiederum interessante Enthüllungen :

Der Hauptangeklagt « Kamenew kam erneut auf Ver¬

bindungen der Sinawjew - Trotzki - Organifation mit Ange¬
hörigen der früheren Rechtsopposition zu sprechen . Solche
Verbindungen hatten bestanden mit dem gegenwärtigen
Chefredakteur der „ Jswestija

" und früheren einflußreichen
Mitgliedern des Politbüros . Bucharin , ferner mit dem ehe¬
maligen Leiter der Sowjetgewerkschaften und bisherigen
Leiter der Vereinigten Staatsverlag « , Tomfki , sowie mit
dem jetzigen Post - und Telegraphen - Kommistar Rykow , dem
früheren Vorsitzenden des Volkskommissariates . Diese Ver¬
treter 'der früheren Rechtsopposttion seien über die terrori¬
stischen Absichten der Sinowjew -Gruppe im Jahre 1934
unterrichtet gewesen . Sie hätten ihre Hoffnungen , wieder

zur Macht zu gelangen , auf den Erfolg der beabsichtigten
Anschläge gegen Stalin und die übrigen Parteispitzen auf -

gebaut .
Man vermutet , daß die genannten Personen zur Verant¬

wortung gezogen wenden . Besonders belastend waren die

Aussagen Kamenews gegen ben früheren Volkskommissar
für Finanzen und stellvertretenden Außenkommissar Sokol -
nikow .

Kamenew gab den „ verbrecherischen Charakter
" der

Tätigkeit feiner Gruppe nicht zu , sondern betonte , daß ihm
und Sinowjew , die unrechtmäßig von der Macht aibgdbrängt
worden seien , jedes Mittel brauchbar erschienen sei , um
wieder an die Macht zu kommen . Im übrigen wies
Kamenew darauf hin , daß seine Gruppe stets sicher gewesen
sei , im Einverständnis mit dem im Ausland weilenden
Trotzki zu handeln , da dieser immer di « Ansicht vertreten
habe , daß die „ blutige Konzentrierung der Macht in den
Händen Stalins für Sowjetrußland verderblich sei

"
.

So oft Kamenew versuchte , über di « ideologischen
Motive feiner Tätigkett zu sprechen , wurde er vom Gerichts¬
präsidenten oder dem Staatsanwalt unterbrochen bzw . nach
anderen Dingen gefragt .

Der Gesamteiiidruck der bisherigen Verhandlung geht
dahin , daß sich der Umkreis dieses Prozeßes bedeutend wei¬
ter erstreckt als zunächst anzunehmen war , und daß die
Parteispitzen bei dieser Gelegenheit mit allen Resten frühe¬
rer Oppositionen und allen vermutlichen Feinden des gegen¬
wärtigen Regimes „ aufzuräumen

"
gedenken .

Moskau , 20 . Aug . Im weiteren Verlauf der Vor -
mittagssitzung im Terrottstenprozeß wurde Sinowjew ver¬
hütt . Er machte ausführliche Aussagen über die Vorge¬
schichte der .gegenrevolutionären Tätigkeit

"

seiner Gruppe , wobei er oft mit theatralischer Pose und
häufig zum Publikum gewandt sprach . 2m wesentlichen be -

stättgren seine Aussagen die Feststellungen der Anklage -
schttst . Im Laufe des Sinvwjew -Berhörs kam zum ersten¬
mal auch Moisse Lurje zu Wort , der nach der Anklageschrift

Eine Mitteilung des Krieqsministeriums besagt , daß bei
Naoal -Peral am Mittwoch schwere Kämpfe stattgefunden
hätten . Auf beiden Seiten sei neben der Flugwafse auch
schwere Artillerie eingesetzt worden . Die nationalistischen
Streitkräfte seien zurückgeschlagen worden . Dabei seien den
Regierungstruppen zahlreiche Geschütze und Maschinen¬
gewehre sowie Munition in die Hände gefallen . Der Gegner
habe ein große Zahl von Toten und Verwundeten zurück -

gelassen . Ferner seien 46 Gefangene gemacht worden ,
darunter zwei Offiziere .

Seit « 2 . Nr . 228 .

kuo zu schaffen und die Truppen zurückzu¬
ziehen , abgelehnt , aber den Gegenvorschlag auf
Abschluß eines Nichtangriffspaktes auf¬
rechterhalten .

In politischen Kreisen und in der Presse wird darauf
hingewiesen , daß angesichts der entschiedenen Ableh¬
nung des Nichtangriffspaktes durch die Armee jeder
Versuch Hirotas , eine Verständigungspolitik mit Mos¬
kau auf Kosten der militärischen Sicherheit Mandschu -

kuos und Japans einzuleiten , den Bestand des Kabi¬
netts gefährde . Solange die überlegenen sowjetrussi¬
schen Kräfte an der befestigten Mandschukuo -Erenze
schwächeren japanischen Abwehrkräften gegenüber¬
ständen , sei ein Nichtangriffspakt mili¬

tärisch wertlos und sichere Moskau einen ent¬

scheidenden Vorsprung im Falle ernster Verwicklungen .
Die Armee erwarte entsprechend den Vereinbarungen
zwischen Hirota und Kriegsminister Terauchi die so¬

fortige Beseitigung des ungleichen Rüstungsstandes
nach dem von der Armee vorgelegten Plan .
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Gegen diesen Totentanz des Teufels wehrten sich
verzweifelt die weißen Armeen Rußlands . In ihm ver¬

bluteten auch Taufende von deutschen Kriegsgefange¬
nen , denen der Weg in die Heimat versperrt wurde .
Wir Deutschen kennen die Fratze , die jetzt wieder in

' Spanien Hohn lacht , sehr genau . Aber wann lernt die

Welt sie endlich kennen , die französische und angelsächsische
Welt , die noch immer die Sowjets als Bundesgenossen
behandelt ? Es ist unfaßbar , wie Völker , unfaßbar wie

Staatsmänner irren können !

Llano über die Erschießungen
in Madrid .

Slug . ( Funkmeldung .) In seiner Abend -
den Sender Sevilla erklärt General

Sie seien auch gut bewaffnet . „ Auf geheimnisvolle
Weise "

hätten sich in den letzten Tagen den Marxisten
von Jrun 3 0 0 0 katalanische Anarchisten un¬
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Geheimnisvolle Verbindungen
der Marxisten .

Paris , 21 . Aug . ( Funkmeldung .) Am Donnerstag
herrschte bei Jrun und San Sebastian Waffenruhe .
2m „ Echo de Paris " wird gemeldet , daß sich gegen¬
wärtig in Pamplona die Führer der baski¬

schen Separatisten aufhielten , um mit
General Mola über den Abschluß eines Waffen -

st i l l st a n d e s zu verhandeln . Die baskischen Bauern

hätten einzusehen begonnen , daß ein Sieg der

Marxisten für sie eine Niederlage be¬
deuten könne . Außerdem hätten sie festgestellt , daß
die wirklichen Herrscher der spanischen Republik nicht
die gemäßigten Republikaner , sondern die kirchen - und

religionsfeindlichen Marxisten und Anarchisten seien .
Die nationalistische Bewegung in Burgos beginne auch

für die baskischen Bauern eine Volksbewegung zu
werden .

Aber , so meint das Blatt weiter , auch ohne die bas¬

kischen Separatisten seien die Ma r x i st e n von Jrun
und San Sebastian außerordentlich stark .

die zu den erbittertsten des spanischen
Bürgerkrieges zählen , Eingezeichnet sind
die einzelnen Forts , die im Mittelpunkt der
Kämpfe stehen .

( Graphische Werkstätten , K .)
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de Llöno , daß nach ihm vertraulich zugegangenen Mit¬

teilungen in Madrid ungefähr 7000 Erschießungen
politisch anders Denkender erfolgt seien , in einer

Frontberichte aus dem spanischen Bürgerkrieg
Waffenstillstand zwischen Nationalisten und baskischen Separatisten .

anderen Stadt seien es ungefähr 1400 . Komisch mute es an ,
daß der Kriegsminister Sarabia in Madrid in der osfi -

ziellen Zeitung der Madrider Regierung „ Tribuna " an¬

kündige , daß er nunmehr das Kviegsrecht anwenden wolle ,
nachdem schon soviele Erschießungen erfolgt seien .

Von den 71 Niederlassungen der Spanischen
Nationalbank seien 43 von den Nationalisten
besetzt und 28 in den Händen der Marxisten .

geschlossen . Ein Blick auf die Karte genüge , um zu er¬
kennen , daß diese geheimnisvolle Verbindung zwischen
dem Norden Spaniens und Katalonien über die f r a n -

zösische Stadt Hendaye führe .

Madrider Flieger zu den Nationalisten
übergegangen .

Paris , 21 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Rundfunksender
von Burgos bestätigte am Donnerstagabend die Gerüchte
über den Abfall der Flieger des Flugplatzes Quatro Vientos
in der Nähe von Madrid . Die Flieger hätten sich , so wurde
vom Sender Burgos erklärt , zugunsten der Nationalisten
erhoben .

Auf der Insel Mallorca hätten die nach den Bale¬
aren entsandten Regierungstruppen außerordentlich schwere
Verluste gehabt . Von 3500 Mann , die ausgebootet worden
seien , seien rund 2500 getötet oder verwundet worden . Die

Nationalisten beherrschen die Insel vollkommen .

Erneuter Angriff auf Mallorca abgewiesen
Hendaye , 20 . Aug . Der Sender von La Coruna

teilt mit , daß 9000 Mann zum Angriff auf die Linie
Jrun — San Sebastian eingesetzt seien . Die Abschnürung
von San Sebastian nach W e st e n sei bereits g e -

l u n g e n .
Die Truppen des Generals Franco , heißt es

weiter , hätten den Ort Acidona bei Malaga ein¬

genommen und zahlreiche Artillerie im Ring um

Malaga in Stellung gebracht . In Asturien hätten die

Minenarbeiter einen Angriff auf Oviedo versucht , der

restlos scheiterte . Die nationalen Truppen hätten die

Angreifer mit schweren Verlusten abgewiesen .
Die Madrider Nachricht , daß sich Granada ergeben

hätte , wird wiederholt dementiert . In Badajoz
fanden die nationalen Truppen ein Munitionsdepot der

Kommunisten mit 40 000 Gewehren neue st er

Konstruktion .
Der Sender von PalmadeMallorca berichtet ,

daß ein von drei Schiffen der Marxisten versuchter An¬

griff auf den Hafen und die Stadt fehlgeschlagen und die

Angreifer völlig vernichtet worden seien .
Sie hätten über 10 0 0 Tote gehabt . Die Schiffe
hätten die Flucht ergriffen und seien in Richtung Barce¬

lona abgefahren . Aus Valladolid kommt die Meldung ,

schuldete Graf von Rabenau , der seinen bankerotten Besitz
mit Verheiratung seiner blonden Tochter Olympia saniert .

: Es ist ein Ekel . Neben Arroganz und Kujonieren klammert
et sich in fast sadistischer Bosheit an das alte Eherecht derer
von Rabenau : 300 Tage Bewährungsfrist für den Ehemann ,
bevor er in seine ehelichen Rechte eintreten kann ,

' ne fiese
Kerl ! Wir müssen es den Autoren Schwarz und Leng¬
bach schon glauben , daß der Papierfaorikant Schmitz , sonst
kein übler Mann , das Schloß , die Schulden und die Olympia
in Baden - Baden angedreht bekommt . Wenn der Vorhang

Versteht sich , daß Peter M i l l o w i t s ch diese tolle Sache
um einen fiesen Kerl richtig auskostete und auf die Spitze
trieb . Wo man so wütend werden und soviel Radau machen
kann . Da wird kein Mittel gescheut , das Schwankmäßige
herauszustreichen und zum lachenden Siege zu führen . Man
vergißt bald zu denken und ergibt sich kritiklos dem Zwecke
des Abends , der Regie und des Schwankes : zu lachen . Es
geht um so bester , als Anton Schmitz und Nikola Breuer
( Peter und Wilhelm Millowitsch ) uns auf
„ Köllsch

" kommen und sehr leicht den Kontakt mit dem
Publikum finden , indem sie es apostrophieren . Das Schau¬
spielen sitzt den Millowitschs seit 150 Jahren im Blute . Das
spürt man allenthalben . Sie sind Schwankkomiker . Ihre
Partner aber ( E ö r a als blauer Heinrich , Linny H a u -
mann als Olympia , Minny Erdmann als Nichte , Willy
Millowitsch als Tierbändiger , Käte Blaß als Tipp¬
fräulein , Kusche als Anastasius und Henny Maier als
Minna ) tuen im Abstand ihre Schwankschuldigkeit , das tolle
Durcheinander auf der Bühne zu vermehren .

Wer einmal kräftig lachen will , komme . Er verabschiede
die bitterböse Vernunft und laste sich vom Knattern der Lach¬
salven niederstrecken ; denn die ernsthaftesten Männer kapitu¬
lieren vor so viel tollem llnsinn . H . R .

Meerfahrt .

Von Joses Ponten .

Ein großer Ozeandampfer — eine Straße das
Promenadedeck , man hat guten Lauf und Auslauf und keinen
Grund , über Mangel an Vewegungsmöglichkeit zu klagen .
— Drinnen in den Häusern , kann man fast sagen , an dieser
Straße , in den Sälen im „ Dom " des Schiffes gibt es die
Überfülle der Ablenkungen und Zerstreuungen : nein , heroisch
ist eine solche Seefahrt heute nicht mehr .

Hoch ist der Dampfer , die Reling ist gediegen und auf
Strecken verglast , das Meer liegt drunten und draußen , ein
See -Fürchtender kann sich leicht die Vorstellung schaffen , es
sei nicht da . Man muß schon auf einem kleinen Schiff , meer¬
flächennah , fahren , wenn man die volle Größe des Meeres
erleben will . Auf einem großen ist die Meerreise nicht eben
ein Geschehen großen Stils .

Darum ist es , will man nicht um das Erlebnis ge¬
bracht werden , am Platz , sich mit einigem Nachdenken um
dieses Meer da draußen zu kümmern . Am besten von ( fast
immer windigen ) höchsten Deck , dem Sonnendeck , aus , viel¬
leicht gar oben aus der fachlichen Klausur der Brücke , wo
gewisse nautische Menschen in schöner wacher Schweigsamkeit
stehen .

Da stehst du und schaust hinaus ins Meer . Hast die eine
und einzige , immer gewaltige Aussicht : Meer . Das alte , neue ,
nie zu erschöpfende immer wiederholungsfähige Erlebnis :
Meer . Obgleich auf die Dauer eines seefahrenden Menschen¬
lebens noch kein Eisbart davon dumm geworden sein wird ,
wenn er die bescheidene tägliche Tat ( eines Berufes der
Größe der Naturerscheinung entgegenzusetzen hatte , so mag
doch im stillen Takt der Reisetage der müßige dilettierende
Seefahrer ein wenig blöde oder doch dösig davon reden . . .

Das Meer ist wohl das Eintönigste aus der Erde , daher
sein magischer Zauber besonderer Art . Aber nicht nur oben ,
auch unten am Grunde ist es von einer auf dem Planeten
nicht mehr überbotenen Einförmigkeit . Der Meeresboden , ob
auch relifiert , setzt sich aus ungeheuren Ebenen eines feines
Schlammes zusammen . Auf dem Lande , auch dem ebensten ,
herrscht die Tendenz der Plastizierung vor ; Hitze , Ab¬
kühlung , Frost , Wind , Regen und Eis sind sanfte oder ge¬
walttätige Bildner . — Im Meer herrscht die der Einebnung .
Hier in diesem Atlantischen Ozean gibt es Fast - Ebenen von
der Größe Europas , im Großen oder Stillen Ozean von der
Asiens . Dantesche Phantasie gehört dazu , sich das öde Grauen
des Meeresgrundes oorzustellen .

Nicht wahr , Europa ist groß , quer durch Amerika hat
man ein paar Tage zu fahren , und in Rußland bekommt man
schon eine Ahnung von Asiens Länderbreiten . Aber Meer

Paolino standrechtlich erschossen .

London , 20 . Aug . Wie Reuter aus Madrid meldet ,
ist nach einere Meldung der Rundfunkstation Ponte -

vidra der spanische Boxer Paolino llzcudum in

Madrid zusammen mit mehreren seiner Landsleute

standrechtlich erschossen worden .

Als Boxer hat Paolino eine außerordentlich erfolg¬
reiche Laufbahn hinter sich. U . a . ist Paolino dreimal

gegen Max Schmeling angetreten . Zweimal verlor

Paolino und in einem Falle gelang es ihm , ein Unent¬

schieden zu erzielen .

Blutrausch .

: Mit fassungslosem Grauen verfolgt in diesen Tagen
■

die europäische Welt den B l u t r a u s ch des spanischen
[ Bürgerkrieges . Man hat manchmal wirklich den
i Eindruck , als ob die Hölle losgelasten wäre .

So meldete der Sonderberichterstatter des „ Diario

de Lisboa "
aus Almendrajo , daß dort die Greuel -

; taten der Marxisten einen Höhepunkt erreichten ,
i SO Personen wurden ermordet , davon ein großer Teil

gekeuzigt , dann mit Benzin übergossen
und lebendig angezündet . Ein Grundbesitzer

: wurde zusammen mit seinen beiden Kindern lebendig
^ verbrannt . Zuerst wurden die Kinder angezündet . Der

Later mußte Augenzeuge der grausamen Ermordung
s seiner Kinder sein . Dann ereilte ihn das gleiche Schick -

! sal . 2m Gefängnis wurden 38 Bürger umgebracht . Der
: Berichterstatter betont , daß er den Hinrichtungsraum

mit eigenen Augen gesehen hat .
' Es gehört seelische Widerstandskraft dazu , wenn

man vor diesen Ab gründen des Menschlichen oder ,
' man möchte fast sagen , des Unmenschlichen nicht ver¬

zweifeln will . Es hilft auch nicht viel , wenn man sich
immer wieder an die blutige Vergangenheit der spani¬

schen Geschichte erinnert und man verfiele der Voreinge -

; nommenheit eines bloßen Bildungswissens , wenn

man aus solchen Erinnerungen die jetzigen spanischen
Kämpfe erklären wollte . Diese alten Marterszenen

i liegen Jahrhunderte zurück . Und gerade jetzt sollte man
nie den Blick dafür verlieren , daß in der spanischen Re -

| volution noch ein anderes grinsendes Gesicht sichtbar
। wird , das selbst Ribera und Goya noch nicht malen
» konnten : Das Gesicht , die Fratze des Bolsche -

ff w i s m u s . Sie häuft die Morde erst zu wirklichen
I Greueln , weil nicht die Erregung des Augenblicks , son -

U dern ein eiskalt ausgeklügeltes System darin wirk -
I fam ist .

b In der Tat : wodurch wurde die russische Revolution
U zum Sieg geführt ? Durch die rücksichtslose Ermordung ,
I durch die teuflische Ausrottung aller Bevölkerungskreise ,

| die aus der Kraft des Volkstums und der nationalen
ff Überlieferung heraus die jüdisch - marxistischen Empörer
। bekämpften . Sie wurden in den Gefängnissen der
I Sowjets zu Tausenden an die Wand gestellt . Sie wur -

r den wie wütige Hunde erschlagen , weil sie Besseres und

f Edleres wollten , als ihre Vernichter . Damals zeigte
I sich zum erstennlal die Wirkung eines Vlut -
k r a u s ch e s , zu dem breite Volksmassen durch die angeb -

I lich zwingende Logik marxistischer Ideen , aufgestachelt
I wurden . Damals tobte zuerst jener Hexensabbat , der
t in Spanien jetzt nur eine blutige Wiederholung findet
I und in den die roten Machthaber des Kremls am lieb -

i sten ganz Europa hineinziehen möchten .

* Planvolle Schulung des künstlerische » Filmnach¬
wuchses . Nach den Plänen des Vizepräsidenten der Reichs¬
filmkammer Hans Weidemann wird im nächsten Jahr sie
Reichsfilmschule entstehen . Zurzeit werden schon die
Einzelzüge des Planes durchgearbeitet , die Zahl der Klassen ,
die Dauer der Kurse , die Aufteilung des Stoffes , die Auf¬
nahmebedingungen und der Einsatz der Lehrkräfte . Grund¬
sätzlich kann jeder , der lernen will und Talent hat , die
Reichsfilmschule besuchen . Ein sehr locker , sehr individuell
zu handhabendes Ausleseoerfahren wird am Anfang der
Reichsfilmschule die Aufnahmeprüfung ersetzen . Der Mann ,
der hinter die Kamera will , muß nachweisen , daß er photo¬
graphieren kann . Der Komponist muß Noten lesen können
und die Harmonie - und Kompositionslehre beherrschen . Der
Reklamemaler muß zeichnerische und Farbbegabung nach¬
weisen . Und der Dramaturg der Zukunft muß schriftstelle¬
risches Können , literarisches Wissen und die berühmte Erund -
fähigkeit des filmischen Sehens , des filmgemäßen Vor¬
stellungsvermögens _ mitbringen . Am Schlug jedes Lehr¬
ganges werden Schülerkollektioe eigene Kurzfilme Herstellen .
Über die Sonderschulung hinaus erhalten alle Reichsfilm -
schLler gemeinsame Ausbildung in Grundfragen der Film¬
wirtschaft , des Filmrechts und der Planung der Produktion .
Außerdem wird die Grundausbildung für alle auf die Lehre
der Filmdramaturaie , die Voraussetzung zu jeder filmischen

[ aufgeht , ist er gerade dabei , turbulent und mit Stimm «

I auswand den Grafen hinauszuwerfen . Olympia den Laufpaß
t zu geben . Und da dies nicht anders geht , verkauft er das

| Schloß an Nikola Breuer , einen biederen , bürgerlichen uns
k ältlichen Fabrikbesitzer . Dessen mitgebrachte Nichte Paula
khinwiederum tröstet Schmitz für sein bischeriges verlorenes
UEheglllck . Paula wird zweite Frau Schmitz,

'
Breuer wird

( Onkel von Schmitz . Alles ist in Flitter und Glück . . . da
V » liegt Onkelchen ahnungslos ( die Verantwortung aufs
R Haupt der Autoren !) in Baden - Baden der blonden Circe

g Olympia . Schmitzens erste Frau wird seine eigene Tante ,
k »er blaue Heinrich ' kehrt , „ unverdrossen und unverzagt

"
,

k siecher denn je , ins Schloß zurück , proklamiert erneut das
t Ehegesetz derer von Rabenau . . . und der Tumult geht von
l neuem los . Schmitz wird nahezu geisteskrank , Breuer aber
^ körperlich bedroht und vom blauen Heinrich auf Pistolen ge -
k fordert , als er Olympia abhalftern will . Paula wird eifer «
k süchtig und argwöhnisch und vieles andere mehr . Es ist kein
M Schwank - Ende abzusehen , denn die Sache kann in insinitum
U » weiter gehen . Da erbarmen sich endlich die Autoren der
4 beiden bereits geistig havarierten Schwiegersöhne des blauen

Heinrich und schicken einen richtigen Tierbändiger , wiewohl
x er get nicht so aussieht und auf den Namen Sperling hört .
f Er verliebt sich in das blonde Wesen , das er am Schreibtische
l sieht . Er hielt sie zwar nicht für Olympia , sondern für das

I
'- Tippfräulein Lenz , aber schließlich — er schlägt den blauen

I Heinrich k. o . und entführt ( Gott Dank !) Olympia und ihren
| ® iter nach Afrika . Da Olympia erstmalig ihm gegenüber
■ « ch selbst gegen die 300 Tage Bewährung wehrt , so ist zu
gesoffen , daß Sperling ausharrt , der blaue Heinrich nicht
UM ein drittes Mal auftaucht und damit die bürgerlichen
: Schwiegersöhne Anton I . und Nikolaus H . im ruhigen Besitz
: « 3 Schlosses erneut -stört .
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bah es dort den nationalen Truppen gelungen sei , drei
Flugzeuge der Marxisten , zwei dreimotorige Bomben¬
maschinen und eine Jagdmaschine zur Landung zu
zwingen . Die Apparate werden nach Wiederherstellung
den weißen Flugkräften eingegliedert . Sevilla meldet ,
daß die Truppentransporte von Marokko nach Süd¬
spanien mit sechs dreimotorigen Flugzeugen täglich
regelmäßig durchgeführt würden .

Siegesmeldung der Volksfront .

Paris , 20 . Aug . Nach einer Havas -Meldung aus
Bayonne behauptet die spanische Volksfront , daß die
nationalistischen Truppen bei Avila angeb¬
lich in die Flucht geschlagen worden seien und auf
dem Kampfplatz 3 0 0 T o t e , 5 Geschütze , 7 Maschinen -
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gewehre und Munition zurückgelassen hätten . 67 Sol¬
daten der nationalistischen Verbände seien gefangenge¬
nommen worden .

Auflösung von

religiösen Ordensgesellschaften .

Hendaye , 20 . Aug . Aus Madrid wird der Erlaß
einer Verfügung gemeldet , derzufolge sämtliche religiö¬
sen Ordensgesellschaften in Spanien aufgelöst werden ,
die sich irgendwie der Begünstigung der Militärtruppe
schuldig gemacht hätten . Dieses Dekret dürfte insofern
überholt sein , als in Wirklichkeit in dem noch der spani¬
schen Linksregierung unterstehenden Gebiet schon seit
Wochen alle Klöster geschlossen seien .

Um die Neutralität .

Bor einem Abschluß der französisch - italienischen
Besprechungen .

Rom , 20 . Aug . Zu den französisch -italienischen Be¬
sprechungen über die Frage einer Nichteinmischungsverpflich -
tung gegenüber Spanien ist von zuständiger italienischer
Serie am Donnerstagabend die amtliche Erklärung abge¬
geben worden , daß die Verhandlungen weiter¬
gehen und einem Abschluß nahe seien .

Das britische Lustfahrtministerium greift ein .

London , 20 . Aug . Nach einer Mitteilung des britischen
Luftfahrtministeriums wird in Zukunft jedem Flieger , der
dem von der Regierung erlassenen Verbot zuwiderhandelt
und auf Grund einer falscher Zollerklärung Flugzeuge nach
Spanien und den spanischen Besitzungen ausführt , die
Flugerlaubnis entzogen werden .

Der Gouverneur von San Sebastian dankt Frankreich
für seine „ moralische Hilfe " .

Hendaye , 20 . Aug . Die in San Sebastian erscheinende
Tageszeitung „ Frenke Popoular " vom 20 . August bringt im
Fettdruck die sehr interessante Meldung , daß „ der Herr
Botschafter von Frankreich in Spanien die Auf¬
merksamkeit hatte , den Zivilgouverneur der Pro¬
vinz zu besuchen und ihm seine Verurteilung des Vor¬

gehens der Schiffe der Nationalisten „ Almirante Cervera "

und „ Espana
"

zum Ausdruck zu bringen , dessen Opfer die
Stadt am Mittwoch geworden sei . Der Botschafter und seine
Frau seien von mehreren französischen und englischen Jour¬

nalisten begleitet gewesen
"

. Sie verurteilten , heißt es in der

Meldung weiter , diese Tat absolut . „ Der Herr Botschafter
hat 500 Peseten gestiftet für die Sammlung zugunsten der

Geschädigten . Der Herr Gouverneur hat dem Vertreter

Frankreichs die tiefe Dankbarkeit aller San Sebastianer zum
Ausdruck gebracht und die Zuneigung und Sympathie , die

unser Volk in dem heroischen Kampf zur Verteidigung seiner
Freiheit dem grotzen französischen Volk gegenüber empfindet .

"

Dieser Bericht der San Sebastianer Zeitung ist zwar sehr
offenherzig , aber — nach den Angaben eines französischen
Journalisten — leider nicht vollständig . Denn in der Beglei¬
tung des Botschafters Herbette soll sich nach den Mitteilungen
dieses französischen Journalisten , der die Fahrt selbst mitge -

mwcht hat , außer dem Vertreter von Havas , „ Paris Soir "
,

„ Matin " und einem englischen Journalisten auch noch e i n
Major aus dem französischen Luftfahrt -

Ministerium befunden haben . Ob dieser Offizier
auch nur gekommen ist , um gegen das Vorgehen der Schiffe
der spanischen Nationalisten zu protestieren , ist nicht bekannt .
Übrigens soll der Gouverneur von San Sebastian dem fran¬
zösischen Botschafter seinen Dank für die „ moralische Hilfe

"

Frankreichs zum Ausdruck gebracht haben .

Eeneralfeldmarschall v . Mackensen übernimmt sein Regiment .

ff .
E M
& I

Eeneralfeldmarschall v . Mackensen nimmt im Beisein des Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst
v . Fritsch , den Vorbeimarsch des Reiterregiments Nr . 5 in Stolp ab , zu dessen Chef ihn der Führer ernannt hat .

( Weltbild , K .)

______________________________
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Berussschulung — Leistungssteigerung —

Qualitätsarbeit .

Die Front der Arbeit umschließt alle schaffenden
Deutschen : Unternehmer , Arbeiter und Angestellte . Aus
ihrer gemeinsamen Arbeit wächst das Werk des deutschen
Volkes : die deutsche Wirtschaft ! Planen , gestalten und ver¬
walten ist der Dreiklang unserer Arbeit . Keines kann für
sich allein wirken ; erst aus ihrem Zusammenklang wird das
Ganze , das Lebendige ! Rhythmus und Zielstrebigkeit der
Arbeitsleistung schaffen mit die Voraussetzungen für des
deutschen Volkes Geltung . Unternehmer und Gefolgschaft
haben Tag für Tag durch ihre Leistungskraft zu kämpfen
um den deutschen Lebens - und Arbeitsraum . Dieser Kampf
wird geführt für die Lebensnotwendigkeiten und die
Lebensficherheit des deutschen Volkes .

Der Arbeitskampf im nationalsozialistischen Deutschland
geht nicht mehr im Volk gegen das Volk , sondern m i t beex
Volk für das Volk , gegen den Einzelnutz für den Gemein¬

nutz . Jeder , der im Wirtschaftsleben steht , hat die Pflicht ,
an dem von ihm gewählten oder dem ihm zugeteilten Platz
sein Bestes zu geben und seine letzten Energien einzusetzen .
Wir alle haben uns darum zu sorgen , daß wir zu restloser
und vollkommener Leistung fähig sind . Die letzten Kräfte
aber werden zur Entfaltung gebracht , indem wir alle die

deutsche Wirtschaft als ein einheitliches Games erkennen ;
indem wir begreifen , daß wir um des Ganzen willen
dauernd an uns formen und feilen müssen , um unsere uns
im Berufsleben gestellten Aufgaben erfüllen zu können .

Diesem Zweck dient die Arbeit des Amtes für Ve -

rufserziehung und Betriebsführung in der

Deutschen Arbeitsfront , das zusammen mit den einzelnen
Reichsbetriebsgemeinschaften in der „ Arbeitsschule der

DAF .
" eine Pflanzstätte beruflichen Leistungsvermögens

erschlossen hat . Die berufliche Bestleistung eines jeden

einzelnen soll durch Vorträge , Lehrgänge , Arbeitsgemein¬

schaften usw . stärkstens gefördert werden . Keiner kann oder

darf sich der Teilnahme an diesen Veranstaltungen ent¬

ziehen . Es gilt , die Geschicklichkeit der Faust , die Beweg¬
lichkeit des Eerstes und die Talente der Führungskraft zu
schulen und zu fördern , um den charaktervollen und arbeits -

tüchtigen nationalsozialistischen deutschen Arbeitsmenschen zu
schaffen . Diese Schulung erfaßt darum den Arbeitenden

nicht allein in seinem engeren Lebens - und SchaffenÄkreir ,
sondern vermittelt ihm , weit über das rein fachliche Wissen
und Können hinausgreifend , das Gesamtbild unseres Wirt -

chaftslebens . Ein jeder Arbeiter der Faust und Stirn muß
ein eigenes Arbeitsleben als notwendiges Stück im Wirt -

chaftsorganismus erkennen ; über den eigenen Schraubstock
und Kontorbock hinaus soll darum jeder die deutsche Volks¬

wirtschaft als Wirtschaft des gesamten deutschen Volkes ver¬

stehen und sehen lernen . .
Wer seine Arbeit so eingefüat steht in ein großes plan¬

volles Ganzes , der ist sich der Notwendigkeit bewußt , seine

beruflichen , körperlichen oder geistigen Emzelleistungen aus

ein Höchstmaß von Leistungsfähigkeit zu steigern und so ein

wahrhafter Qualitätsarbeiter zu werden . Für
den also ist die Teilnahme an den Lehrgängen der Arbeits¬

schule der DAF . , Wellritzstraße 49 , eine selbstverständliche
und wohlverstandene Pflicht .

Auf Hitler - Urlaub in Wiesbaden .

Durch die H i tl er - Freiplatzspende des deutschen
Volkes wird es vielen Angehörigen der Bewegung , bewähr¬
ten und verdienten Parteigenossen und Angehörigen der

Gliederungen ermöglicht , auch in unserer Heimat einige
Wochen der Erholung und der Freude zu verbringen . Ein

SA .- Mann , der kürzlich seine Ferien hier verlebte , erzählt
uns mit begeisterten Worten hiervon :

„ Als id ) von Bad Homburg im schönen Taunus Ab¬

schied nahm , trat ich mit freudiger Überraschung meine

Urlaubsfahrt an . In Wiesbaden angekommen , war ich

ganz erstaunt über seine herrlichen Anlagen , Bäder , Ge¬

bäude und Umgebung . Von meinen Gastgebern wurde ich

aufs herzlichste ausgenommen , wie zur Familie gehörig

behandelt , und aufs beste bewirtet . Besonders gut gefiel mir

euch die Freundlichkeit und Fröhlichkeit der Wiesbadener

gibt es zweieinhalbmal mehr als Land auf dem Erdball .
Und auch abgesehen vom Flächenmaß , wie tritt das Land zu¬
rück als Massenmaß ! Das Land ist selten hoch, das Meer
aber meistens sehr tief ; das Land ist nicht so hoch , wie das
Meer tief ist ; es gibt weit weniger hohes als tiefes Land ,
es gibt weit mehr tiefes als seichtes Meer ; das gesamte Land ,
ins Meer gestürzt , würde nur einige , die tiefsten Gruben ,
nur ein Dreizehntel der Tiefen füllen ; würde man alles
Land ins Meer schütten , so wäre der Planet ein meerbedeck¬
ter Ball , und das Meer wäre allenthalben noch 2000 Meter
tief .

Und doch ! Der Planet , dargestellt als ein Globus , in
dem ein ausgewachsener Mann stehen könnte : der Erdozean
wäre auf ihm nur wie eine '

Haut von Millimeterdicke . Da
steht vor der Erscheinung Größe eratmend der Mensch ! Aber
ihn bestrickt noch etwas anderes : die ewige Bewegung .

Als wir aus dem englischen Kanal ins Weltmeer hin¬
auskamen , hielt uns zwei oder drei Tage eine wildbewegte
See fest . Das Schiff machte wenig Fahrt . Was nautisch
Windstärke elf heißt , der Reisende nennt es mit Recht ( und
fühlt es als ) kleinen Sturm . Aber über dem Golfstrom , —
die Lust wurde feucht und warm , diesig , klamm , die Haut
fühlte sich klebrig an , — war Ruhe . Doch Dünung , der Aus¬
klang ferner Stürme , wogte mit runden Welten . Aber es
tat sich ein örtlicher Wind auf , und er setzte auf die ge¬
buckelten Weller der Dünung die Spitzen der Windsee . Der
Kammschaum rauschte .

Keine Sonne — aber sie ist da , nicht nur als grauver¬
hängter Tag . auch in aller Bewegung des Meeres . Das
Meer , ob auch oft ruhig , ist niemals still . Weil es über dem
Erdball die Sonne gibt . Die Sonne ist die Quelle aller Be¬
wegung . aller Stürme . Die ungleiche Erwärmuiw des
Wassers bewirkt eine Bewegung des Ausgleichs int Wasser ,
die der Luft eine der Luft . Aber so wild Wind und Sturm
wüten mag , und was er zerschellen kann , er ist nur das

Gittern eines Häutchens auf der Haut . Kaum 200 Meter
tief reicht auch der wildeste Orkan , darunter ist , wie Finster¬
nis , Stille . Die Fische steigen im Sturm hinab , ins duykle
Friedensreich . Großartige Vorstellung des ümhergeworfenen ,
wenn die Schrecken des Wetterdämons sie gestatten !

Aber greift ein einmaliger Sturm nur wenig tief ins
Meer hinab , so tut es ein stetiger Wind , wenn er nur von
säkularer Stetigkeit ist . Ein dem kosmischen Körper nah ver¬
hafteter , ein planetarischer Wind wie der Passat herrscht mit
der Legitimität des Beharrlichen : ein Tag Wind , und fünf
Meter liefe gehorchen . Doch bis er in nur 100 Meter liefe
der Wasserschale den zehnten Teil der Bewegungsgeschwin -
digkeit der ihm untertan gewordenen Strombewegung an der
Oberfläche bewirkt , muß er schon 41 Jahre stetig wehen , und

kurz und gut : 100 000 Jahre , wenn ein 2000 Meter tief
reichender Strom erzeugt werden soll .

Im Falle des Golfstroms leistet es der Wind . Man kennt
ihn , den Golfstrom , ohne ihn träge das durch ihn ver¬
hätschelte Europa im Norden eine grönländische Eisdecke , und
seine Mitte müßte sich kanadisch genügen . Ein Blick des
Dankes also an diese europäische „ Warmwasserheizung

"
.

Säkular und planetarisch fühlt nur der aufs große
Meer Hinausschauende . Gut , der Golfstrom breitet sich im
Norden aus mit sich entfaltenden Asten wie ein Baum —
an der Küste Spitzbergens fand ich weißes tropisches Treib¬
holz , verfrachtet aus den Urwäldern von Mittelamerika .
Aber wenn wir ein wenig nachdenken , so ist klar , daß es nicht
nur eine Bewegung nach der Fläche , sondern auch nach der
Tiefe geben muß . Das Wasser des Stromes erkaltet im
Norden , wird schwerer , sinkt ab und kehrt zurück . Aber wie
großartig langsam ! Nur ein halbes Millimeter in der
Sekunde schleicht es in der grauen Einöde der Tiefsee dahin ,
es braucht also einige hundert Jahre .

Es wurde Nacht und der Mond ging auf über dem
schläfrigen Meer , aber wir wollen wach bleiben und uns
nicht aufhalten bei dem Sehnfuchtsschwellen des Meeres ,
unter dem Mondkuß . das die Nüchternen den Fluthub
nennen , wir wissen uns auf dem ebenen Meeren auf einem
stirischen Masserberg von schwer meßbarer , nicht mehr vor¬
stellbarer Wellenlänge . Wir wissen nur , daß das ganze
Becken des Ozeans nur wenig solcher erhabenen Wellen zu
fassen vermag .

Und wir gehen endlich schlafen , ein wenig scheu . . .

Aus Aunst und Leben .

* Die Berliner Philharmoniker im Rundfunk . Die
Reichsrundfunkgesellschaft hat auch für den kommenden
Winter das Berliner Philharmonische Orchester für 20 Kon¬

zerte verpflichtet . Die Konzerte finden zum Teil im Deutsch¬
landsender , zum Teil in den übrigen Reichssendern statt und
werden von Rundfunk - und Gastdirigenten geleitet .

* Wettstreit italienischer Lyriker . In Bagni di Luppa
wird eine Konkurrenz für Dichter veranstaltet , die das Zeit¬
alter Mussolinis besingen . Der Präsident der Jury ist der
Außenminister . Zu dieser Konkurrenz haben sich 750 Dichter
mit 1137 lyrischen Dichtungen angemeldet .

* Das Drama einer Woche . Der bekannte amerikanische
Dramatiker Eugen O ' Neil hat einen Zyklus von Dramen
fertiggestellt , der die Geschichte einet amerikanischen Familie
über eine Periode von 150 Jahren hinweg behandelt . Die
New Parker Theatergilde wird diesen Zyklus , der im ein¬

zelnen acht Stucke enthält , im Rahmen einer Woche hinter¬
einander zur Aufführung bringen .

* Der Stand Der indischen Filmproduktion . Nach einer

Veröffentlichung der Zensurstelle in Bombay hat die indische
Filmproduktion in der vergangenen Spielzeit 1935/36
50 große Spielfilme und 47 Kurzfilme herausgebracht . Die

indischen Produzenten müssen für jeden eingeführten Film
zwei eigene aufweisen .

* Die sechs schönsten Dinge im Leben ? Eine englische
Sonntagszeitung , der „ Sunday Depetch

"
, hatte ein großes

Preisausschreiben veranstaltet , in dem seine Leser darüber

entscheiden sollten , welche die sechs besten Dinge im Lebe »

seien , die geeignet wären , ihren Besitzer glücklich zu machen .
Der Preis für die beste Lösung betrug 2000 Pfund . Schieds¬
richter war der frühere Lordoberrichter von Schottland , Lord
Alnes . ein bekannter Staatsmann . Die Preisfrage war so

gestellt , daß die Zeittrng 10 Dinge nannte , nämlich : Reich¬
tum , Mut , Glück in der Ehe , Glück mit Kindern , Ruhm ,
Macht , Schönheit , Zufriedenheit , Erfolg im Geschäft , gutes
Gewissen . Sieger war derjenige , dessen Entscheidung mög¬
lichst mit der des Schiedsrichters übereinstimmte . Lord
Alnes hat jetzt fein Urteil gefällt und seine Entscheidung
begründet . Die von ihm getroffene Wahl lautet : Erstens
gutes Gewissen , zweitens Zufriedenheit , drittens glückliche
Ehe , viertens Glück mit Kindern , fünftens Macht und

sechstens Mut .
* Eine elektrische Geige . In der italienischen Akademie

der Wissenschaften wurde eine Geige vorgeführt , die durch
elektrische Ströme zum Tönen gebracht wird Die Geize
besitzt keinen Resonanzboden , sondern nur den Steg und die
Saiten . Wenn man darauf spielt , sind die Tone kaum
hörbar . Die Schwingungen der Saiten werden auf ein be¬
sonders konstruiertes Mikrophon übertragen , woraus dann
aus dem Lautsprecher Geigenmusik ertönt . Bei diesem Ver¬
fahren sind die Töne besonders lautstark und dabei von
vollständiger Reinheit . Der Unterschied in der Lautstärke
zwischen der elektrischen und einer gewöhnlichen Geige ent¬
spricht etwa dem Unterschied zwischen einem Harmonium
und einer Orgel .

Bühne und Schrifttum . Herbert A l s e n wurde au |
Grund feiner großen Erfolge bei den Salzburger Festspielen
zu einer dreimonatigen Konzertreisedurch Am eril »

verpflichtet . Beginnend in New Port wird er mit vier an¬
deren prominenten deutschen Künstlern in allen größeren
Städten Nordamerikas konzertieren . In Salzburg sang
Alsen den Komtur und unter Toscaninis Leitung de »

Pogner .
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rungskreisen große Sympathien errungen , sondern vor
allem durch die großherzigen Stiftungen , die u . a . den Bau
des neuen Wahrzeichens unserer Stadt , des herrlichen
Schwimmbades am Neroberg , ermöglichten .
Möge es Herrn Geh . Kommerzienrat von Opel noch
lange vergönnt sein , in Rüstigkeit und Regsamkeit an der
Entwicklung der deutschen Motorisierung und der Weltkur¬
stadt Wiesbaden Anteil zu nehmen .

Geh . Kommerzienrat Dr . - Jng . h . c . Wilhelm o . Opel .
( Wagenborg -Archiv , M .)
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Bevölkerung , die '
Kameradschaftsgeist und Volksverbunden¬

heit im Sinne des Führers pflegt . Wiesbaden wurde zur
meiner zweiten Heimat . Vor meiner Abreise aus dem

schönen Wiesbaden wurde ich von der Kurverwaltung mit
einem sehr schönen Geschenk bedacht , das mir stets eine Er¬
innerung bleibt . Ich spreche hiermit in treuer kamerad¬

schaftlicher Verbundenheit meine Gastgeber , den Wies¬
badener Dienststellen der NSDAP , und der Wiesbadener
Bevölkerung meinen herzlichsten Dank für die freundliche
Aufnahme und Unterstützung aus . Der Kuraufenthalt in
Wiesbaden war für mich eine große Erholung . Ich werde
mich , körperlich und seelisch gestärkt , mit neuer Kraft für
meinen Beruf und Dienstpflicht als SA .- Mann in ständiger
Treue zu meinem - Führer Adolf Hitler und seiner herrlichen
Bewegung einsetzen , und unserem Führer danken , daß mir
durch seine Güte und sein Werk dieser schöne Erholungs¬
aufenthalt zuteil wurde .

"

Diese Worte zeigen so recht die Freude über das in
Wiesbaden Erlebte . Und so wie dem Schreiber dieses
Briefes , geht es wohl alle denen , die bei uns sowohl als
auch im ganzen deutschen Vaterlande , einen solchen Urlaub
verbringen können . Aber auch die Volksgenossen , die einen
Hitler - Freiplatz zur Verfügung gestellt haben , erleben diese
Freude mit , das ist ihr schönster Lohn für die Einsatzbereit¬
schaft bei der „ Adolf - Hitler - Freiplatzspende

"
.

s Die Betriebsführereigenschaft aberkannt .

Nichtbeachtung der Unfallverhütungsvorschristen zieht schwere
Bestrafung nach stch .

Die Nichtbeachtung der llnfallverhütungsvorschriften ist
t oft die Ursache vieler Unfälle . Verstöße gegyt diese Un -
- fallverhütungsvorschriften müßen deshalb scharf geahndet

werden , weil ein Unfallschutz für die Erhaltung der Ar¬
beiterkraft unbedingt erforderlich ist . Dabei ist

. es gleich , ob durch die Nichtbefolgung des Unfallschutzes Be -
L triebsunfälle entstanden sind oder nicht .

Das soziale Ehrengericht für einen mittel -

: deutschen Treuhänderbezirk hat hier ein Exempel statuiert .
Ein Betriebsführer wurde wegen ständiger Nichtbeachtung

> der Unfallverhütungsvorschriften zur Rechenschaft gezogen .
I Das soziale Ehrengericht erkannte auf Aberkennung der Be -
? triebsführereigenschaft .

Der vorliegende Fall , der besonders kraß gelagert war ,
zeigte , daß durchaus die Möglichkeit heute besteht , Verstöße

t gegen soziale Schutzbestimmungen über die zivil - und straf -
- rechtliche Verfolgung hinaus zusätzlich zu bestrafen . Der

Betriebsführer hatte in diesem Fall trotz mehrfacher Ver¬

warnung und Bestrafung den Betrieb nicht in den Zustand
versetzt , der zur Sicherung der Gefolgschaft gegen Lehens¬

gefahr notwendig war . Aus diesem Grunde war schon vor
/ Jahren ein Arbeiter tödlich verunglückt .

Das soziale Ehrengericht sieht in der ständigen
Verweigerung , die Unfallverhütungsvorschristen anzu¬
wenden , eine große Verletzung der Vetriebsfiihrerpflicht und
in der ständigen Anweisung ungesicherter Arbeitsplätze eine

böswillige Ausnützung der Arbeitskraft . Das Urteil fiel
deshalb so hart aus . weil das Ehrengericht der Auffassung
ist , daß der Betriebsführer durch sein jahrelanges Verhalten

'
bewiesen hat , daß er einer Erziehung zur ehrenhaften sozialen
Gesinnung unzugänglich ist . Der Schutz der Arbeits¬
kraft darf nicht an finanziellen Erwägungen scheitern . Der
Betrieb , der nicht von sich aus die notwendigen Sicherungen
treffen kann , hat im neuen Staat kein Existenzrecht .

Wilhelm von Opel .

Goldenes Werks - und Eeschäftsjubiläum .

50 Jahre lang den Aufstieg der väterlichen Fabrik zu
einem Weltunternehmen mitzuerleben , vom einfachen Ar¬
beiter bis zum Führer einer heute 20 000 Köpfe starken
Belegschaft , ist Erfüllung eines rastlosen zielbewußten und

ebenso ehrgeizigen Lebens . Wenn morgen unser Mitbürger
Geheimer Kommerzienrat Dr .- Jng . h . c. Wilhelm von
Opel sein goldenes Werks - und Eeschäftsjubiläum am
Ehrenmal der Opelwerke feiert , dann grüßen ihn nicht nur
seine um ihn versammelten Mitarbeiter , sondern die gesamte
inländische Automobilindustrie als einen der bahnbrechenden
Führer in der deutschen Automobilerzeugung . Als Opel
1895 mit seiner Mutter und seinem Bruder Karl in die Leitung
der 1862 gegründeten Opel - Fahrrad - und Automobilwerke
eintrat , dauerte es noch keine drei Jahre , bis der erste
Wagen die Fabrik verließ . Und von diesem Tage an hat er
mit seinem Bruder , Dr .- Jng . h . c . Fritz von Opel , jene
schornsteinreiche Fabrikstadt errichtet , die einem Heer von
Arbeitern der Stirn und der Faust Brot und Aufstiegs¬
möglichkeiten bietet . Die serienmäßige Herstellung weniger
Eebrauchstypen auf den Stand einer qualitativ hochstehen¬
den Verarbeitung zu bringen , hat Opel mit dem Erfolg
durchgesetzt , daß die Werke Rüsselsheim , Brandenburg und
die Filialbetriebe sich in den letzten Jahren zur größten Auto -

mobilfabrik Deutschlands und einer der größten Fahrrad¬
fabriken der Welt entwickelt haben . Der heute noch unge¬
mein rüstige Jubilar ist Mitglied der Akademie für deutsches
Recht , der Industrie - und Handelskammer Darmstadt , des

Rhein -Mainischen Industrie - und Handelstages und Vor¬

sitzender des Aufsichtsrates der Adam -Opel - AE . In Wies¬
baden , wo Herr von Opel bekanntlich seinen Wohnsitz hat ,
wird man des Jubilars mit ganz besonderer Bewunderung
und Freude gedenken , hat sich doch Herr von Opel nicht nur

durch seine starken persönlichen Qualitäten in allen Beoölke -

— Es leuchten die Gärten . . . Nun sind unsere Gärten
übervoll von prangender , farbiger Pracht . In allen Tönen

leuchten die Blumensterne der Dahlien und Georginen . Wie
. ost hält der Wanderer , der hier vorbei geht , seinen Schritt

an und läßt das Auge trinken von soviel Schönheit und Da¬

seinswonne . Ein Glanz von diesen prächtigen Gärten stiehlt
sich in sein Herz hinein und es ist ihm , als könne der

Tag . der ihn so mit Blumen begrüßte , bestimmt nur Freude
bringen . Aber einen anderen Gedanken rufen diese leuch¬
tenden Gärten und köstlichen Blumen auch in uns wach :

wissen wir doch , daß es des Sommers letzte Kinder sind , die
da wie zum Abschied wunderbare Farben in unsere Tage
hineinweben . .Wehmut möchte uns beschleichen , aber zu köst -

- lich lachen uns diese Blumen an , alle trüben Stimmungen
verscheuchend , und sie wollen , gleichsam Jubelrufe des

Schöpfers , uns daran erinnern , noch die Tage zu genießen ,
solange sie mild und heiter sind .

— Betriebsappelle im Handel . Wie im Monat Juni ,
wurden auch am Dienstag , 18 . Aua . 1936 , durch die Gau¬

betriebsgemeinschaft Handel , Frankfurt a . M ., in Wies -

. baden in einigen mittleren und Kleinbetrieben Betricbs -

eppelle durchgeführt , an denen Betriebsführung und Gefolg¬
schaft geschlossen teilnahmen . Es sprachen hierbei der

Referent der Reichsbctriebsgemeinschaft „ Handel
"

, Pg .
Kroll , Berlin , der Eaufachgruppenleiter , Pg . Wagner ,
und der Kreisbetriebsgemeinjchaftswalter , Pg . Steiner .

F Wie die Betriebsappelle im allgemeinen , so dienten auch
= diese ganz besonders der Vertiefung und der Verbreitung
r des Gedankens der Betriebsgemeinfchaft . Daß solche Appelle
=/ in den Betrieben ganz - besonderes Interesse erwecken , geht

g schon daraus hervor , daß abgesehen von Kranken und Ur -
’
t ' lautern alle Betriebsangehörigen restlos zur Stelle waren ,

s Auch die Ausschmückung der Betriebsräume mit Fahnen und
• Blumen war schön durchgeführt . Diese Appelle , die Betriebs -
i ? sührung und Gefolgschaft immer wieder als eine geschlossene
s Einheit zeigen , werden auch in künftiger Zeit noch in stärke -

rem Ausmaße durchgeführt werden ; sie sollen Zeugnis ab -

; legen von der Zusammenarbeit innerhalb der Betriebs¬

gemeinschaft und das Gefühl der inneren Verbundenheit
7 aller Herausstellen .

— Neuer Gaujägermeister Infolge starker beruflicher
Inanspruchnahme ist Eaujägermeister Hauck von seinem Amt

zurückgetreten . An seiner Stelle hat der Reichsjägermeister
Generaldirektor W . Avieny , Rheinstraße 42 , zum kom .

Eaujägermeister für den Jagdgau Hesien -Nasiau ( Reg .-Bez .
Wiesbaden ) ernannt .

— Geschmacklose Warenbezeichnungen . Zu dieser Frage
bat oer Werberat der deutschen Wirtschaft folgende Aus -

iührungen gemacht : Eine Reihe von Einzelfällen hat dem
Werberat Veranlassung gegeben , nachzuprüfen , in welchem
Maße geschmacklose Warenbezeichnungen , wie „ Helden -

torte "
, „ Heldenstern

"
„ Heldenlied

"
, „ Heldenruhm

"
, „ Helden -

: Flagge "
, „ Heldenstolz

"
, „ Heldenpracht

" usw . für Nahrungs¬
mittel , wie Honig , Marmelade , Kunstspeisefette , Butter ,
Margarine , Tabakwaren usw . noch verwendet werden . Dabei
hat sich ergehen , daß zwar eine große Anzahl solcher Be -

zeichnungen in das Warenzeichenregister eingetragen ist , daß
aber nur ein oerhältnismätzig geringer Teil der berechtigten

Firmen von solchen Bezeichnungen in der Werbung noch Ge¬

brauch macht . Hierin spiegelt sich die Tatsache wider , daß
derartige Bezeichnungen nach unserer heutigen und natio¬

nalsozialistischen Aufsasiung nicht als geschmackvoll im Sinne
der Richtlinien des Werberats angesehen werden können .
Die Verwendung solcher Bezeichnungen , die mit Worten wie

„ Helden -Sieg "
, „ - Ruhm

" verbunden sind und Ecbrauchs -

gegenstände des täglichen Lebens oder Nahrungsmittel be -

nennem wird daher grundsätzlich als unerwünscht angesehen .
Der Werberat sieht jedoch davon ab , solche Bezeichnungen
mit sofortiger Wirkung zu verbieten , um Firmen , die seit
längerer Zeit Warenbezeichnungen wie die genannten be¬

nutzen , vor Härten zu bewahren . Er erwartet jedoch , daß

solche Warenzeichen weder neu eingeführt noch eingetragen
werden . Eine hinreichende Übergangsfrist soll den Firmen ,
die mit solchen Bezeichnungen seit langem geworben haben ,
Gelegenheit geben , sich auf Warenbezeichnungen und Werbe¬

texte umzustellen , die dem heutigen Geschmack entsprechend .
Der Werberat behält sich vor , zu gegebener Zeit eine weitere

Verwendung der genannten Bezeichnungen zu verbieten .
— Bis 31 . Dezember 1936 keine Arbeiter vom Lande

bei Wehrmachtstellen . Mit Rücksicht auf den gesteigerten
Kräftebedarf der Landwirtschaft hat der Oberbefehlshaber
des Heeres die Geltungsdauer seiner Bestimmungen über
die Nichteinstellung vom Lande stammender männlicher und

weiblicher Arbeiter bei Dienstellen der Wehrmacht vorläufig
bis zum 31 . Dezember 1936 verlängert .

— Steueranskiinste des Finanzamtes . Bei Steuer¬

erklärungen sind die Steuerpflichtigen berechtigt , in Zwei -

felsfällen das Finanzamt über den Inhalt der abzugebenden
Erklärung anzufragen oder sich mündlich beim Finanzamt
beraten zu lassen . Eine verbindliche Erklärung gibt aller¬

dings das Finanzamt bei solcher Beratungen nicht ab , es
erteilt nur Auskunft über die zu befriedigenden Eesetzes -

vorschriften . Im übrigen sind erklärungspflichtig alle steuer¬

pflichtigen Personen auch ohne besondere Aufforderung der

Steuerbehörde . Auf Unkenntnis der Steuerpflichtigkeit kann

sich niemand berufen .
— Aufgefnndene Kinderballone mit Anhängekarten find

abzugeben . In Abänderung der bisher für Preußen gelten¬
den Bestimmungen ist angeordnet worden , daß künftighin
alle Ballone und Drachen mit Registrierinstrumenten oder

Anhängekarten ( also auch Kinderlustballone mit Anhänge -

karten ) . di eim Reichsgebiet gefunden werden , an die Orts¬

polizeibehörde abzuliefern sind . Diese Anordnung ist ge¬
troffen worden , um eine einheitliche Behandlung und Rück¬

sendung aller Ballone bzw . Drachen sicherzustellen . Beim

Aufsinden von Ballone und Drachen mit Registrierinstru¬
menten wird die Erstattung der Unkosten und die Belohnung
für richtige Behandlung etwa vorhandener Instrumente auch

weiterhin gewährt .
— Neue Freimarkenheftchen . An den Postanstalten

werden in nächster Zeit wieder Freimarkenheftchen verkauft .
Sie tragen die Ordnungsnummer 3 und enthalten in rotem

Umschlag 29 Marken zu den Einzelwerten von 1 , 3 , 5 , 6 . 8 und
12 Pf . im Gesamtwert von 2 RM . Die Versandstelle für
Sammlermarken in Berlin W 30 versendet zu den üblichen
Bedingungen die zur Herstellung dieser Auflage gedruckten
Markenheftchenbogen .

— Einschneidende Fahrplanänderung im Seedienst Ost¬
preußen . Der Seedienst Ostpreußen hat sich genötigt gesehen ,
in seinem Fahrplan verschiedentlich Schiffe untereinander

auszuwechseln und Verstärkungsschiffe zur Bewältigung des

Verkehrs heranzuziehen . Für die Zeit vom 18 . August bis
13 . September sind weitere derartige Fahrplanänderungen

notwendig geworden . An der Tatsache , daß bis zum
30 . August täglich ein Schiff in jeder Richtung verkehrt —

von da ab fünfmal wöchentlich — wird dadurch nichts ge¬
ändert . Dagegen müssen am 24 . , 25 . , 26 . und 27 . August
die vorgesehenen Besuche von Travemünde , Warnemünde und

Binz ausfallen . Die Fahrgäste von und nach diesen Häsen
werden bis und ab Swinemünde auf den Eisenbahnweg
verwiesen . Neuanmeldungen von Gruppenreisen und
von Kraftwagen zur Beförderung mit dem Seedienst Ost¬
preußen können im August nur noch in ganz beschränktem
Maße angenommen werden . Der Finnlanddienst und der

Verkehr mit Kiel werden aufrecht erhalten . Das gleiche gilt
für die übrigen angekündigten Fahrten von und nach Trave¬
münde , Warnemünde und Binz .

— Verkehrsunfälle . Am Donnerstag , gegen 16 .50 Uhr ,
stießen Ecke Schiersieiner - und Eersdorfjstraße ein Liefer¬
kraftwagen und ein Kraftrad zusammen . Der Motorrad¬

fahrer wurde leicht verletzt und sein Fahrzeug beschädigt .
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt . — Gegen 18 Uhr er¬

folgte ein Zusammenstoß an der Ecke Dotzheimer - und Aß -

mannshäuser Straße zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Kraftrad . Der Kraftradfahrer erlitt leichte Ver¬
letzungen und wurde in das Paulinenstist verbracht . Beide
Fahrzeuge wurden leicht beschädigt .

— Dienstjubiläum . Oberlademeister Gustav Acker¬
mann beging am 17 . August bei der GLterabfertigungsstelle
Hauptbahnhof sein 40jähriges Dienstjubiläum . Gleichzeitig
liest Familie Ackermann seit 25 Jahren das „ Wiesbadener
Tagblatt

"
.

— Verlegung städtischer Dienststellen . Die Städtische
Pressestelle teilt mit : Die nachstehenden städtischen Dienst¬
stellen , die seither in dem Rathaus II , Adolf - Hitler -Platz 2 ,
untergebracht waren , werden verlegt : Nach der llhland -
straße 5 : Tartenverwaltung , Schlichtungsstelle sijr Woh¬
nungsinstandsetzungen ( Samstag , 22 , bis Montag , 24 . Aug .) .
Nach der Wilhelm st raße 3/5 : Tiefbauamt ( Montag ,
24 ., bis Mittwoch , 26 . Aug .) . Die vorgenannten Dienststellen
sind an den Umzugstagen für den Publikumsverkehr ge -

schloffen .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich . .

Neues vom Eedächtniszimmer im Bievricher Schloß .
Den Gedächtnis - und Traditionszimmern der ehemaligen
Unteroffiziersschule im Biebricher Schloß sind in den letzten
Wochen wieder eine große Zahl wertvoller Gedächtnis - und

Erinnerungsstücke aus den Kreisen der Biebricher und Wies¬
badener Bürgerschaft , sowie aus Kameradenkreisen von nah
und fern zugeführt worden , ll . a . hat auch der Oberbefehls¬
haber des Heeres auf den von der Ortsgruppe unter Be¬
fürwortung des früheren Adjutanten der Biebricher llnter -

offiziersschule , jetzigen -^ Eeneralleutnants a . D . K o s a ck in
Göttingen gestellten Antrag , in Würdigung der geltend
gemachten Gründe , die Überführung eines im Offiziers¬
kasino der ehemaligen Unteroffiziersschule in Wetzlar aus -

aehängten wertvollen Ölgemäldes des Gründers der
Biebricher Unteroffiziersschule genehmigt . Das Gemälde ist

?
eigentlich eines Ausfluges der Ortsgruppe mit Ange -

örigen im Juli d . 2 . in Wetzlar in Empfang genommen
worden , und stellt eine wesentliche Bereicherung der Ee -

dächtnisstätte dar . Erfreulicherweise hat auch der Besuch
der Eedächtniszimmer , der kostenlos ist , in der letzten Zeit
noch erheblich zugenommen . Er erstreckt sich auf alle Kreise
der Bevölkerung , insbesondere auf die Angehörigen der
Wehrmacht , des Arbeitsdienstes , der Formationen der Be¬

wegung und auf die Vereinigungen der ehemaligen
Regimenter von Wiesbaden , Mainz und der weiteren Um¬

gebung . Der Besuch der interessanten Zimmer ist zu
empfehlen . Sie sind Mittwochs von 16 — 18 Uhr , Sonntags
von 11 — 13 und 16 — 18 Uhr für jedermann geöffnet . Die
Führung erfolgt kostenlos durch die Mitglieder der Orts¬

gruppe und deren Angehörige . Geschloffene Besichtigungen
können auch außerhalb der offiziellen Besichtigungszeiten
nach Benehmen mit dem Gründer der Traditionszimmer ,
Kameraden Franz Borchardt . Biebrich , Cheruskerweg 10 ,
oder dem Ortsgruppenführer Kameraden Fritz P e m p e l ,
Wiesbaden , Rheingauer Straße 26 , vereinbart werden .

Meisterprüfung . Der Schlaffer Georg Stork bestand
vor der Meisterprüfungskommiffion der Handwerkskammer
Wiesbaden seine Meisterprüfung im praktischen mit der
Note „ Sehr gut

“
, im theoretischen mit der Note „ Gut "

.
Vom Postsportvereiu . Die Zweiaabteilung Biebrich der

Schießabteilung des Wiesbadener Postsportvereins veran¬
staltete auf den Schießständen des KK .- Schützenvereins
„ Weidmannsheil " an der Schlageterstraße ein Preisschießen .
Nach einer Begrüßungsansprache des Kameraden Hermann
Hollburg folgten Kinderbelustigungen , sowie Musikvorträge
der Kapelle des Wiesbadener Postsportvereins und Eesangs -

vorträge des Postsängerchors .

Erbenheim ,

Silberne Hochzeit feierten am Donnerstag . 20 . Aug .,
die Eheleute Ortsbauernführer Pg . Karl Pradt und Frau

Auguste , geb . Straub , Hundsgaffe , und gleichfalls am
20 . August die Eheleute Ortswalter der NSG . „ Kraft durch
Freude " Karl Schmidt und Frau Elisabeth , geb . Lusten¬
berger , Wiesbadener Straße .

Sonnenberg .

Kirchweihe . Die diesjährige Sonnenberger Kirchweihe
findet am 23 ., 24 . und 30 . August statt .
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Der Hilfsausschuß für die Spaniendeutschen an der Arbeit .

Wie der Hilfsausschutz für die
Spaniendeutschen die von ihm übernommene
Ehrenpflicht im Sinne einer wahren Volksgemein¬
schaft erfüllt , davon gibt eine Unterredung mit dem
Geschäftsführer , Eauamtsleiter der Auslands¬
organisation , Pg . Bürbach und dem ihm zur Seite
stehenden , aus Spanien im letzten Augenblick ent¬
kommenden Landesaruppenleiter Pg . Heller -
m a n n in beredten Worten Aufschluß .

Die Schriftleitung .

Helft alle !

Während an den Erenzorten und in den Hafenstädten
unsere deutschen Brüder eintreffen , denen es gelungen rst ,
dem blutigen spanischen Bürgerkrieg zu entkommen und die
Stätten des Grauens und des Schreckens hinter sich zu lasten ,
ist in ihrem Vaterland der verpflichtende Ruf in das Ge¬
wissen eines jeben gedrungen : Helft den Flüchtigen
aus Spanien ! Helft unseren Brüdern in ihrer Rot !
An die Seite derer , die nur ihr nacktes Leben retten konnten ,
die alles verloren , ihre Existenz , ihr Hab und Gut , und die
nur eins behielten , ihren Glauben und ihr Vertrauen
an das Land , aus dem sie in die Fremde gingen , mutz sich jetzt
die deutsche Volksgemeinschaft stellen . Sie alle , denen jen¬
seits der Grenzen und fern der Heimat das Wesen des neu -
erstandenen Deutschen Reiches verkündet wurde , die immer
wieder von diesem neuen Denken der Volkskamerad¬
schaft , der Opfer - und Tatbereitschaft des einen für den
anderen , hörten , sollen jetzt in den Tagen der Verzweiflung ,
der Hoffnungslosigkeit und des Elends erleben , wie dieses
nationalsozialistische Deutschland in der Wirklichkeit und in
der Tat diese Grundsätze an ihnen einlöst .

Kaum war die Nachricht von der Flucht der ersten
Reichsdeutschen in der Heimat eingetroffen , als aus dieser
Volkskameradschaft , die alle verbindet , auch wenn sie in
fremden Ländern ihr Heim haben , die Tat erwuchs : der
Hilfsausschutz für die Spaniendeutschen wurde
in der Leitung der Auslandsorganisation der NSDAP , durch
Gauleiter Bohle ins Leben gerufen , damit die Flüchtlinge
in würdiger Weise empfangen , betreut und untergebracht
werden konnten .

In das Reich der Volksgemeinschaft .
Die Pflicht , für die geflohenen Spaniendeutschen ohne

Verzug einzutreten , lieg den Hilfsausschutz sofort ans
Werk gehen . Es durfte nicht lange nachgedacht , erwogen
und geredet , sondern es mutzte gleich gehandelt werden .
Die Auslandsorganisation konnte sich dabei auf den Arbeits¬
apparat ihres Rückwandereramtes stützen , das in
zahlreichen Grenzstädten feine Vertretungen hat . Diese
Zweigstellen wurden sofort , als die ersten Flüchtlingsgruppen
oder Sonderzüge eintrafen , durch Politische Leiter aus der
Landesgruppe Spanien selbst verstärkt , und binnen kurzem
stand ihnen auch die tatkräftige H i l f e d e r N S V . der
N S . - F r a u e n s ch a f t und des Roten Kreuzes

"
zur

Verfügung .

Jeder Flüchtling wird erfatzt .
Nur verständlich aus dem großen Mitgefühl und der

Sorge heraus geboren , ist die Frage , ob es tatsächlich mög¬
lich ist , j e d e n e i n z e l n e n der Geflohenen zu erfassen und
rhn so in das Werk der tatbereiten Hilfe und der Betreu¬
ung aus der äußeren und inneren Notlage einzuschalten . Die
Antwort lautet klar und beruhigend , daß darüber wie die
Praxis und nicht nur die sehr feinqliedrige Organisation
beweisen , auch nicht der geringste Zweifel besteht .
Sind die Flüchtlinge nicht im Sammeltransport in Deutsch¬
land eingetroffen , dann hat sie bereits der Rundfunk er¬
mahnt , bei dem Hilfsausschutz der Spaniendeutschen in der
Leitung der Auslandsorganisation ihren Fragebogen anzu¬
fordern .

Ist ein einzelner Volksgenosse aus eigener Kraft den
Wrrren in Spanien entkommen , dann meldet er sich sofort
bei der Polizei oder wird auf seine erste Frage hin an
sie verwiesen . An allen Erenzorten sitzen nun Beauftragte
der Leitung der Auslandsorganisation , die den Flüchtling
schon beim ersten Gruß fühlen lasten , daß er nicht als Bedürf¬
tiger und Hoffnungsloser , als Bettler gezwungen ist , seinen
Mitmenschen zur Last zu fallen , sondern , daß es deren
Stolz ist . das Vertrauen zu rechtfertiaen . das in sie gesetzt
wird . Sofort wird dieser einzelne Flüchtling zur nächsten
Zweigstelle des Hrlfsausschusses für Spaniendeutsche weiter¬
geleitet .

Flüchtlinge werden Urlauber .

„
Zwei Aufgaben mußte sich der Hilfsausschuß zunächst

stellen . Erstens die Betreuung , die das nackte Leben der
Flüchtlinge betrifft und es notwendig macht , ihnen Ver¬
pflegung und Geldmittel zur Verfügung zu stellen .
Nicht aber als Unterstützte sollen sich die Flüchtlinge fühlen ,
sondern als Gäste des Reiches .

nr
Und da hat sich in großartiger Weise die Deutsche

- 1 .r ” ,e * * 5 T * 0 n 1 für ihre Kameraden aus Spanien ein¬
gesetzt . Dr . Ley hat angeordnet , daß all denen , die nach den
erfahrenen Schrecknissen einer Erholung bedürftig sind und
mcht zu irgendwelchen Verwandten gehen können die Mög¬
lichkeit gegeben wird , an einer „ K d F .

" - Reise "
teilzu -

nehmen . Schon 500 Spaniendeutsche haben so den Segen des
großen Werkes des Sozialismus an sich erlebt und sind mit
„ Kraft durch Freude " in gesammeltenTransporten
rn die Ruhe und Schönheit der Bayerischen Ostmark
und des S ch w a r z w a l de s gereist .

Wer bei Verwandten Ausnahme fand .
In nicht geringem Maße aber umsorgt der Hilfsaus¬

schutz diejenigen , die ihre Anverwandten in Deutschland
aussuchen können . Nicht nur , daß man ihnen die Fahr¬
karte zur Verfügung stellt und ihnen nur jede mögliche
Hilfe mit Rat und Tat , mit Freundschaft und Ent¬
gegenkommen angedeihen ließ , sondern auch nachdem sie bei
den Ihren Aufnahme gefunden haben , endet die Betreuung
nicht . Das Rückwandereramt , das in allen deutschen Gauen
seine Dienststellen hat , behält sie im Auge und greift
da ein , wo die Verwandten nicht in der Lage sind , selbst
dem Flüchtling ausreichende Unterstützung zukomm

'
en zu

lassen . So wie ihnen hier Geldmittel zur Verfügung gestellt
werden , setzen NSV . und Rotes Kreuz weiterhin ihre ideellen
Mittel ein .

Eine ergreifende Stunde .
Parallel zu diesen Maßnahmen des Hilfsausschusses

flaust eine Feststellung der wirtschaftlichen
Schäden , von denen die Flüchtlinge , überhaupt das
deutsche Eeschästsleben und die Industrie in Spanien be¬
troffen wurde « . Wr bitten nun Pg . Hellermann , von seinen

Eindrücken zu berichten , die er bei dem Empfang und der
Aufnahme der Flüchtlinge erhielt . Er hat ja als Landes¬
gruppenleiter Spaniens den Leidensweg der Flüchtlinge
selbst mitgemacht und erlebt .

An „Bord der italienischen , englischen und
französischen Schiffe , die sie zunächst ausnahmen , seien
die Flüchtlinge mit großem Entgegenkommen be¬
handelt worden . Die Dienststellen der Auslandsorganisation
der Partei und der Reichsvertretung hätten dann bei der
Ankunft in Italien alles aufgeboten , um einen würdigen
Empfang und eine gute erste Hilfe zu gewährleisten . Mit
einem bis nach München durchgehenden Sonderzug wur¬
den die Flüchtlinge weiterbefürdert , wo ihnen der bekannte
Ehrenempfang zuteil wurde wie sie ihn trotz allem , was
vorausging , nicht erwartet hatten .

„ Glauben Sie mir "
, sagte Pg . Hellermann , „ diese Stunde

hat jeden einzelnen tief , ergriffen und sie die Größe der
Volksgemeinschaft im tiefsten Innern fühlen lassen . Es mag
wohl keiner unter all diesen , die wirklich in den letzten
Tagen gelernt hatten , die Zähne zusammenzubeißen und
rhre Empfindungen herunterzuschlucken , dem nicht bei dieser
würdigen und ehrenden Aufnahme das Wasser in den Augen
gestanden hätte . Diese Begrüßung wird niemand vergessen .

„ So wie wir alle es ersehnt hatten . "

Die Sätze aber , die der Landesgruppenleiter Spanien
der NSDAP , dann ausspricht , sie sind wohl im Namen all
derer gesprochen , die bislang nach Deutschland kamen und
deren Zahl die Dreitausend schon weit überschritten hat :

Taunus und Rheingau .

Im jungen Heu de » Tod gefunden .
— Kronberg , 20 . Aug . Seit einigen Tagen wurde hier

ein landwirtschaftlicher Arbeiter vermißt . Nach langem
Suchen fand man ihn jetzt bewußtlos auf dem Heuboden

"
des

Bauernhofes vor . Der Mann hatte sich , wie die Ermitt¬
lungen ergaben , zu einem Mittagsschlaf auf dem Heuboden
ins ftifche Heu gelegt . Durch die dem jungen Heu entströmen¬
den E ä r g a s e wurde der Schläfer schließlich betäubt . 2m
Kronberger Krankenhaus « ist er nun , -ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben , an den Folgen dieser sogenannten
Eärgasvergiftung verstorben .

= Naurod i . T . , 20 . Aug . Am Sonntag feiert das
Taunnsdörfchen Naurod sein diesjähriges Kirchweih -
f e st . Nach altem Brauch bewegt sich am Sonntagmittag ein
Kerbezug durch die Dorfstraßen .

— Idstein , 20 . Aug . Vom 20 . bis 22 . August findet in
der hiesigen Höheren Technischen Staatslehr -
anstatt für Hoch - und Tiefbau eine interessante Aus¬
stellung der von den Studierenden gefertigten Arbeiten , Pro¬
jekten , Zeichnungen und Entwürfen statt . — Am 21 . August
feiern die Eheleute Glasermeister Karl P r e h z und
Karoline , geb . Emrich , Idstein , das Fest der goldenen Hoch¬
zeit . Das Jubelpaar steht im 84 . bzw . 73 Lebensjahr .

— Schlangenbad , 20 . Aug . Der Kurbesuch ist noch immer
gut , wenn auch nach Ablauf der Ferienzeit der Andrang an
Fremden etwas nachgelassen hat . — Die Gemeinde führt zum
Zweck der Arbeitsbeschaffung eine Reihe von Wegebau¬
arbeiten durch . Die Berwirklichung des Plans einer Um¬
gehungsstraße scheint nun endlich näher zu rücken . Es
fanden bereits Vermessungen durch das Landesbauamt statt .
Diese Umgehungsstraße soll oberhalb von Schmelzers Mühle
abbiegen , hinter der Schule durchführen und ungefähr bei
der steinernen Brücke an der Wambacher Mühle wieder auf
die Hauptstraße münden .

- Bad Schmalbach , 20 . Aug . Im Turnverein Bad
Schwalbach wurde durch den Vereinssührer Häuser in einer
eindrucksvollen Veranstaltung die Weihe der neuen Fahne
vorgenommen . Gleichzeitig konnte dem früheren Vorstands¬
und jetzigen Ehrenmitglied des Vereins , Willi Seiet , ferner
den derzeitigen Mitgliedern des Führerrates , den Turnern
W . Bange , A . Fuhr 3 . , Joseph Krusen , O . Reschke und
W . Schunk der Ehrenbries des Turnkreises 10 Rhein -Taunus
überreicht werden . In einer Ansprache wies der Bürger¬
meister der Stadt Bad Schwalbach auf die Notwendigkeit
turnerischer Arbeit hin und sprach gleichzeitig seinen Glück¬
wunsch zur Fahnenweihe aus .

Gang durch die Weinberge .

! ! Aus dem Rheingau , 20 . Aug . In den Weinbergen
sind die Bekämpfungsarbeiten , die noch bis vor wenigen
Tagen fortgesetzt wurden , weil der Schimmelpilz sich immer
wieder erneut zeigte , mittlerweile zum Stillstand gekommen .
Die voll ausgewachsenen und dickbeerigen Trauben , die aller¬
dings nicht in der Menge , wie im vergangenen Jahre vor¬
handen sind , gehen allmählich der Reife entgegen . In den
besseren Lagen sind fast überall weiche Trauben festzustellen .
Auch der berühmte Rotwein in der Gemarkung Aßmanns -
hausen reift heran und die Trauben beginnen sich zu färben .
Wenn das Wetter weiter warm und trocken bleibt , kann
immerhin noch mit einer guten Qualität gerechnet werden .
Der Weinbezug durch die Patenweinstädte ist seit einigen
Wochen tm Gange . In manchen Orten konnten recht annehm¬
bare Umsätze erzielt werden . Meistens wurden etwa 280 bis
375 RM . je Halbstück für 1935er Gewächse bewilligt .

Rhein und Nahe .

Großer Wasserschaden durch Fischweiherausbruch .
! ! Sauerthal bei Lorch a . Rh ., 20 . Aug . Bei dem letzten

Gewitter brach infolge des starken Regens der von dem Be¬
sitzer der Sauerburg vor einiger Zeit auf dem Berge ange¬
legte große Fischweiher aus und die aufgespeichelten Wasser¬
massen ergossen sich , einem Sturzbache gleich , hinunter in das
Tat . Das am Fuße des Berges gelegene Rheinische Mineral¬
mahlwerk R . H . Wolff , sowie der Betrieb der Dachschiefer¬
grube „ Heppenberg

" wurden besonders hart von dem Wasser¬
schaden betroffen . Mahlwerk und Grübe wurden unter
Wasser gesetzt und alles verschlammt , sodaß einige Zett
darüber vergehen wird , ehe der Betrieb wieder ausgenommen
werden kann . Auch auf den Wiesen lagerten sich die Eeröll -
und Schlammassen ab . Ein Berginvalide , der von dem
Wasser überrascht wurde , konnte sich noch schnell dadurch
retten , indem er eine Leiter bestieg und sich auf dem Gebälk
einer Scheune in Sicherheit brachte .

„ Der Empfang , die Ausnahme und Betreuung sind
so gewesen , wie wir alle im stillen es ersehnt haben ,
die wir draußen den Nationalsozialismus und seinen
Grundsatz der Volksgemeinschaft als Partei¬
genossen verkündet und als Reichsdeutsche in uns aus¬
genommen haben . Großzügiger hätten die Hilfsmaß¬
nahmen gar nicht gestaltet sein können , denn was an
uns geschah , war di « Erfüllung aller Worte durch
die Tat ."

Girokonto 2400 D .
Aus diesen Worten wollen wir aber nicht nur die

Empfindungen lesen , die die Spaniendeutschen bewegen , und
wir wollen hier nicht nur die Maßnahmen des Hilfsaus¬
schusses mit Genugtuung zur Kenntnis nehmen , sondern mit
den Spenden , die aus allen Kreisen bei dem Hilfsaus¬
schuß für Spaniendeutsche , Berlin W . 35 , Tier -
gartenstraße 4 a , und auf dem Konto Berliner Stadtbank ,
Girokonto 2400 D , schon eingelaufen sind unserer eige¬
nen Verpflichtung gedenken . Der Führer unddie
Bewegung und Kreise der Ausländsdeutschen selbst haben
umgehend durch Geldmittel ihr Mitempfinden . für die
Spaniendeutschen zum Ausdruck gebracht .

Wie sie soll keiner in den nächsten Wochen vergessen ,
daß die Hilfe für die vom Schicksal Geschlagenen die Volks¬
gemeinschaft darstellt .

Helft den deutschen Flüchtlingen aus Spanien !

Spenden nehmen alle Stadtbanken und Giro¬

kassen entgegen auf das Konto : Hilfsausschuß für

Spanien - Deutsche .

Auch im Tagblatt - Haus — Schalterhalle — werden

Spenden entgegengenommen .

Frankfurter Nachnichten ,

Zahnhygienische Ausstellung „ Unsere Zähne
"

.
- Frankfurt a . M . , 20 . Aug . Am 20 . August 1936 fand

in der Festhalle in Anwesenheit der Vertreter der Spitzen
der Partei , Regierung , Stadt Frankfurt a . M . und Presse
die feierliche Eröffnung der zahnhygienischen Ausstellung
„ Unsere Zähne "

, durchgeführt vom Reichsverband Deutscher
Dentisten , statt . Der Reichsdentistensührer , Mitglied des
Beirates für Volksgesundheit der NSDAP . , begrüßte die
erschienenen hohen Amtsstellen und Ehrengäste . In 12 A b -
teilungen wird alles , was mit Zahn - und Mundpflege
zusammenhängt , Ursache und Folge in Bild , Phantom ,
Modell gezeigt und erklärt . Die Ausstellung ist die reichste ,
die auf zahnhygienischem Gebiet vorhanden , und hat auch
letzthin erst wieder in Schweden größte Aufmerksamkeit und
Anerkennung gefunden . Da die Zahnkaries ( Zahnfäule ) und
ihre Folgen die meistverbreitesten Erkrankungen bei allen
Kulturvölkern darstellen , so hat der Reichsdentistenführer
diese durchaus volkstümlich gestaltete zahnhygienische Aus¬

stellung angeordnet .

Folgenschwerer Zusammenstoß .

Zwei Schwerverletzte .
- Frankfurt a . M „ 20 . Aug . In der Hanauer Landstraße

auf der Höhe der Schwedlerstraße ereignete sich Donnerstaq -
mittag kurz nach 14 Uhr ein folgenschwerer Zusammenstoß .
Zwei hoch mit Kohlen beladene Lastkraftwagen stießen an
der dort befindlichen Tankstelle mit solcher Heftigkeit zu¬
sammen , daß sich die Wagen förmlich in einander bohrten .
Zwei auf den Wagen mitsahrende Arbeiter wurden dabei
sehr schwer verletzt .

Starkenburg und Oberhessen .

Brand in einem Bauernhof .
= Nidda , 20 . Aug . In dem Nachbarorte Unter -Widders -

heim brach am M ^ttwochnachmittag in der Scheune des Land¬
wirts Albrecht Schneider Feuer aus . Den Flammen fielen
die Scheune mit der bereits eingebrachten Getreideernte , die
Stallungen und Nebengebäude zum Opfer . Die eifrig tätigen
Feuerwehren konnten das Wohnhaus retten , ebenso war es
möglich , das Vieh in Sicherheit zu bringen .

Odenwald und Bergstraße ,

Todessturz von der Leiter .
- Weinheim , 20 . Aug . Am Mittwoch ereignete sich in

der Hauptstraße ein Unfall , dem der Inhaber des Wein¬
heimer Fenstereinigungsinstituts , Otto Hauck , zum Opfer fiel .
Hauck hatte den Auftrag , die Hausfront des Hauses Haupt¬
straße Nr . 82 zu reinigen und begab sich mit seinem Gehilfen
zur Arbeitsstätte . Während der Gehilfe mit der Reinigung
der Fensterläden im hinteren Hof des Hauses beschäftigt war ,
arbeitete Hauck allein an der Hausfront . Zu diesem Zweck
stellte er eine Leiter unterhalb des überstehenden Dachsimses
an das Haus an und begann in zirka 5 — 6 Meter Höhe mit
der Reinigung . Aus noch nicht geklärter Ursache stürzte
Hauck plötzlich von der Leiter und blieb mit schweren Ver¬
letzungen auf dem Gehweg liegen . Bald nach dem Unfall
trat der Tod ein .

Die Arbeit sei unsere Ehre , die Leistung allein unter¬
scheide den einen vom anderen .

Dr . Robert Leq .

Aus Gau und Provinz .

Köstliche Milch in der rot - weißen Dose
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Die Jugend in Fühlung mit der Geschichte
Schöne Beispiele von Jugendherbergen . — Wie man lernt und nicht vergißt . *

Gehen ist , um durch die Auswahl der Jugendherbergen
zeistschlands Jugend immer wieder an die Eröß « von
Mt

'
chlands Geschichte zu erinnern . Wer einen Abend und

«ne Nacht im besten und bildungsfähigsten Alter auf einer
M Sage und Geschichte umwobenen Burg in Thüringen , in
jbter Kaiserpfalz über dem Neckartal zwischen Heilbronn und
Heidelberg oder in einem Hause , dar durch den Geist eines
tjchters gekennzeichnet ist , hat verbringen können , dem wer -
M die geschichtlichen Dinge , die mit diesen Aufenthaltsorten
üi Verbindung stehen , mehr als tote Zahlen und Namen sein ,
zs ebt in Häusern und Gebäuden , um die der große Atem
^ Geschichte geweht hat , etwas fort , nicht nur von den

Dmschen und Dingen , sondern vom innersten Wesen des Ge -
Ichens , das sich in ihren Räumen abgespielt hat . Besonders
sinn . wenn die Herbergsväter der Schülerherbergen es so gut
« d lebendig verstehen , vom Wesen und der Bedeutung der
Woignisie zu unterrichten , wie man dies so ost mit Freude

» Mellt . Wie sie erzählen , so spricht nicht trockenes Eelehrten -

| in , das aus der Fülle des abstrakten Wissens allein seins ,
^ fcufung herleitet . Da spricht ein Mensch , von dem man
MH vorstellen kann , daß auch vor Jahrhunderten Menschen

E ‘ 3n Fallersleben , wo man soeben das Grundstück ,
U, die Erinnerungen an den Dichter Hoffmann von Fallers -

hben umschließt , wieder neu hergestellt hat , kommt die Nach -

scht , daß auf diesem historischen Grundstück auch eine Jugend -

Urberge untergebracht ist . Die Jugend wird also in un¬
kst t e l b a r st e r und nächster Fühlung mit der Er -
Mierung an diesen Dichter in Fallersleben ihre Ruhestunden
fischen den Fahrtentagen verbringen .

Dabei sei einmal darauf hingewiesen , wieviel schon ge -

wi « er an einem solchen Schauplatz der Geschichte gelebt
haben . Ähnlich wie er , so mögen auch seine Vorfahren in
einer längst entlegenen Zeit rückerinnernd über di « großen
Stationen unserer Vergangenheit gesprochen haben , als die
Vorgänge noch frisch und lebendig in ihrem Gedächtnis
waren .

Es ist kein Schaden , wenn ost kleine menschliche und per¬
sönliche Dinge eine große Roll « in solchen Erzählungen
spielen . Denn gerade der Jugend geben solche Züge die
Nahrung für die Phantasie und die Anhaltspunkte für die
Erinnerung , die eine noch so saubere und korrekte Zusammen¬
fassung von Zahlen und Namen niemals geben kann .

Es kommt hinzu , daß dabei örtliche llberlieferung , zur
Hälfte bewußt erhaltene Tradition , zur Halste in Spinn¬
stuben und von fahrenden Leuten erhaltene Sagen , den Geist
der Landschaft und des betreffenden deutschen Stammes un¬
bewußt und vor allen Dingen ohne Absicht in di « Darstellung
hinein verwoben . Es wäre völlig verkehrt , wollt « man das
Ergebnis eines solchen Anschauungsunterrichtes im deutschen
Wesen und der deutschen Geschichte nun am Ende einer Fahrt
durch Abfragen feststellen . Das kann man nicht , oder man
kann doch nur , wenn überhaupt , ein bißchen Tatsachenwissen
daraus ermitteln . Gerade der junge Mensch hat nicht die
Gabe , innere Erlebnisse kühl und sachlich in Worte zu fassen .
Wer aber ein « unbeeinflußte Schilderung mit wachem Ohr
und aufmerksamem Herzen verfolgt , der wird ganz genau
merken , wo durch einen geeigneten Mittler Landschaft und
Geschichte einen jungen Menschen angeweht und angesprochen
haben .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag - Bormittagsziehung .
10 000 RM . : 293 949 .

3000 RM . : 87 881 283135 .
2000 RM . : 4830 54 308 135 709 169 964 176 529 188 307

190 899 232 997 331313 354 983 384 075 .
1000 RM . : 3789 7556 9023 13 015 33 597 49 348 54 384

55112 56 317 59 362 74 868 85 529 89 010 90 612 106 845
107 626 115 132 123 238 128 607 137 043 143 280 154117
157 068 158 475 185 407 189 003 193 137 195 875 201894
209 734 211212 238 804 247 847 253 723 255 791 272 778
273164 284 246 311352 324 737 344 333 356 067 375153 .

Donnerstag - Nachmittagsziehung .

5000 RM . : 236127 .
3000 RM . : 76 142 363 600 .
2000 RM . : 7220 13 832 72 814 105 079 288 271 309 969

344104 346 201 .
1000 RM . : 571 25 016 35 099 38 371 53188 61312

65185 91726 105 021 109 445 160 428 174 013 186 812
206112 234 203 239 588 259 331 270 234 298133 307 679
322 052 333 462 361353 385 743 387 088 . ( Ohne Gewähr .)

Flughafen Rhein - Main .

60 % Verkehrszuwachs der Lufthansa .

i — Frankfurt a . M . , 20 . Aua . Wenn auch die Haupt -
ise - und Ferienzeit sich ihrem Ende nähert , so steht der
« e Flughafen Rhein - Main nach wie vor im Zeichen eines
iferst regen Luftreiseverkehrs . Die 38 tagsüber hier lan -
nden und startenden Verkehrsflugzeuge sind nahezu aus -
hmslos voll besetzt . Ganz besonders die nach Berlin ,
imburg , München und Köln führenden Linien weisen eine
ksetzung auf , welche die Verkehrsziffern des Vorjahres
kit übertrifft . In den Monaten Mai bis Juli 1936 er -
hte sich die Zahl der von Frankfurt abfliegenden Passagiere
sgesamt um 60 % , auf einigen Strecken wurden sogar
ieigerunasziffern von 70 und 80 % erreicht ! Das verstärkte
iatzangebot , das durch Einsatz größerer Flugzeuge , Doppel -

hrung und Neueinrichtung von Flugkursen bewirkt wurde ,
iirde vom Reiseverkehr nicht nur voll beansprucht , sondern
Uber hinaus eine wesentlich höhere Ausnutzungsziffer
ßenüber den Vorjahren erzielt .
- In der überraschend kurzen Zeit von nur zwei Jahren
chm der Fluggast - Abgangsverkehr aus dem Rhein -Main -
ebiet um 130 % zu . Die Inbetriebnahme des neuen Zentral -

Ighafens hat auch in den Nachbarstädten unseres Gaues
tuen Verkehr geweckt ; so entsendet zum Beispiel Darmstadt
tsentlich mehr Fluggäste al ? im Vorjahr .
- Mit eine Folge des starken Enaländerbesuches
l Rhein - Main - Gebiet ist die überraschend hohe Zahl der

Wagebuchungen nach London . Auch die skandinavischen
Mpistädte sind in diesem Sommer oft begehrte Reiseziele .

I Ein erfreulicher Beweis für die Fortschritte , welche die

sein - mainische Wirtschaft in ihrem Bemühen um die

teigerung der Ausfuhr verzeichnen kann , ist das starke
» wachsen der im Luftexprehgutverkehr von Frankfurt ab¬

gefertigten Güter . Im Juni und Juli wurden je rund
1000 Kilogramm mehr mit den Flugzeugen , vorwiegend aus
den Nachtstrecken nach England , Belgien , Frankreich und
Skandinavien , abbefördert . Auch die eingehenden Sendungen ,
meist hochwertige Rohstoffe und Halbfabrikate , zeigen
mengenmäßig eine erhebliche Zunahme gegenüber dem Vor¬

jahre .

Nicht unerwähnt sei schließlich , daß auch der Luft¬
postverkehr in stetem Ansteigen begriffen ist .

öen GeeichtsMerr .

Giftmordversuche an der Ehefrau .

12 Jahre Zuchthaus .

I Frankenthal , 20 . Aua . Das Schwurgericht verhandelte
itm Montag in ganztägiger Sitzung gegen den 40 Jahre
^ Iten Josef Schmidt aus Dortmund , wohnhaft in Oggers -
Aim , der des versuchten Giftmordes an seiner Ehefrau Elise
lieb . Hutzelmann angeklagt war . Die Angelegenheit hat
Äierzeit in Oggersheim erhebliches Aufsehen erregt .

; Das Zusammenleben der Eheleute Schmidt war schon
Ägere Zeit zerrüttet , der Angeklagte ging viel in Wirts -
« lei . Die eheliche Treu « wurde ihm zu einem leeren Be -

Fff . n die von ihm angestrebte Scheidung willigte die
mau nicht ein . Schmidt drohte ihr nun , „ dag dann der Tod
& scheiden würde .

" Von da an trachtete er der Frau nach
km Leben : er faßte den Plan , sie zu vergiften . Am 6 . und

» Februar d . I . mischte er dem Morgenkaffee seiner Frau
osphorlatwerge , ein Rattengift , bei . Di « erhoffte Wirkung
eb aber aus , weil die Frau , abgestoßen durch den wider -

Dchen Geruch , nur ganz wenig Kaffee trank . Trotzdem bekam
I « alsbald heftige Magenschmerzen . Der Arzt stellte eine
« ergiftuna fest . Die Eiftdosis hätte an sich tödliche Wir -
stng gehabt . Frau Schmidt ließ den Angeklagten nun im
Maten , ob sie von dem Eifttrank genossen hatte , woraufhin
P seine verbrecherischen Versuche an allen folgenden Tagen ,
M zwar bis 12 . Februar , mit verstärkten Gifrbeimischungen
Wiederholte . Die Wirkung blieb jedoch aus , weil die Frau
St Kaffee stets unberührt ließ . — Merkwürdig erscheint es ,
M . der Angeklagte schon 1935 einmal schwarz gekleidet
s eine Ludwigshafener Wirtschaft kam und dort aus Be¬

sagen sagte , seine Frausei gestorben . Ein anderes
« al äußert « er , sie sei schwer krank .
E Die als erste Zeugin vernommen « Ehefrau Schmidt| L . Die als erste Zeugin veiiiuuuneut : ci/qiuu ougunui
Mderte das Zusammenleben mit dem Angeklagten ( die Ehe
Mand seit 1918 ) als ein einziges Martyrium . Als der

^ geklagte aus ihr und ihren Angehörigen nach und nach die
Mubelten 900 RM . herauslockt « , entpuppte er sich als ein
Wfter der Lüge . Die Aussagen der Zeugin wurden durch
wn Sohn in allen Teilen bestätigt .

Der Angeklagte Schmidt wurde wegen versuchten Mordes

zu einer Zuchthausstrafe von zwölf Jahren und zehn Jahren

Ehrverlust verurteilt . Sechs Monate Untersuchungshaft
wurden angerechnet und die Einziehung der Giftstoffe ver¬

fügt . Der Angeklagte erklärte , das Urte,l nicht anzunehmen .

Ein Vatermord nach 16 Jahren aufgedeckt .

Berlin , 20 . Aug . Vor dem Berliner Schwurgericht hat

sich der 38tährige Erwin Röder zu verantworten , der
unter dem dringenden Verdacht steht , am 1 . Mai 1920 feinen
Vater , den damals 47jährigen Zigarrenhändler Max Röder ,
ermordet zu . haben .

Mar Röder wurde damals am 4 . Mai 1920 in seiner
Laube in Berlin - Mahlsdorf , Verdistratze 5 , von seinem
Grundstücksnachbarn mit zertrümmertem Schädel , schweren
Halsschnittwunden und einem Kopfsteckschuß aufgefunden .
3m Verlauf « der seinerzeit angestellten Ermittlungen
waren die Ehefrau des Toten und ihr zu dieser Zeit 20 -

jähriger Sohn Erwin , der jetzige Angeklagte , unter

dringendem Tatverdacht festgenommen worden . Beide wurden
aber wieder aus freien Fuß gesetzt , da die Verdachtsmerkmale
für eine Überführung nicht ausreichten . Der Fall fand
schließlich mit der Einstellung des Verfahrens ein vor¬
läufiges Ende .

Im Jahre 1934 geriet der Angeklagte erneut in den
Verdacht . Eine unbedachte Äußerung war ihm zum
Verhängnis geworden . Gelegentlich einer Unterhaltung mit
einer Frau , deren Mann einige Zeit vorher verstorben war ,
hatte Röder die Witwe gefragt : „ Hat Ihr Mann auch so
geröchelt wie mein Vater ? "

Diese Äußerung war der Polizei
zu Ohren gekommen und in aller Stille wurden nunmehr die

Ermittlungen gegen den Angeklagten wieder aufgenommen .
Der Verdacht , daß der Angeklagte den Mord an seinem
Vater begangen hatte , verdichtete sich immer stärker und
Röder wurde deshalb am 17 . April d . I . überraschend fest¬
genommen . Nach hartnäckigem Leugnen gestand er schließlich
ein , seinen Vater getötet zu haben .

Nach dem Gutachten des medizinischen Sachverständigen
ist der Angeklagte für seine Tat voll verantwortlich .

Nr . 228 . Seife 7 .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Die „ KdF .« -Souderziige zur Rundfunkausstellung nach

haben , trotzdem sie unmittelbar nach der Olympiade durch¬
geführt werden , einen großen Zuspruch zu verzeichnen . Es
steht zu erwarten , daß insbesondere der Zug vom 27 . August
bis 3 . September in kurzer Zeit besetzt sein wird . Aber auch
die beiden anderen Züge vom 27 . bis 31 . August und der
Zug vom 31 . August bis 4 . September haben eine große
Nachfrage zu verzeichnen . Den Volksgenossen , die an einem
der Züge teilnehmen wollen , kann deshalb nur empfohlen
werden , rechtzeitig ihre Anmeldung bei der Kreisdienststelle
der NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Luisenstraße 41 ( Laden ) ,

abzugeben .

Besucht die Ausstellung „ Unsere Zähne "
.

Das E a u a m t für Volksgesundheit Hessen -Nassau der
NSDAP , erläßt zur Ausstellung „ Unsere Zähne

"
, die gegen¬

wärtig in der Gauhauptstadt Frankfurt a . M . gezeigt
wird , folgenden Aufruf :

Volksgenossen und Volksgenossinnen des Gaues Hessen -
Nassau !

Vom 20 . August bis 9 . September 1936 findet durch den
Reichsoerband Deutscher Dentisten im Bachsaal auf dem
Festhallengelände zu Frankfurt a . M . eine zahnhygienische
Ausstellung „ Unsere Zähne

"
statt .

Ungeheure Summen deutschen Volksvermögens gehen all¬
jährlich durch , leichtsinnige und gedankenlose Vernachlässigung
des Körpers und feiner Organe verloren . Deshalb ist Auft
klärung dringend vonnöten .

Gerade das nationalsozialistische Deutschland ist bestrebt ,
in klarer Erkenntnis des hohen Wertes der Volksgesundheit ,
auf allen Gebieten für die notwendige Aufklärung zu sorgen ,
um dadurch die Arbeits - und Schaffenskraft des gesamten
Volkes zu heben .

Niemand versäume daher die zahnhygienische Aus¬
stellung „ Unsere Zähne

"
zu besuchen . Eintritt wird nicht

erhoben .
Eauamtsleiter für Volksgesundheit , Gau Hessen -Nassau ,

i . 23 . : Dr . Mörche n .

Was schenke ich einem Mädchen ?
Merkblatt für jüngere Männer .

Allgemein stillt man der Seele größtes Leid

durch den stets beliebten Strauß von Rosen ,
doch die Schuppenkette für das Abendkleid
wird die Holde sicher nicht erbosen .
Für den Schal sind breite Silberspangen ( Snips )
sicher jeder Dame sehr willkommen ;
für die Ohren werden bunte Steine ( Clips ) ,
weil sie Mode sind , sehr gern genommen .

Für den Gürtel haltet immerdar bereit
ein paar sommerliche Ansteckblumen ,
und ein Bernstein -Armreif wirkt zu jeder Zeit
auf den Backfisch als auch auf die Muhmen .
Und Pantöffelchen , die bunt und elegant ,
haben keine Dame je verdrossen ;
auch ein Schal mit Blurnentuff sei hier genannt ,
der schon manches Mädchenherz erschlossen .

Eine große Ledertasche , die bestimmt
lediglich für Wochenend

' und Reise ,
hat noch nie ein Frauenherz ergrimmt —

( jeder Handschuh wirkt « n gleicher Weise ) ;
sei er nun gesteppt für Auto ober Sport , —

Hand und Rücken in verschied
' nen Farben , —

sei versichert , daß durch so etwas sofort
jeder Seele Wunden gleich vernarben .

Selbst ein kleiner , weißer Kragen aus Piquö ,
mit geschmackvoll eingestickten Blüten ,
stillt in manchem Falle schon des Herzens Weh
und wird ein Gewitter selbst verhüten .
Leicht ist jedes Mädchenherss entflammt , —

ein Geschenk wird oft zum Freudenfeste ; —

doch ein klarer Hinweis auf das Standesamt

ist von allen Gaben stets das beste ! Puck .

Rundfunk - Ecke «

Beachte « Eie am Samstag !

Berlin : 14 .15 : Lustige Schallplattenplauderei . 15 .30 :

Lustiges Jungmädelfingen . 16 .00 : Lachendes Berlin . 18 .00 :

Musikalisches Kabarett . 19 .00 : „ Die Herzogin ohne Heimat
"

.
Eine Quadrille ä la cour von Hoefert . 24 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 15 .25 : Cellomusik . 19 .00 : Wort und Musik
am Feierabend . 20 .10 : Tönendes Feuerwerk . 22 .30 : Tanz¬
musik ?

Hamburg : 18 .00 : Unterhaltungskonzert . 21 .30 : Das

Querschnittmuster . Drei Operetten in perspektivischer Ver¬

kürzung . 24 .00 : Tanzmusik .
Köln : 14 .15 : Unterhaltungsmusik . 16 .00 : Wochenend -

konzert . 17 .30 : Männerchorkonzert . 18 .15 : Bunte Musik .
20 .10 : „ Operette im Alltag

"
. Heiteres Spiel .

Königsberg : 18 .00 : Unterhaltungsmusik . 19 .00 :

Orgelvespermusik . 19 .25 : „ Ewiges Geplänkel "
. Hörfolge .

20 .10 : Unterhaltungskonzert . 22 .40 : Tanzmusik .
Leipzig : 18 .15 : Aus deutschen Opern . 20 .10 : Leip - «

ziger Kaleidoskop . 22 .30 : Und morgen ist Sonntag .

München : 19 .20 : „ Elfenreigen
"

. Eine Betrachtung
über Kunst und Kitsch . 20 .10 : Soldatenabend . 22 .30 : Unter¬

haltungskonzert .
Saarbrücken : 20 .10 : Melodien der Liebe .

Stuttgart : 18 .30 : Fröhlicher Wochenausklang .
19 .30 : Volkslieder und Volksmusik . 20 .10 : Unterhaltungs¬

konzert . 21 .30 : Tanzmusik .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und „ Das llnterhaltuugsblatt
" •

Spanien ! ■Sitte denken Gis einmal darüber nach , ob Gie nicht eine Unterstützung für die vertriebenen Deutschen

frei machen können ? Einzeichnungslisten liegen auf im „ Tagblatt - Haus
"

, Wiesbaden , Lauggasse 21
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Säufer , leit

'
:. \V

deutscher Lustspiel - Produktion machen ,

Beginn : 4 .00 , 6 .15 u . 8 .30 Uhr

Ab heute !

Ufa - Palast

Heute und morgen

19 ; u . 20 . Wiederholung

Sonnenberger Kirch weih
getragen

i

Thali

UFA PALAST
I

Rest . Zum Burggraf (Gustav Wagner ) , Gasthaus Zum Philippstal (Erich Hüttig ) , Gasthaus Grauer Stein (Karl N «

Gasthaus Z . gold . Krone (August Helfrich ) , Gasthaus Lindenhof (Karl Dörr ) , Burgruine Sonnenberg (Heinrich Ross
Gasthaus Gute Quelle (Ludwig Jeckel ) , Saalbau Kaisersaal (August Köhler ) , Saalbau Nassauer Hof (Rudolf Tu

in ihrem bisher

größten Film

Ein fröhlicher

Ufa - Film

am 23 . und 24 . August 1936
Zu obigem Kirchweihfeste empfehlen
die unterzeichneten Wirte dem oer -

ehrlichen Publikum von Wiesbaden
und Umgegend ihre Lokalitäten

Zurück .

Dr . Dey
Bismarckring 3

umrand . , Stexm =
u Daunendeck . ,

Möbelbezug¬
stoffe .

12 Monatsrat .
Teppich - Lager

TchlüterBonn 501
Fordern Sie

unverb . Angeb .

MCUIC 400
, 615

, 830

So . 300 430 6 “ 900

.Olympia- Schlußbericht" der Ufatonwocheund Kulturfilm „ Wahlgeheimnisse
'

Wiesbaden , Mauritiusstr . 1

das große Fahrradgeschäft

Für Küche und Keller ist bestens

ie
<> <> 45
4 4 Uhr

abends

Damen - und
Herren -

Fabrräder ,
Porzellane -

Eh - « nd
Kaffeeservice .

Bestecke
( 100 gr Silber )
alles auf Teil -
zabl . . wöchentl .
1.50 « . 2 M . an .
Verkauf anjeder -
mann n 11 — 13
durch Vertreter

K . Kräh .
Frankenstr , 13 ,

1 . St links .

In den Hauptrollen : Renate Müller
, Jenny Jugo

Adolf Wohlbrück , Heinz Rühmann
Hilde Hildebrand 1 Heinz Salfner / Dr . Paul Laven

Man erlebt sie nicht nur mit dem Auge , sondern
mit dem Herzen !

Ein echtes Volksstück im besten Sinne des Wortes .

Auf der Bühne :
Komisch - waghalsige Sensationen am Reck

DIE BARRISONS
Die neue Wochenschau — Die Musik kommt !

Heute Erstaufführung 4 , 6,8 . 30 Uhr

Seite 8 . Nr . 228 .

Ja , da legst * dich nieder * f

Was sich die Frauensleut nicht alles
so ausdenken : Da woll ’ns jetzt sogar ;5

im altbekannten Zacherlbräu das Bier
selber brauen ! Haben die Männer abget ,
schafft . . und nicht nur wegen dem Bier !

ns -

MiliWMe
Am 24 . und 25. August , 13 Uhr _Äutobusfahrten zur Besichtigung des

weitflugnafens Frankfurt a . lü .

Luflschin jindennurg
"

Reichsautobahn , Alt - Frankfurt
mit Führung und Erklärungen .

Totalfahrpreis einschl . Eintrittsgelder
und Führung RM 3.55

Auskunft und Karten Luisenstraße 3
(Laden ), Telefon 24874

Ja , da legst ’ dich nieder » l

Und das lassen sich die Mannsbilder
gefallen ? Nun , so mir nichts , dir nichts
freilich nicht - aber die ganze Geschichte
muß man miterleben in der köstlichen1
Bauernkomödie „ Weiber - Regiment “

, -
dem neuen lustigen Ufa -Film mit

Hell Finkenzeller , Erika v . Thellmann ,
Hermann Erhardt , Theodor Danegger ,
Oskar Sima , Beppo Brem , Hansi Thoms

Friedrichs
billige

Rheinfahrten
ab Biebrich , vor dem Schloh
mit Dampfer » Rheingold " und

» Rheinlult "

Samstag , 22 . August . 16 Uhr
mit Dampfer »Rheinlust "

Nachmiltagsfahrt
ins Blaue

Mustk und Restauration an
Bord .

mit etwa zweistündigem Land¬
aufenthalt . Rückkunft gegen
20 Uhr . Fahrpreis nur 80 Pf .
Sonntag , 23 . August , 10 % Uhr

mit Dampfer »Rheingold "

nach Rüdesbeim . . . . 1 .20
nach Niederheimbach . . 1.50
nach Bacharach . . . . 1 .70
Auskunft u . Karten in Wiesb .
bei Buchverleih Raven , Weber¬
gasse 14 . u . Vuchhdl . Bürger ,
Marktstratze 6 , Fernruf 24947 ,
in Biebrich bei Sa . August
Waldmann , Rbeinufer , Ruf
61027 , in Main ; bei der Rhein .
Pers . - Schifsabrt Aug . Friedrich ,
Rheinufer . Ruf 43111 .

60 %
aller erzeugten Papiere werden bedruckt .

Wir bieten Ihnen für jeden Zweck das

geeignete Material und sorgen auch

hierdurch für das gute Gelingen Ihrer

Druckaufträge .

L . Schellenberg ’ sche

Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT

loßzf

Nach „ Maskerade " und „ Mazurka "

in überaus großer Auswahl
und zu kleinen Preisen

Marken :
Expreß , Bismarck ,

Brennabor , Adler usw .
Spezialräder :
RM . 31 . - , 37 . - , 41 . - usw .
Rahmen : RM . 9 . 75

Eintausch gebraucht . Räder
Teilzahlung !

________

herzerfrischender , ungeschminkter Film aus
dem Lande der Masuren

Junges Blot “

mit

Maria Paudler , Kurt Skalden
und echte Typen der masurischen Bauern in ihrer -

„ Eskapade
“

(Seine offizielle Frau ]
Ein Film voller Witz und Charme

und unvergleichl . Spannungen

Georg Alexander , Grete Weiser

Walter Franck . Harald Paulsen

Die letzten Kämpfe und
Schlußfeier der Olympiade

A II . • / /ist Willi Forst
’
s neuer Triumph —

ZA | | (
~

) f r | ist das künstlerische Ereignis , auf das

! r Wiesbaden seit Monaten wartetl

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht und Met
hie Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

„ Wiesbadener

looMotr

Willi Forst ’s erstes Lustpiel —

mit einer Besetzung wie sie bisher

kaum möglich war — mit einer Fülle

von optischen und dialogischen Einfällen ,

die diesen Film zu einer Spitzenleistung

KWe - MM

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salusdnstitut, ^ ^ ft :
TaIhüU . 27203

Kirchgasse 72

Heute Freitag
letztmalig !

Ein jeder muß diesen

wunderbaren Film sehen !

Renate Müller

Film - Palast
Wo : 4 , 6 . 15 , 8 . 30 — So : 3 , 5 , 7 , 9

Preise : 50 90 - 1 .10

-

■
: M

70
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Das Echo AUF IHRE ANZEIGE

Die gesamte Buchhaltung
erledigt wert - und mengenmäßig

Jetzt auch deutsche Botschaft in Brasilien .

Nach der Erhebung der beiderseitigen Gesandtschaften zu
Botschaften hat nunmehr Dr . Schmidt - Elskop
( rechts ) dem Staatspräsidenten Vargas ( links ) sein
Beglaubigungsschreiben als Botschafter überreicht .

( Pressephoto , K .)

im Wiesbadener Tagblatt kommthäufig noch amTage des Erscheinens ,

denn ab 14,30 Uhr wird das „ Wiesbadener

Tagblatt " bereits ausgetragen , um 16 Uhr

haben viele bereits den Anzeigenteil durch¬

sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Erscheinungstage können Sie

noch Ihre Anzeige aufgeben , also was

Ihnen nach beendeter Arbeit oder über

Nacht eingefallen ist , kann gleich morgens

früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt

" aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte :

Anzeigen - Annahmeschluß

an unseren Schaltern

9V2 Uhr vormittags

Am 2 . Sevtember 1936 , vormittags 10 Ubr wird

an der Gerichtsstelle . Eericbtsstratze 2 , 1 . Stock ,
Zimmer 61 . das in Wiesbaden . Parkitrane 28 .
belesene Sausgrundstück zwangsweise versteuert .
Eigentümer Kaufmann Pbotts Kaloudr rn Wies -
haben K .0U0

Amtsgericht 6a , I , Wiesbaden .

। 2 . Luftkurort Glashütten -

Nassauische Schweiz .

Ablahrt 14 . 30 Uhr .

Preis RMk 3 . 50

r Abfahrt : Wilhelmstraße -Theater -

Rwlonnade (am Verkehrsamt ) .

Telephon 28001 .

I Wiesbadener

Autoverkehrsges . m . b . H .

Niederlage :

Zigarren - Schlink ,

Michelsberg 15 , Tel . 28525

Sonderfahrten der

Blauen WiMb
am Sonntag , den 23 . 8 . 1936

I i . Trier - Moselfahrt - Hunsrück -

Nahetal . Abfahrt 8 Uhr .

Preis RM . 9 . —

Explosion auf einer Motorjacht . Mittwochnachmittag

kurz nach 16 Uhr kam es auf einer Jacht , die am rechten

Rheinufer bei Köln vor Anker lag , zu einer Explosion . Mit

lautem Getöse flog das Vorderteil in die Luft . In der

Kabine wurde eine Kölnerin schwer und ein Kölner

ebenfalls verletzt . Beide fanden Aufnahme in einem Kranken¬

haus . Die Feuerlöfchpolizei mußte eingreifen , um den Brand

zu löschen . Als Ursache soll ein Gasgemisch in Frage kom¬

men , das sich auf dem Vorderdeck angesammelt hatte und sich
dann beim Anlassen des Motors entzündete . Das Boot war
in den letzten Tagen noch vollständig überholt worden .

König Ghasi I . für ein arabisches Palästina .

Beschleunigte Lösung gefordert .

Jerusalem , 20 . Aug . König Ghasi I . hatte
dieser Tage zu einer Sondersitzung in Bagdad den iraki¬

schen Ministerpräsidenten , den Außenminister und den

englischen Gesandten empfangen . Ghasi I . legte dem

englischen Gesandten nahe , in London wegen einer be¬

schleunigten Lösung der Palästinafrage im arabischen
Sinne vorstellig zu werden . Der irakische König wies

darauf hin , daß eine derartige , beschleunigte Lösung im

Interesse der Aufrechterhaltung der guten Beziehungen
zwischen den Arabern des Irak und England not¬

wendig sei .
Bier Tote bei einem Gefecht .

London , 21 . Aug . ( Funkmeldung . ) Wie aus Jeru¬

salem gemeldet wird , sind in einem erbitterten achtstündigen

Gefecht zwischen britischen Truppen und bewaffneten Auf¬

ständischen bei Hedera in Mittelpalästina vier Araber ge¬
tötet worden . Die englischen Truppen , die große Mengen

von Munition und Waffen erbeuteten , haben , soweit bisher
bekannt , keine Verluste erlitten .

Tod in den Bergen . Der 50 Jahre alte Studienprofessor
Dr . P . Ottmar Zwettl vom humanistischen Gymnasium
St . Stephan in Augsburg , der sich seit einigen Tagen mit

acht Schülern der oberen Gymnafienklassen auf einer Ferien -

fahtt im Gebiet des Steinernen Meeres befand , stürzte bei

einer leichten Klettertour infolge Loslösung eines Fels¬

stückes etwa 50 Meter tief ab und erlitt neben einem schweren

Schädelbruch noch weitere Verletzungen , an deren Folgen
er in der vergangenen Nacht im Reichenhaller Krankenhaus

starb .

ff Was wird aus dem Stadion ?

U ( Vo n unserer Berliner Schristleitung .)

ff Das Interesse für das Reichssportfeld ist auch

gttd) den Olympischen Spielen so groß , daß man sich ent -

WMen hat , wieder Führungen durch den Studen -

z ^ ndienst zu veranstalten . Berliner und Frem >de , die den

Mympischen Kämpfen nicht beiwohnen konnten , ist also Ge -

Menheit gegeben , die Stätten dieser Kämpfe auch jetzt noch

Mer sachkundiger Fithrung in Augenschein zu nehmen . Sehr

Mifig wird nun bei diesen Führungen die Frage gestellt ,

Ms aus diesen Bauten werden wird . Nun das eine dürfte

Mhl jedem klar sein , daß sie nicht etwa abgerissen werden .

Das Schwimm st adion , das so viele Ausländer ent -

Mckte , wird voraussichtlich für die allgemeine Be¬

nutzung gegen Tages - und Dauerkarten sreigegeben wer -

$ en . wobei sich dann auch die Einrichtung später besonders

Mwähren dürfte , die es ermöglicht , durch den Dampf des

Mnkraftheizwerkes die Wa jfe rtemperatur zu er -

Men . Aber auch die anderen Plätze werden keineswegs

ent Schaustücke sein oder nur für Erohkämpfe freigegebem

Widen . Vielmehr wird sich hier später , wenn das große
Aufräumen erst beendet ist , ein reger Sportbetried

Mwickeln. Nicht nur Wettspiele und Kämpfe , sondern auch
Nb u n g s st u n d e n sollen auf dem Reichssportfeld statt -

Mden . Schon jetzt hört man , daß die RS .-Gemeinschast
Kraft durch Freude

"
zahlreiche Sportkurse auf dem

Michssportfeld abhalten will . Außerdem bietet für B e r -

Mn s große Sportveranstaltungen das Reichssportfeld
Mürlich den würdigsten Rahmen . Auch „ KdF .

" will hier

Meße Veranstaltungen aufziehen und etwas ganz Neues

Haffen , nämlich das Volkssports « st !

f Vom Olympischen Dorf ist schon früher berichtet worden ,
-Hh es wieder von der Wehrmacht übernommen werden

Witd . Die Vorarbeiten hierfür werden schon sehr bald be -

Wlnen , am 1 . Oktober soll es dann von seinen neuen Be -

Mchnern bezogen werden und zwar kommen dorthin ein

Mfanterie -Lehrbataillon und eine Jnfanterieschule

für Fähnriche . Das Haus „ Berlin " mit seinen großen
-ßälen die bisher als Speisesäle der Nationen dienten , wird

Mein
'

Lazarett für die Garnison Döberitz umgewandelt .

Mil der großen Gaststätten , die während der Spiele dem

Mtblikum zugänglich waren , wird in ein Offizierkasino , ein

Merer Teil in Mannschaftsspeisesäle umgebaut . Es dürfte

Whl kaum eine besser untergebrachte Truppe geben , als

Mjenige , die in das „ Olympische Dorf
"

einziehen wird .

ff Anders steht es mit der „ KdF .
" -Stadt am Bahnhof Heer -

Maße , die sich als starker Anziehungspunkt erwies . Sie

Mrd abgebrochen und kommt , wie schon vorher bestimmt

tzoar , zunächst nach Nürnberg , wo sie während des

Weichsparteitages den „ KdF .
" -Fahrern nicht weniger ange -

Whmer Aufenthalt fein wird , als in Berlin . An der Stelle

her ,MdF .
" -Stadt sollen neue Grünanlagen entstehen .

Was kauften die Olympiagäste ?

M Der Berliner Einzelhandel ist zur Zeit noch mit

Mhebungen darüber beschäftigt , wie tws Geschäft in den

Mnzelnen Branchen durch die Olympischen Spiele beeinflußt
wurde . Wenn man also auch noch das Zahlenmaterial wird

» warten müssen , so kann doch auf Grund einzelner Um -

Magen festgestellt werden,daß die Photo - Handlungen

Wfrieden sein können . Es wurden nicht nur Filme und

Matten gekauft , sondern es bestand auch bei den Ausländern

Mrkes Interesse für deutsche Photo -Apparate , wobei die

Mittlere Preislage bevorzugt wurde . Auch die Nachfrage

Mach Ferngläsern war groß , sodaß die Optiker sicherlich

aus ihre Rechnung gekommen sind . Ledertaschen waren

Wnächst ein sehr begehrter Artikel , vor allem wurden Hand -

MÄen gut gekauft . Begehrt waren auch deutsche Qualitäts -

Stahlwaren . besonders Solinger Stahl wurde viel ge¬

prüft . Typische Reiseartikel , Feuerzeuge , Taschenmesier usw .

Wanten gut abgesetzt werden . Nicht ganz zufrieden t |t

Wenbar der Schmuckwarenhandel , der sich mehr ver¬

krochen hatte und berichtet , daß hauptsächlich Gegenstände
Eis zu 10 RM . gekauft wurden . Einige S ch i r m g e sch a f t e

Wrichten übrigens über guten Absatz , wobei vor allem der

Weine Knirps
" -Schirm aus die Ausländer starken Eindruck

gemacht haben soll . Zusammenfasiend wird man sagen kön¬

nen daß sich das Olympia -Geschäft vor allem auf die

Innenstadt erstreckte , daß aber doch viele Erzeugnisse

Mitgenommen wurden , die im Auslände für die deutsche

Midustrie werben . Genauere Zahlen bleiben , wie gesagt ,

noch abzuwarten .

Olympische Nachklänge .

Graf Vaillet - Latour dankt dem Führer .

M Berlin , 20 . Aug . Der Präsident des Internationalen

Olympischen Komitees , Graf Baillet - Latour , hat an

den Führer und Reichskanzler das nachfolgende Schreiben

gerichtet : „
„ Herr Reichskanzler ! Ich möchte Ew . Exzellenz danken

für die Unterstützung , die Sie der XI . Olympiade gegeben
haben , deren großer Erfolg nur durch das tiefe Verständnis
Ew . Exzellenz für den olympischen Gedanken möglich war .

Mögen die Spiele dazu beitragen , die Zufriedenheit des

deutschen Volkes , die ich ihm von ganzem , Heizen wünsche ,
zu wahren und die für die Rettung unserer gefährdeten

Zivilisation so notwendige Annäherung zwischen
den Völkern zu fördern .

Bevor ich Berlin verlasse , möchte ich Ew . Exzellenz ver¬

sichern , daß Sie immer auf mich rechnen können , wenn die

olympische Idee zu ihrem bescheidenen Teil in der Zukunft
wiederum zum Wohle der Menschheit eingesetzt werden soll .

Ich bitte Ew . Exzellenz , die Versicherung meiner ehr¬

erbietigsten und dankbarsten Gefühle entgegenzunehmen .

Baillet - Latour .
"

die

Mercedes Addelektro - Buchungsmaschine

Fordern Sie Vorführung oder Prospekte

Generalvertreter : Heb . Schmitz

Frank ! art a . M. , Am Eschenheimer Tor 1 — Ruf 23028

„ Luftangriff
" auf das Leuna - Werk .

Im Gebiet des Luftkreiskommandos m ( Halle - Merseburg ) fanden Übungen der Luftwaffe statt , von der unsere

Ausschnitte berichten : ein Flakgeschütz bei der Abwehr eines „ Luftangriffes
"

auf das rm Hintergrund sichtbare

Leuna - Werk — rechts eine Flugwache zur Meldung nahender feindlicher Flugzeuge mtt rhren
^

Hortrichtern .

■

:• : ......

% ' w * V

■ ^ 5- x<-' -A- ' -
■
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t least wegen Umgehung des wenigen Stunden vor¬
der britischen Regierung erlassenen Waffenausfuhr -

i, das bekanntlich auch Verkehrsflugzeuge umfaßt .Verbotes .

Einweihung des neuen Deutschen Hauses
in Pretoria .

Rückgabe einer deutschen Fahne .

Bestrafte Geldgier und Abenteurerlust .

Zwei Sonntagsflieger wollten nach Spanien . — Toller
Vorfall auf dem Flugplatz in Portsmouth .

Loudon , 20 . Aum Geldgier und Abenteuererlust führ -
ren m den frühen Morgenstunden des Donnerstags auf dem

Flugplatz
von Portsmouth zu einem kaum glaublichen

Pretoria , 21 . Aug . Bei der Einweihung des neuen
Deutschen Hauses in Pretoria gab der südafrikanische
Minister E r o b l e r dem deutschen Gesandten Wiehl eine
im April 1915 Bei den Kämpfen in Südwestafrika in die
Hände des Kapitäns Frylinak gelangte deutsche Fahne zurück .
Die Fahne stammt aus Klippdamm . Kl

Standortmeldung des Luftschiffes „ 6rof Zeppelin " . Das
von Südamerika zurückkehrende Luftschiff „ Graf Zeppelin

"

ist Donnerstagabend um 21 .25 Uhr in Pernambuco gelandet .
Steinböcke in de « bayerische « Alpe « . Zum erstenmal seit

dem Mittelalter gibt es in den bayerischen Bergen wieder
Steinböcke . Auf Veranlassung des Reichsjagermeisters
Hermann Göring wurden im Gebiet des Watzmann vier
Steinböcke ausgesetzt .

ELterzugunfall bei Zerbst . Am 20 . August gegen 5 .20
Uhr wurde auf der Bahnstrecke Güsten — Belzig zwischen
Güterglück und Lindau i . A . ein Lastkraftwagen einer
Firma in Dessau - Roßlau von einem Eüterzug ersaßt und

Verfuhrt durch die Zeitungsberichte , daß die Agenten
der kriegführenden Parteien im spanischen Bürgerkrieg
ledem britischen Flugzeugführer , der in Spanien eine
Maichrne abliefere , einen Betrag von 2000 bis 3000 RM .
auszahlen würden , erschienen zwei des Fliegens völlig
unkundige E n g l ä n d e r im frühen Morgengrauen auf
dem Flugplatz , setzten sich in eine startbereite Maschine und
flogen davon . Allerdings war schon der Start mit einigen
Hindernissen verbunden , denn das Flugzeug machte die wil -
desten Sprunge , ehe es sich vom Boden erhob . Zu allem
Überflug waren die beiden Sonntagsflieger entgegen den
Bestimmungen mit dem Wind im Rücken gestartet , doch das
Gluck war auf ihrer Seite , und es gelang ihnen tatsächlich

j? *e zu bringen . Ihr unabwendbares
Schicksal ereilte sie fedoch in dem Augenblick , als sie als
letztes Hindernis eine in der Nähe des Flugplatzes einge -
pflanzte Baumgruppe nehmen wollte . Das Fahrgestell des
Flugzeuge streifte die Baumwipfel . In kurzem Steilflug
fand die geplante Spanienreise ihr vorzeitiges Ende , und
die Maschine Fing zu Bruch . Die beiden Insassen , die , wäre
ihnen das Glück nicht hold gewesen , in den nahen Flußlauf
gestürzt und ertrunken wären , wurden in schwer verletztem
Zustande in das Krankenhaus gebracht Einer von ihnen
hatte das Bewußtsein verloren , als er eingeliefert wurde .

Bei der verunglückten Maschine handelt es sich um eines
der fünf von Privatagenten in London angekauften Flug¬
zeuge , die seit Montag in Portsmouth bereit standen , um
uach einem Unbekannten Bestimmungsort abzufliegen . Die
beiden Pseudoflieger werden sich nach ihrer Wiedergenesung
wegen eines vierfachen Vergehens vor Gericht zu
verantworten haben . Zunächst wird die Beschuldigung er¬
hoben , daß sie sich widerrechtlich ein fremdes Flugzeug an -
geeignet haben . Der zweite Anklagepunkt ist die Benutzung
eines Flugzeuges , ohne im Besitz eines ordentlichen Fluq -
zeugfuhrerscheines zu sein . Drittens müssen sie sich wegen
Beschädigung fremden Eigentums verantworten und viertens ,
„ last not least

"
wegen Umgehung des wenigen Stunden vor¬

her von der britischen Regierung erlassenen Waffenausfuhr -

oestafrika in die
tfche Fahne zurück .

~ , ___________ — . Mppdamm . Kapitän Frylingk
hatte , sich «ruf den Hinweis des Ministers , daß die Fahne
Deutschland gehöre sofort zur Rückgabe bereit erklärt . Der
deutsche Gesandte Wiehl übernahm die Fahne mit Worten
des Dankes für die freundschaftliche Geste .

Der reichste Mann der Welt ,
der Maharadscha von Mysore , ist von London kom¬
mend auf dem Flughaften Tempelhof eingetroffen .

( Scherls Bilderdienst , K .)

zertrümmert . Die Schranke war nicht geschlossen . Von
den beiden Fahrern des Kraftwagens wurde einer schwer , der
andere leichter verletzt . Die Verunglückten wurden sofort
dem Krankenhaus in Zerbst zugeführt . Von dem Zuge ent¬
gleisten 2 0 Wagen , von denen 15 mit Kraftwagen
beladene in Brand gerieten . Beide Hauptgleise
sind voraussichtlich längere Zeit gesperrt . Der Personenver¬
kehr wird durch llmsteigen aufrechterhalten . Die Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Gibt es noch Cowboys ?

Eine amerikanische Zeitung hat kürzlich eine umfang¬
reiche Reportage veranstaltet , die zum Thema die Frage
hatte , ob es Cowboys , wie wir sie zuweilen in Filmen sehen ,
noch in Wirklichkeit gibt . Die Frage wurde verneint . In
keinem Teil der Vereinigten Staaten gibt es noch den uns
allen bekannten romantischen Cowboytyp . Die texanischen
Rauhreiter sind überall durch Maschinen ersetzt worden .
Überall sind die Viehweiden , wenn sie auch noch so groß sind ,
eingezäunt , so daß sich in den meisten Fällen berittene Hirten
erübrigen . Das Vieh wird ferner mechanisch enthornt , mit
Hilfe von automatischen Apparaten medizinisch untersucht
und in wenigen Sekunden mit Brandmarken versehen — alles
Dinge , die früher zu den Obliegenheiten eines Cowboy ge¬
hörten . Heute sitzt der Obercowboy bei der Auswahl und
sonstigen Behandlung der Tiere inmitten der Hürde auf
einer erhöhten Plattform , von der er Anweisungen gibt , die
von den Arbeitern der Viehfarm , die meist einer Fleisch¬
fabrik gehört , ausgeführt werden . Von Romantik ist keine
Spur mehr vorhanden .

Freitag , 21 . August 1936 .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

'Fra .

Par.l

ladt?

Eine schwache westliche Luftströmung bestimmt das
Wetter Mitteleuropas , wobei es wieder zu stärkerer Ve >

wölkung , stellenweise auch zu Niederschlägen kommt . Eine

wesentliche Änderung ist zunächst noch nicht abzusehen . Er

ist also teilweise aufgeheitertes Wetter , vereinzelt auch mit

kürzere « Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Viel¬

fach dunstig , meist wolkig , zeitweise auch Rege « . Temper
raturen wenig geändert , südliche bis westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden |
<5tlmtaftation beim Stabt . F-ornhungsinstttut . ) 1

Dalum 20. August tSiw 21. Aug .

Ortsze >t 7 Uhr U Uhr | -I Uhr 7 Uhr
Luft -
druck < auf 0“ und Normallchwer « .

red . 1
750.9 751.9 753.2 758 6

Lufttemperatur «Celsius » ....... 16.4 20.8 18. 9 17.5
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 86 72 84 94
Windricktuna und -Stärke . . . . . . SW 1 OSO 2 SW 1 SSO 1
Ntederfchlagshöhe (Mtllnneter ) . . . . 7.8 0,0 — 1.0
Wetter .. ......... ..... bedeckt wollig wollig bedeckt

20. Aug . 1936 : Höchste Temperatur : 22.5.
lagesmittel der Temperatur : 18.8.

21 . Aug . 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 11.7.
Sounenlchemdauer am 20. August 1986:

varmittags — StB . 18 SKtn . nachmittags 3 Stb . «5 Mlin .

Wasserstand des Rheins

am 21 . August 1936

Biebrich : Pegel 2,62 m gegen 2 .65 m gestern

Bingen : * 2,86 „ es 2,97 M M

Mainz : ff 1 .97 „ M 2,06 W w
Kaub : M 3,40 „ W 3,48 * w
Köln : 3 .40 „ 3,60

Jljjothehendienst .

In Wiesbaden vom 22 . bis 28 . August 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
l '/i — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . 3n der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Kronen - Apotheke , Gerichtsstraße 9 , Fernspr . 27009 .
Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11 , Fernspr . 27029 .
Stern - Apotheke , Westendstraße 19 , Fernspr . 26921 .
Wilhelms - Apotheke , Luisenstraße 4 , Fernspr . 27100 .

3n W . - Biebrich vom 22 . bis 28 . August 1936 .
Wagner - Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnarztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 23 . August 1936 .
Dr . Sünder , Luisenplatz 3 , ( Assist .) , Tel . 24185 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Sonntag , den 23 . August 1936 .

Dentist A . Schmitt , Hellmundstrahe 53 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 22 . August 1936 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Dr . Bömel .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Merten .

Sonntag , den 23 . August 1936 .

Marktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Vikar Kloß , 11 .30
Kurzgottesdienst , Pfr . Borngässer , 11 .30 Kindergottesdienst
im Ev . Vereinshaus , Platter Straße 2 , Vikar Kloß .

Bergkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . v . Bernus ,
11 .30 Kinderaottesdienst .

Rinzlirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Fertiges , 17 .00
Vikar Sieber .

Lutherkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . L R . Mendel ,
11 .30 Kindergottesdienst , 15 .00 Taubstummengottesdienst ,
Pfr . Menk -Kamberg .

KrenErche . 10 .00 Hauptgotesdienst , Pfr . Keller , 11 .30

Kindergottesdienst , Pfr . Keller .
Paulinenstift . 10 .00 Dir . Pfr . Eichhoff .

Wiesbaden - Schierstein .
Sonntag , 9 .30 Konfirmandenstunde . Eröffnungsgottes¬

dienst Pfarrer Weimar . 11 .45 Kindergottesdienst .
. Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag , 10 .00 Pfarrverwalter Schäfer , 11 .00 Kinder¬
gottesdienst , 17 .00 Gottesdienst in der Siedlung Freudenberg .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Sonntag , 10 .00 Hauptaottesdienst . Eröffnungsgottes¬

dienst für die Konfirmandenstunde . Pfarrer Draudt .

Der Rundfunk .

Samstag , den 22 . August 1936 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :
Bunte Morgenmusik . In der Pause : 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .45 Auf zum Staatsjugendtag : HJ .-Sport .

10 .00 Von Berlin : Schulfunk . Der Königssprung . Hörfolge .
11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Frankfurt : Gaunachrichten . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00Stuttgart ( aus Heidelberg ) : Buntes Wochenende . 13 .00
Zeit , Nachrichten Wetter . 13 .15 Stuttgart ( aus Heidel¬
berg : Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 . 10 Vor lauter Freude — könnt '

ich heute . . . !
15 .15 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
15 .30 HJ . - Funk . Der Kampf um den Froschweiher .

16 .00 Von Berlin : Froher Funk für alt und jung . Lachendes
Leben . 18 .00 SA . musiziert . 18 .45 „ 1200 Jahre Hersfeld .

"
Ein Bericht anläßlich der Festwoche .

19 .00Kassel ( aus der Kulturhalle Hersfeld ) : Romantische
Abendmufik anläßlich der 1200 -Jahr -Feier der Stadt
Hersfeld . 19 .40 Zeirfunk : Wochenschau . 19 .55 Ruf der
Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Koblenz : Ein bunter Kranz ums Deutsche Eck . 22 .00
Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Stegreif¬
sendung des Zeitfunks . 22 .30 Von Leipzig ( aus
Dresden ) : . . . und morgen ist Sonntag ! 24 .00 Über¬
tragung nach Stuttgart : Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Fröhliche Morgenmusik .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Sendepause . 9 .40 Kleine Turn¬
stunde für die Hausfrau .

10 .00 Volk am Start : Das junge Deutschland . 10 .30 Fröh¬
licher Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet :
Bleiben Erde und Sterne unverändert ? 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte , Programm »
Hinweise . 15 .10 Ruf der Jugend . 15 .15 „ Und mögen
die Spießer auch schelten . . ." Hitlerjugend int Kampf
gegen Kitsch . 15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .40 Von
deutscher Arbeit .

16 .00 Heiterkeit und Fröhlichkeit . 18 .00 Unterhaltungsmusik .
19 .45 Was sagt Ihr dazu ? Gespräche aus unserer Zeit .

20 .00 Kernspruch und Nachrichten .
20 .10 Von Köln : Operette im Alltag . 22 .00 Tages - und

Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August

geschlossen .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 22 . August 1936 .

Gastspiel Peter Millowitsch
mit seinem Ensemble ( Millowitsch -Theater Köln )

Der blaue Heinrich .
Schwank in 3 Akten von O . Schwarz u . E . Lengbach .

Anfang 20 % Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 22 . August 1936 .
11 Uhr : Friih - Koazert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 22 . August 1936 .
16 .00 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister August Logt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr im Kurgarten : Großes Feuerwerk .
Konzert des Städtischen Kurorchefters .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
( Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzert im

großen Saale .)

21 Uhr : Tanz - und UnterhaltnngsmnU .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .
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| Hauspersonal

Lehr

ALLES

Vermietungen

2 Zimmer

3 Zimmer

5 Zimmer

Möbel - Reichert

6 Zimmer

gehübt Adr . i .
• Tagbl .- VI . Ta

Vorübergehende
Leibliche Personen |

Knappheit ^[ tafnicB . Personal |

4 Zimmer

der Schimchlöser

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

EWstliche
(Empfehlungen

Flotte
Schneiderin

emof . s. i . u . aus .
Haus . Ang . u .
M . 916 T .- Verl .

MS MWM
Serrnmüblgaske 3 .

Meiner werten Kundschaft zur
gef . Kenntnis , da « ich meinen
Betrieb wieder aufgenomm . babe .

Garagen , Stall . ,
Keller

Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

für ruh . Privat -
- boush . gesucht .

üliMatroe
Hermannstr . 18 .

2 Büroräume
mit Abschluß zu
vermieten Näb .
Luisen » !. 8 , P . l .

warten auf Sie zur

zwanglosen Ansicht

Wer bat Ladung von •— s nach

Laden .
Bleichstr . , mit

Nebenräumen .
evtl , auch Woh¬
nung . zu Derrn .
Näb . Hellmund -
tiatze 28 , 1 l .

zu verm . Zu er -
iragen im Laden

SlWM
dklbl . Limousine .
7 Monat - alt ,
8600 km , in
erstkl . Zustand ,
sehr vreisw . zu
verk . E . Kraus ,

Mittelheimer
Straße 4 .

Junges Ehepaar
sucht zum 1 . Oktober

Z- 4 - Zilll .
- VWW

Nähe Sauvtbahnbof . Sauvtvost .
Angebote mit Preisangabe unter

Schöne
4 - 3im . -Part . -

Wohnung
mit Zubeh . ab
1 . 9 . 36 zu vm .
Anzus . zw . 11 u .
1 Ubr Näheres
Müllerstr . 7 , 2 .

Tel . 28519 .

Doppelt genäht
hält besser !

Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige “ Im

Wiesbadener

Tagblatt

De Laspeestr . 2 ,
Ecke Friedrich -

strahe 11 ,
2 - Z .- Wobn . .Bad .
Sonnens . . Festm .
56 .— . z . 1 . Okt .
ob . früher zu v .
N . i . Schuhgesch .

Bürschgens

-° vb . it : Masch . -
chriiben ein «
larb ? Ang u .
. 918 an T . -V .

j WeinlniWen
l perfekt in Roh -
| kost - und Diät -

g küche , in allen
I Hausarbeit , be -
M wandert , gesucht .
M Ang . u . H . 918

Tagbl . - Verl .
[ Junges solides

Mädchen

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er ., mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näb .
Tapetcnwetz , das .

Luisenstr . 24 , 3 ,
schöne

6 - Zim .-Wobn .
z . 1 . 7 . zu verm .
N . das ., Tapet .-
Eeschäft Wetz .

Wand -

Gasbadeofen
Syst . Vaillant ,
wenig gebraucht
und sehr gut er¬
halten , zu verk .,
Anzuseh . 10 — 1
Walkmühlstr . 43 .

1 . Stock .

IBlel -

mloM
als Trennwand
geeign .. zu verk .

Film -Palast .

Leere Zimmer
und Mansarden

Nr . 228 .
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Wir weisen Stellungs¬
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniss «
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

ZmeifmM - Mi
mit gr . Garten , Garage , in
sonniger Lage , nabe den Kur -
anlagen gelegen . Preis 20 000
RM . bei 10 000 RM . Anzahl . ,
offeriert Gg . Bickel , Jmmob .-

Büro . Gr . Burgstraße 13 .

Geb . ält . Ebep . .
v . auf Reisen ,
sucht sofort

1— 2 -3 immer -
auch Teilwohn .

Kurviert . Preis -
ang . u . ll . 916
an Tagbl .- Berl ,
Allst . Beamten¬
witwe sucht

2 -3im . -Wohn .
in bess . Hause .
Ang . erb . unter
T , 918 T .- Verl .

Jg . Ehev . sucht
zum 1 . 10 . 1936

2 -3im .-Wohn .
Nähe Ringkirche .
Mann steht in
Arbeit . Ang . u .
L . 918 T .-Verl .

Blüchervlch . P .l ^
g , möbl Z . frei
Karlktr . 31 , 2 17,
möbl . 3im . frei .
Lebrstr . 25 , 1 ,

gut m . Z . zu v .
Schierlteiner

Str . 9 , Hockv . l .
direkt am Ring
( Haltest . ) . 1 . ev .
2 sehr gut mbl .
sonn . Zim . zum
1 . 9 . zu verm ,
Wilhelmstr . 56 ,

Eth . 2 Tr .,
g . mbl . sonn . 3 .
Zentralbeiz ., an
Dame zu verm .
Norckstr . 14 , 3 L ,
mbl . Zim . z. v .
Gr . gut möbl .
sep . Frontspitz -
xim . m . Kochgel .
für 2 Personen
zu verm . Adolf -
stratze 10 . 3 . St .

tSAA Schlafzimmer

IVV und KüchenWer 6t [ . 46
sehr schöne

5 - Zim .- Wohn .
mit Bad . 4Bal -
konen . Frontsp . -
Zim . . 2 Mans ..
2 Keller sofort
zu verm . Fest¬
miete 120 Zu
erfragen 2 St .
oder Tel . 20374 .

Albrechtstr . 18 . 2
sch . 4 - 3 . - Wobn .

und Mans , zum
1 10 . 1936 vrw .
zu verm . Räh .

Luisenvlatz 3 .
Büro .

WM 8
5 -Zim .-Wohn .

zum 1 . Okt . oder
später zu verm .
Näh . Part , l .

Schöne große
5 -3im . -Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) tot ob . io .
zu vm . N . 3 . St .
ober Tel . 27125 .

Indische

Zigarren !

Nalla
Madri

M . 3NHW
Radio !

m . eingeb . Ltspr .
sehr billm z. vk .
Abr . T .-Vl To

Fahre biete Strecke regelmäßig .
Sved . u . Fernverkehr Felix Horn ,
Aarslraße 85 . Telephon 26898 .

Möbl . 3 . zu v . .
monatl . 20 M . ,
Albrechtsti .7 , 2 l .
M . 3 . z . v . Bis -
marckr , 25 , 2 l .
Ent möbl . 3im .
z. v Eleonoren -
straße 7 , P . r .
Mbl . Mans . sos .
z. vm . Franken -
straße 8 , 1 r .____
Sch . möbl . 3 >m .

u . Mansarde
zu v . Friedrich -
straße 50 . i lks .

Möbl . Mauk .
z. vm . Geisberg -
straße 18 . P
M .3 .Z. v . Luisen -
str . 16 , Stb . 2 1.
Möbl . 3im . zu
verm . Luisen -
str . 39 . 1 . Fuchs
Sck . m . Ms .- 3 .
zu vm . ( Neub .)
Wagner , Nettel -
beckstratze 5 , 2 l .
Beb . mbl . 3im .
z. v . Philivvs -
bergstr . 30 , P

'
r .

M . 3 . Scharn -
horststr . 12 , 1 l .
Möbl . 3im . frei
Kl .Schwalbachesc
Straße 5 , 1 , St .

Möbl . 3im .
zum 1 . 9 billig
zu verm . Sedan -
vlatz 4 , Part .

MiMMMde
zu verm . Stein »
aasse 15 , 3 lks .
Mbl . W . -Schlaf -
zim .. Zentr .- H . ,
Warmw .. Bab -
benutz . Taunus¬
str . 3a , 3 . Ruhl .
Anzus . zw . 2 u . 3

bewährte
Stundenfrau

tehnfit 9fhr

lilMÄta
mit Kochkenntn .

- in 3 -Pers . - Haus -
U halt gesucht .
kldr T7 - VI . 8s

Sehr gut erb .

MIM
3X8 m . m . Nut -
u . Feberverschal .
für 90 RM . zu
verk . Zu erfr .
Akazienstr 1 , 1
( Walbstratze ) .

| Händler - Verläufe |

Achtung !
Billige

Schlaizimmer ,
Eßzimmer ,

Kuchen und
Einzelmöbel

kaufen Sie nur
bei

Schwarz ,
Walramstrane 5

1,7 Str .
Adier - Trumpf -

Cabriolet
( 4 - Sitzer ) . voll¬
kommen über¬
holt . steuerfrei .

1,7 Ltr .
Adler - Trumpf -

Limousine
2türig . 4senstrig .
in tadellos . Zu¬
stand . steuerfrei .

8/35 Adler -

Favorit
steuervflicht . .

Bitt , ^ bzugeben .

Automobile ,
Babnhofstr . 19 .

Tel . 20717 .

DKW .
( 2 - Sitzer ) .

in tadellos . Zu¬
stand . zu verk .
Anzusehen nach

17 Ubr
Schiersteiner

Str . 11 . P . r .
Tel - 24942 __

DKW .-
Motorrad ,

200 ecm .
für 150 Mk bar
zu verk . Zieten -
ring 1 . Hof .__

Kinderwagen ,
Zimmcrwagen

Bill , zu vk . Bogt
Adlerstr . 25 .
Dovv . Feuerton -

Waschtisch ,
1 .35/0,65 , gut er¬
halten , vreisw .
ahzugeBen . Näh .
Friedrichstr . 22 ,
b . Hausmeister .
Schwarzer Herd

und Deckbett
zu verk . Quer¬
straße 2 . 2 lks .
7 Bis 8 Ubr .
Kl . Küchenherd

gut erb . , gesucht .
Bartels ,

Bahnhosst .r ._ 13 .,
Mod . Eosherde

85 RM .
E . Hänisch ,

Adelbeidstr . 53 ,
Ecke Oranienstr .
Wß 4fl . Eash ,
m . Backof . 20 M .
vk . Dotzb . Str . 72
Stb . 1 . Luv » ,

Hotelbesitzerehepaar ( Wies¬
badener ) aus Rügen sucht

Ferien¬
austausch

für 3 — 4 Wochen . Adresse
zu erfragen beim Tagblatt .
Verlag . Sw

So etwas Ähnliches gibt es auch
beim Einweichen , wenn man da¬

zu ein Mittel nimmt , das das

Wasser nicht nur weich und wasch¬
fähig macht , sondern , zugleich
Stoffe enthält , die auf den zäh
klebenden Schmutz einwirken , ihn

„verdauen *
, wie es der Schmutz¬

löser Burnus tut . Überzeugen
Sie sich durch einen Versuch , wie
diese doppelte Wirkung von
Burnus das Waschen leicht
macht und wie sehr dadurch Ihre
Wäsche geschont wird und dadurch
länger hält .

Etagenhaus
mit kl . Laden , in gutem Zu¬
stand . int Südviertel gelegen ,
umständehalber zu vk . Preis
28 000 RM . bei 8000 RM . An¬
zahlung . Eg . Bickel , Immob .-
Büro , Er . Burgstraße 13 .

Stück 10 j

BundlOStt -

Diese Zigarren
sind aus Tabak
des Distriktes

Tijuta Radja
N . Indien

hergestellt . Die
eigenartige mil¬
de und vorzüg¬
liche Qualität
dieser Pflanzer -

zigarren ver¬
einigt alle Eigen¬
schaften , die
jedem Raucher
ungemein ge¬
fallen .

Serderstraße 12 .
Hoch » . . Wobns .
Luremburgvlatz .
sch. 4 - Z .- Wohn .
und Zubehör z.
1 Okt . zu verm .
Näh , daselbst .

[* 8MU
4 - Zim .- Wobn .

mit Bad
sofort zu verm
Näh . bei Boß ,
P . o . im Laden
Babnhofstr . 9 .

Oranienstr . 37 ,
Bdh . P .. schöne

4 - Zim .- Wobn .
z. 1 . 10 . zu vm .
Näb . das . 1 . St .
Sedanvl .7,2 . St .
sonn . 4 - Zimmer -
Wohn . . gr . Bal¬
kon , Bad . 1 . 10 .
zu v N . Part , l .
Seerobeiistr . 19

sonnige
4 - Zim .-Wohn .

mit Bad und
reich ! Zubeh . z .
1 Okt . zu verm .
Näh Kohl .
4 Zim , 3 . St . ,
z . 1 . Okt zu v .
Friedrichstr . 8 . r .

i lästiges
MW »

in Küche und
öaush . bewand . ,
zum 1 . 9 . von
ält . ruh . Ehev .
gesucht Rosen -
Sr 2 . Part , r .

? Fleißiges ehrt .
Mädchen

s. 1 Sevt . gef .
L Reichel ,
t Körnerstraße 2 ,
M Schuhgeschäft .

■ Wen -

Höhenlage
( Nerobergstr .)

sofort , evtl . svät .
zu verm . Nähere
Auskunft erteilt
Beutz . Weiuberg -
str . 32 . T . 23583 .

Schöne
3 - 3irn . - Wobm ,

1 . St . , mit ein «
» er Bad . Balk . ,
Mansarde , nahe
Bismarckring . z .
1 . 10 . . ev . früh . ,
zu vm . Zu erfr .
Tagbl . - Vl . Su

MlssMe !
Schöne 3 - Zim .-
Wobn m Bad .
Balkon . Garage .
Heiz . , zum 1 . 9 .
ob . 1 10 . zu ver¬
mieten . Ang . u .
S . 917 an T . - V .

Gewandtes
Hausmädchen ,

i . Sero . . Bügeln
u Nähen verf ..
sucht sum 1 . 9 .
Stell , in Herr¬
schaft ! . Hause .
Villa bevorzugt ,
Wiesb o Ümg .
Ang . 0 .916 T .- V .

Msdlichss Personals
Staat ! , acpr .

. Krankenschwest .
Acht vrivate St .
wüte Zeugniffe .
a, Kinderlieb ,
« ng . u . E . 918

M . Tagbl . -Verl .
buche f . meine
i ^iähr . Tochter
" us guter Fam .

Lehrstelle
Ss Schneiderin .
? ng u . F . 919
611 Tagbll - Verl .

MaAr
5lt « 6e 1
Hochpart .,

schöne
3 - Zimmer -
Wohnnng

anderweit zu
verm . Näh .

bei Ochs ,
1 . Stock , und
3mmobilien -

Verkehrs -
Ges . ,

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550 .

Zu verkaufen .
1 große Holzwand m . Verglasung
und Tür . 420X420 , sowie ein
Dovvel - Sitzoult u . 1 Büroschrank
mit Glastür . Alle Gegenstände
sind gut erhalten u . außerordent¬
lich preiswert . Zu besichtigen bei
Bezirks -Direktion Mar Heineck ,
Wilbelmstraße 1 , 1 .

Mädchen
m guter Schul¬
bildung und an -

l genehmen Aeuß .
: sucht

Kästner u .Sacobt
- ( Hotel „ Rose " ) .

Harmonikas
für Beruf . Sport u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

käufe in geiv . Jnttr .
fiothol Instrumentenbau ,
JClMU , Jabnitr . 34 . l Tel . 23263 .

Hilfe
! sofort gesucht .

Sotes
St m3 Nikolas ,

t Wiesbaden .__
Durchaus zuoerl .

SAHNE
sjiß und sauer , für Ihren

neuen Gurkensalat

erhalten Sie täglich frisch bei

W . Kessler
Molkereiprodukte

Herderstr . 12 — Tel . 20102

Adr zu erfr . im
Kagbl . -M . Tb

Uilöelm -

slllltze
Lager , Büro
und Garage ,
mit Zentral¬
heizung , sof .
ob . später zu
verm . burch
Jmmobilien -

Berkehrs -
Ges . ,

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550 .

2 Ltr .

Opel
4türig . 6fenstrig .
5000 km gelauf .,
wie neu . günst .
abzugeben Teil -
zahlg . gestattet .
Ang . u . S . 919
an Tagbl . -Verl .

Stellen *

Gesuche

mit Etagenheiz . .
Bab u Zubeh . ,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Kaiser - Friebr . -
Ring 56 . Part . .
Eingang rechts .

Schöne

3 - W . - AW .
Zentralh ., Bab .
ar . Balkon , Zu -
beh . , Lanzstr . 35 .
nahe Ovelbab ,
zu , vermieten .

„ Herrschastl .
3 - 4 -Z . -MHN.
mit Zentralheiz .
unb Zubehör , in
herrlicher sonn .

ZIGARREN -

BETZEIT
neben der

Hauptpost

Er . tonn , leer
Zimmer zu vm .
Babnhofstr . 14 . 2
Sch . leer . sonn .
Zim . mit schön .
Nebern . , Vbh 1 ,
bill zu vm N .
Grabenstir . 14, , L .
Er . l . Zim . m .
Kochg . öelenen -
straße 31 , 2 lks .
Leere gr . sonn .

Neubau - Mans ,
i . Abschl .. z . vm .
Oestr . Str . 6 . 2 l .

Großes leeres
Zimmer ,

evtl , möbliert ,
zu verm Rbein -
ftraße 105 , P . l .

Leer . Frontspitz -
zim . zu verm .
Gas . Wasser , L .
u . Herb vorhanb .

Werner , Stift -
str . 10 . Htb . 3 .

Sch . mbl . Balk . -
Zimmer , 1 ob .
2 Veiten , für
Dauern , o vor -
üdergeh . zu vm .
Taunusstr 31 , 2

Kurviertel .
Schönes Balkon -
schlas , immer u .
Salon m . Flügel
ineinanberg . . zu
verm . Taunus -
straße 31 . 3 __
G . m . 3 . Well -
ritzstr . 59 . 2Jfs .
M . Ms . Wörth -
straße 23 . 1 r .

Möbl . Maus .
Wörthstr 23 , 2 .
Möbl . 3immer

mit voller guter
Verpflegung für
95 RM monatl .
zu verm . Ang .
u . ll . 910 T .-V .

s üllllsgefllltze

IUHIIIU

Nicht fartwerfen !
nmuilllllll;UHHUH!IIlliHDTnnTTTTTTTTmTTnmTTnnTTTnfT

Ich kaufe i

Alte Briefumschläge ,
Postkarten und

Ansichtskarten , mit
Werbestempeln von
Städten , Sonderver¬
anstaltungen , Firmen
und mit den Werbe -

stempeln der Post in
jeder Menge .

Angeb . unt . A . 867
an Tagblatt - Verlag .

nilllUH

MMatze !
3 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör

z . 1 . 10 zu vm .
N . Möbelhaus

Herbst ,
Friebrichstr 34 .

ii - W . - MP .
Vbh . E . . vollst ,
neu herger . , zu
verm . Feftmiete
48 RM . b . Mt .
Näheres Äbler -
straße 67 . 1 . St . .
bei Hennemann

Wohnung
oder Office

3 Zim . ( Fenster
nach Hof ) mit
Diele , Bab unb
3yBeb . , i . 1 . St .
links , Vorderb . .
Er . Burgstr . 9 ,
z . 1 . 9 . zu vm .

Sehr große
und schöne

Hauspersonol

Für sranenlosen
Etagenhaushalt

: (3 Erwachsene )
wird intelligent ,
sclbständ arbeit .

Mädchen .
das sauber ist
unb gute Kock -
kenntuiffe bat ,

- zum 1 . Okt . ges .
Große Wälche
auß Haus . Nur

Mäbchen m . gt .
Zeuguiff . stellen
sich vor b . Frau

- Hildebrandt ,
■Schierst . Str 34 .

P . 4 -5 . ob . nach
VAnrus 25854 .

Jüngeres

Älteinmädchen
i fleiß . u . ordent -
ilich . f . Privat -
ibaush . ( 2 P .)

z 1 . 9 . gesucht .
( Adr . zu erfr im
I Tagbl . - VI . Sy

2 gebe , egale
Steppdecken

zu k. ges . Ana .
u . E , 919 T .- V .

Euterbaltenes
kleines Sofa

billig zu kaufen
gesucht . Angeb .
m Preisang u .
E . 919 an T .-V .

Eebrauchte
Schreibmasch .

gesucht . Angeb .
m äuß Preis u .
D . 916 an T .- V .
200 ccm DKW .
zu kauf , gesucht .

Wilrnanns ,
Ahornweg 1 .

Rohhaar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 908
an Tagbl . - Berl .

f ftewkldlichcs PmoMi s

i BeWerin
gesucht .

H . Sund ,
I Michelsberg 2 .
fSüns gutempf .

VMM
die auch serviert ,
i Aushilfe ges .

E Oberbaurat
I Kleinschmidt .

Bahnhofstr . 44 .

reut
• bei der Firma Krause über die

£ | ■ ■ schönen neuen Briefblätter , die

tfl V n die L. Scheiienberg
'sche Hof¬

buchdruckerei , Wiesbadener

Tag biatt lieferte . Es geht eben nichts über gute Ge¬

schäftsdrucksachen . Briefbogen mit geschmack¬

vollem , sauberem Aufdruck machen bei der Kund¬

schaft doch einen ganz anderen Eindruck ! Lassen

auch Sie sich mal Vorschläge von uns machen .

L . Schellenberg
’,che Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt • Tagblatt -Haus , Langgasse 21 • Tel. 59631

r
Stellen «

Angebote

Leibliche Personen

figjifmdn. Personal

Reichs -
Angestellter

sucht 3 - 3 . - Wobn .
( wenn mögl . mit
etwas Garten )
i . Wiesbaden o .
Vorort . Haus -
verwalt kann
mit übernornrn .
werden . Zuichr .
u . M . 919 T .- V .

Erste
12 000 RM .

gesucht . Doppelte
Sicherheit . Ang .
vom Selbstgeber
unter M . 918 a .
Tagbl . -Verl .
Fachmann sucht

Teilhaber ( in )
stiller ob . tätig . ,
f . Schweinezucht
unb Mast . Das
Anwesen liegt a .
bei Stabtgrenze .

schöne Lage .
genüg . Stallung ,
freier Auslauf ,
Weibe . Futter¬
artikel werb , fast
alle selbst er¬
zeugt . Kavital .
3 - bis 3500 Mk . .
erwünscht . Allst .
Person wirb kl .
Wohn , mit voll .
Vervfl . gew . Ee -
eign . f . Naturfr .
Ang .W .913 T .- V .

5- 8 -3 . - Wohn.
Zentral - oder

Et .- Seiz . . fließ .
Wasser . Bad .

rnögl . in freier
Lage , zum 1 . 10 .
ges . Angeb . mit
genauen Ang . .
Preis u . K . 918
an Tagbl - Verl .

Suche

7- l .
- IMn .

mit Zubehör in
der Nähe der
Kuranlagen z .
1 Avril 1937 .
Ang . u . A . 383
an Tagbl .- Verl . [ ZimnMIien

Eilt !
Suche zu mieten
zum 1 . 9 . 1936

möblierte
2 % = bis 3 - 3im .-

Wohnung .
mit Küche . Äusf .
Eilangebote an
R . E . Waschke ,

Kassel .
Friedrichstr . 15 .

| Smmobdien -Sertäufe 1

M baut
mt ?

Partner für
Dovvel -

wobnbaus
gesucht , herrliche
Lage , an ber
Mosbacher Str .

Bauplatz
vorhanben .

Ang . u . D . 917
an Tag ' - ' - Verl .

SesiiÄ
wird f . läng . 3t
sonniges neu¬
zeitlich eingei .

I - M -MNN
rnögl . Balkon .

kl . Küche . Bad .
Ang mit Preis
u . 91, _ 384 T .- V .
GGvMGvGGMW
L . Zimmer ges .
Ang . u . K . 912
an Tagbl . -Verl .

| 3ntmoMbfiOBfatW |

Etofrfl ®
mit großem
Gart . . Preis

bis 12 000
RM ., in

Eltville ober
Schlangenbab
zu kauf . ges .
Ang . erbittet
Immobilieu -

Verkebrs -
Ges ..

Wiesbaben ,
Wilbelmstr .9 .

Tel . 26550 .

1 - 2 leere
Räume

zu mieten ges .
Nähe Landes -

6aus . Ang . unt .
F . 918 T .- Verl .

AutoHarage
sofort ges . Ang .
mit Preis
E . M . Müller ,
Parkstratze 18 .

MWe

| Privat - IettSuse |
Verschiedene

Herren -
Kleidungsstücke

bill . vk Luisen -
strabe 47 , 3 lks .

EeldverW ]
| ftapilnlien =Sngebote

Klavier
wenig gespielt ,
u . Klavier -Aus¬
züge zu verk .
Anzus . v . 9 — 10 ,
1 — 3 Uhr . Adr .
i . Tagbl . - V . Sz

An 1 . Stelle
a . gut . Saus

ca . RM .

15000 . -

auszuleihen

durch

Jmrnobilien -
Verkehrs -

Gekellkchait
Lbt . Finan -

zie ^ " " aen
Wilhelrn -
straße 9

( Alleeseite ) .

SÄ wß . Küchen -
schrauk zu verk .
Lehrstr . 33 , P .

Markiscn -
Einricht , 7 m .

Eartengeländer
( Eisen ) 5 m ,

Wäschemangel
Vogelbccke ,

Erundkarren ,
Obstleiter .
Treppenleiter ,
Motor . Vs PS .
Telephon ,

FahnEoff , rot ,

Grammophon ,
diverse

Werkzeuge
für Fahrrad -

Repartue -Werk -
ftatt zu verkauf .
Ang . u . 3 . 919
an Tagbl .- Verl .

Üapitalim -Gesiche

Beamter
sucht sofort

300 RM .
Rückzahlbar je

Vs monatlich .
Bürgschaft vor¬
handen . Ang . u .
E . 918 T .- Verl .

L SWolhel
auf Neubau gef .
16 000 RM .. nur

von Privat .
Ang . u . 3 . 918
an Tagbl . - Verl .

2 « allen
( Sols ) .

200/100/100 , zu
verk . Änzusehen
norm . 10 - 1 Uhr

Film - Palast
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Sport und Spiel .

© fytnpifdje Deflleiflungen nodj übertroffen .

Wöllkes Europarekord .

Beim Frankfurter Leichtathletikfeft flieh er die Kugel 16,60 m .

Das internationale Leichtathletik - Sportfest im Frank¬
furter Sportfeld am Donnerstagabend hatte leider einen
unerwartet schwachen Besuch zu verzeichnen . Das war um so
mehr zu bedauere , als sich die Athleten aus Deutschland .
Japan und Polen wirklich schöne Kämpfe lieferten und sogar
ein neuer deutscher und Europa - Rekord des Olympiasiegers
Wöllke im Kugelstotzen den sportlichen Höhepunkt des Abends
bildete . Wöllke schaffte gleich beim ersten Durchgang die
fabelhafte Weite von 16,60 m und rief dadurch den Beifall
der wenigen „ Getreuen “

hervor .
2 » den kurzen Strecken der Männer überragte der Mann¬

heimer Neckermann , der anscheinend erst jetzt seine beste
Form gefunden hat . Er stellte über 100 und 200 m den deut¬
schen Meister Hornberger glatt in den Schatten . Der
400 - m - Lauf war dem Berliner Hamann in 48,8 nicht zu
nehmen , seine gewaltige Anfangsgeschwindigkeit verschaffte
rhm einen so großen Vorsprung , daß er zum Schluß von dem
kraftvoll spurtenden Japaner nicht mehr geholt werden
konnte . Im 800 - w - Lauf fehlte der Stuttgarter Dompert , der
srch durch einen Braoourlauf bei den Spielen über 3000 m
einen Namen gemacht hat . An seiner Stelle lief
Dessecker wieder ein sehr schönes Rennen . Der Staffelet
« erbert lief zwar auf den letzten Metern auf , schlagen konnte
er den Stuttgarter jedoch nicht . Im Weitsprung hatte
L e r ch u m , der in seinen ersten Durchgängen kaum an die
7 - m - Grenze herangekommen war , großes Glück . Im Schluß -
gang erst kam er auf 7,35 m und verwies damit den Japaner
Harada ( 7,24 m ) auf den zweiten Platz . Im Kugelstoßen
gelang Wöllke , wie schon gesagt , die Glanzleistung des
Abends . Im ersten Durchgang schuf er den neuen deutschen
und Europa - Rekord und bewies damit , daß er seinen olym¬
pischen Sieg wirklich zu Recht errungen hat . Auch sein
zweiter Wurf war mit 16,53 m mehr als achtbar . Im Dis¬

kuswerfen plazierte sich Lampert erwartungsgemäß als
Erster , knapp hinter ihm belegte der Königsberger Blask den
zweiten Platz . Die Polin Walaf iewicz lief über 100 m
ein sehr schnelles Rennen ; in 11,9 siegte sie knapp vor der
Dresdenerin Krauß , die auch im Diskuswerfen hinter der
Hamburgerin Mollenhauer einen schönen zweiten Platz
beanspruchte .

Cunninghams Weltrekord .

3 » Stockholm lief er die 800 m in 1 : 49,7 Min .
Der zweite Kampftag des Stockholmer Leichtathletik -

festes stellte feinen Vorgänger noch tief in den Schatten .
Einmal war das Wetter klarer und dementsprechend mit
15 0 0 0 Menschen auch der Besuch besser und zum anderen
erfreuten die Sportler durch bestechende Leistungen .
Mittelpunkt des Tages war der 800 - w - Lauf , in dem
der Amerikaner Glenn Cunningham mit 1 :49,7 neue
Weltrekordzeit herauslief und dabei den Engländer Po¬
we 11 mit 1 :51,8 , Lanzi - Jtalien mit 1 :52,4 und den Schweden
E . Ny mit 1 :52,8 hinter sich ließ . In 1 :55,2 wurde der Dres¬
dener H a r b i g in dem schweren Rennen nur Sechster . Im
Hammerwerfen war Hein , der deutsche Olympiasieger
aus Hamburg , in blendender Form . Er gewann mit 54,96 m
vor Warngard - Schweden mit 52,73 m , Jansson -Schweden
mit 51,99 m und Pärni - Finnland mit 51,10 m . Alle vier
Mann blieben also über der 50 - ra - Marke und bewiesen damit
die Hartnäckigkeit des Kampfes . Ausgezeichnete Zeiten
brachte der 110 - iu - Hürdenlauf , den Forest Towns
in 14,2 Sek . vor Lidmann - Schweden ( 14,4 ) , O ' Connor
( Kanada ) mit 14,5 und dem Zehnkampf -Weltrekordler Glenn
Morris ( Amerika ) mit 14,7 gewann . Draper -USA . holte
sich die 2 0 0 m in 21,1 vor dem Südafrikaner Theuniffen ,
während der Berliner Voigt in 22,5 nur als Sechster ein¬
kam . Olympiasieger Meadows bewältigte im Stabhoch¬
sprung „ nur “

4,15 m , sein Sieg stand jedoch nie in Frage .
Lindstroern - Schweden kam als Zweiter nur aus 3,80 m .

dm Segelflugzeug übet die filpen .

Heini Dittmar bezwingt den Groß -Glockner .

Berlin , 20 . Aug . Im Rahmen von Versuchen , die das
Deutsche Forschungsinstitut für Segelflug ( Darmstadt ) in
Verbindung mit Segelfluggruppen technischer Hochschulen
zur Zeit zur Erforschung der Möglichkeiten einer Alpen¬
überquerung von Prien am Chiemsee durchführt , gelangen
am Mittwoch einige sehr beachtliche Flüge . Drei Flugzeuge
flogen von Prien bis ins Zillertal . Heini Dittmar er¬
reichte unter Überquerung der 3600 m hohen Tauern ( Groß -
Glockner ) Villa Bassa ( Niederdorf ) bei Toblach .

Oberst Udets Glückwunsch .

Schacholympiade Wündjen 1936 .

Reue deutsche Spitzengewinne .

München , 20 . Aug . Die 5 . Runde , die am Donners¬
tagvormittag in Angriff genommen wurde , führte Deutsch¬
land und Bulgarien zusammen . Die deutsche Mann -
schast führte beim Abbruch um die Mittagsstunde bereits
4 :0 . Richter siegte am Spitzenbrett gegen Gescheff durch
einen scharfen Angriff auf der e -Linie . Einen sehr feinen
Sieg errang Engels am zweiten Brett gegen Zwetcosf .
Nach 19 Zügen errang Engels einen Läufer und erzwang
in wenigen Zügen ein undeckbares Matt . Der Kampf Dant -
fcheff — Carls wurde abgebrochen . Der Bulgare dürfte Ge¬
winnstellung haben . Saemisch kam gegen Kipproff be¬
reits in der Eröffnung in Vorteil und siegte ziemlich rasch .
Auch Michel , der diesmal am achten Brett antrat , konnte

Neuer Höhenweltrekord .

W - W

I-

Der französische Flieger Georges DetrS hat mit 14 836
Meter einen neuen Höhenweltrekord für Flugzeuge aus¬
gestellt . Damit ist die bisherige Höchstleistung des Italie¬
ners Donati um 403 Meter überboten .. ( Pressephoto , K .)

seine Partie gegen Martscheff zu einem Siege gestalte «.
Die Partien Rödl — Weinoff , Heinicke — Toscheff und
Ernst — Jrancez wurde abgebrochen .

Ergebnisse der fünften Runde bis zum Abbruch :
Holland — Dänemark 2 % : % ; Frankreich — Litauen 2 :5 ; Jugo¬
slawien — Island 6 % : % ; Schweden — Lettland 2 :1 ; Bul¬
garien — Deutschland 0 :4 ; Norwegen — Polen % :2 >Z>, Est¬
land — Schweiz 2 :1 ; Brasilien — Tschechoslowakei 1 :2 ; Finn¬
land — Rumänien l1/ » : /1» ; Ungarn — Italien 3 % -

Mit der am Donnerstagnachmittag ausgetragenen
sechsten Runde traf Deutschland auf Norwegen .
Wiederum zeigten sich unsere beiden Spitzenspieler Richter
und Engels in ausgezeichneter Form . Sie gewannen ihr «
beiden Partien mit außerordentlicher SicherhÄt . Bei Ab¬
bruch war das Ergebnis der 6 . Runde folgendes :

Rumänien — Ungarn 0 :1 ( Hängepartien ) , Tschechoslo¬
wakei — Finnland 5 :1 ( 2 ) , Schweiz — Brasilien 4 :4 ( 7 ) ,
Polen — Estland 4 :3 ( 1 ) , Deutschland — Norwegen 2 % : % ( 5 )
Lettland — Bulgarien 5/, : % ( 2 ) , Island — Schweden V/vM
( 3 ) , Litauen — Jugoslwien 3 :4 ( 1 ) , Dänemark — Frankreich
4 % '■% ( 3 ) , Österreich — Holland 4 % :2 % ( 1 ) , Italien spielfrei .

Der nächste Gegner ist Estland , wobei Richter auf
Keres trifft .

Der Ches des technischen Amtes im Reichslustfahrt -
minifterium Oberst Udet hat den deutschen Segelfliegern an -
laßlich rhrer erfolgreichen Alpenflüge telegraphisch folgenden
Glückwunsch übermittelt :

„ Freue mich über die ersten Erfolge der deutschen Alpen -
fegler . Zu der hervorragenden und mutigen Überquerung des
Tauern - Massivs durch Heini Dittmar auf „ Condor “

, die nur
durch äußersten Einsatz von Mann und Maschine erreicht
werden konnte , herzlichen Glückwunsch . Weiter viel Erfolg
zur selbst gestellten Aufgabe .

Heil Hitler ! Udet .
“

Der 5 . Tag der „ 17 . Rhö n “
fiel der Ungunst der

Witterung zum Opfer . Es konnte infolge „ Knofe
“ kein

Segelflug durchgeführt werden .

Ein Pionier des deutschen Segel flugs gestorben .

Nach längerer Krankheit verschied in Bamberg im
56 . Lebensjahr Oberbaurat Friedrich Hardt , ein Pionier
des deutschen Segelfluges und bewährter Vorkämpfer der

nationalsozialistischen Bewegung . Seine fliegerische Betä¬
tigung vor allem hat den Namen Hardt bekanntgemacht .
Schon im Jahre 1910 setzte sich Hardt als einer der ersten
durch planmäßige Versuche für die Lösung der Segelflug¬
fragen ein . 1914 führte er den ersten freien Flug mit
einer selbstgebauten Maschine aus . Zwei Jahre später , wäh¬
rend eines Feldurlaubs , gelang ihm in der Rhön ein Drei -

minutenflug . Im Jahre 1921 blieb er 21 Minuten in der

Lust , womit er einen Weltrekord aufstellte . Durch einen

folgenschweren Absturz wurde Hardt an weiterer segel -

fliegerischer Tätigkeit gehindert .

Seglet haben Pech .

Fünfter Tag in Kiel bei völliger Flaute .

Nicht allzusehr vom Glück begünstigt sind die Seglet
auf der Kieler Förde . Hatte schon der Vortag einen nur
. .zahmen “ Wind gebracht , so übertraf der Donnerstag mit
einer völligen Flaute alle Erwartungen . Anfänglich wehte
noch eine leichte Brise aus Nord und die Kämpfe konnten
vorerst auf der großen Bahn durchgeführt werden . Später
legte sich jedoch der Wind vollkommen , so daß sich die Abwick¬
lung der Fahrten über 7 Stunden lang hinzog . In der
6 - m - R - Klasse war der amerikanischen Jacht „ Indian
Scout “ der Sieg nicht zu nehmen . Mit dem dänischen Boot
„ Anitra “

siegte bei den „ Sein “
ebenfalls ein „ Leichtwetter¬

boot “ klar vor „ Germania m “ und „ E . A . ii "
. Tresang

halte sich den ersten Platz bei den 30er -schaeienkreuzein vor
dem Hamburger Skonna . Die Starboote ergaben einen
neuen Erfolg von Hitfchler mit feinem „ Pimrn “

. Dr . Giesicke
als Zweiter kam erst eine Stunde später ein . Auch auf der
Innenbahn ließen die herrschenden Windverhältnisse eine
einwandfreie Abwicklung nicht zu . In der Jollen -
Klasse kamen Böß , Bickel , Hanfolm und Hansen in dieser
Reihenfolge als Erste ein .

M ? MA
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Die neue Jahn - Gedächtuisstöite .

^ >n Freystadt an der Unstrut vollzog der
Reichssportführer im Beisein der siegreichen
deutschen Olympiaturner und Turnerinnen
die Weihe des neuen Jahn - Hauses , in dem
der Vater der Turnbewegung seinen Lebens¬
abend verbracht hatte . ( Schimet , K .)

Die Tennisgegner im Tlerotal .

Stacie internationale Konkurrenz im € inladungs = Turnier

Bis zum Nennungsschluß hatten von den angekündigten
18 Nationen insgesamt 16 Nationen die Nennungen ihrer
Spitzenspieler und - spielerinnen fest bestätigt . Ausgefallen
sind lediglich Griechenland und Polen , die gleichzeitig mit
dem Wiesbadener Turnier selbst größere Kämpfe durchzu¬
führen haben . Fast alle gemeldeten Spieler und Spielerinnen
rechnen zu den Spitzenspielern der einzelnen Nationen , so
daß hochinteresfante Kämpfe zu erwarten jein dürften . Die
Kämpfe beginnen Samstaanachmi11ag um 3 Uhr und
einige bringen gleich für die Weiterentwicklung des Turniers
aufschlußreiche Spiele .

Das Einzelspiel der Männer weift 32 Nen¬
nungen auf . Unter den Teilnehmern befinden sich zahlreiche
Spieler , die ihr Land bei den Davis -Pokal - Spielen , sowie
auch bei sonstigen größeren Kämpfen schon mehrfach ver¬
treten haben . Im 1 . Viertel stehen u . a . Henkel - Deutsch¬
land , Borai - Ägypten , Peten - Velgien , Lund - Deutschland ,
Shoukry - Ägypten ; im 2 . Viertel stehen del Castillo - Argen¬
tinien . Rasmussen - Dänemark , Quintaoalle - Jtalien , Dearman -
England und der ausgezeichnete Kosinkhie - China . Starke
Spieler des 3 . Viertels sind Denker - Deutschland , Plouz -
man - Dänemark , Geelhand - Belgien , Schmidt -Rumänien und
Jamain - Frankreich . Sehr starke Kämpfe dürste auch das
letzte Viertel ergeben , da hier solch starke Spieler wie
Taroni - Jtalien , o . Metaxa - Österreich , Sawat - Ägypten und
Oliff - England aufgeführt sind .

Das F r a u e n - E i n z e l ist zahlenmäßig schwächer be -

vom 22 . - 25 . fluguft .

setzt . Da aber hier fast sämtliche Teilnehmerinnen auch die
Spttzensprelerrnnen ihrer Länder darstellen , ist auch hier eine
Besetzung erreicht , wie sie nur ganz selten einmal bei einem
Turnier zu stände kommt . In der oberen Hälfte stehen
Horn - Deutschland , Plougmann -Dänemark , v . Sarkany -
Ungarn , Hollis - Dänemark , Somogyi - Rumänien und Dear¬
man - England , während in der 2 . Hälfte Schneider -
P e t tz- Deutfchland , v . Schreder - llngarn , Kowac - Jugoflawien ,
Kraus - Österreich , Ertel - Tfchechoflowakei und Rollin -Couquer -
que - Holland aufgeführt sind .

Auch das M an n er « Doppel verspricht schöne Kämpfe
zu bringen , da hier einige recht gute Paarungen zustande
gekommen sind . Deutschland hat hier 4 Paare im Feuer und
Zwar Henkel/Denker , Cosewich / Pfaff , Dr . Buß /
Gerstel und Dohnal/Henke . Sehr starke ausländische Paare
sind Plougman/Rasmussen , Shoukry/Dukisch , Taroni/Ouin -
tavalle , Kosinkhie / del Castillo , Jamain/Lund ( letzterer
Deutschland ) , Peten/Geelhand und Olliff/v . Metaxa .

Die stärksten Paare im gemischten Doppel dürsten
Schneider - Pertz / Olliff , Kraus / Henke , Horn/Lund , Kowac /
Rasmussen , v . Schr4der/Taroni , Dearman/Dearman , Eitel /
Quintavalle und Couquerque/v . Metaxa darstellen .

Sm Fr auen - Doppel spielen Couquerque mit
Schneider - Peitz , Kraus / Somogyi , v . Schrader / Sarkany ,
Ertel/Kowac und Horn mit der Engländerin Dearman .
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Sportrundfibau .

Chinesische Athleten in Wiesbaden .
Chinesische Boxer und Boxerinnen werden am 25 . und

26 . Aug . im Gebiet des Gaues Südwest ihre alte Kunst der
Selbstverteidigung zeigen . Am 25 . Aug . gastieren
die Chinesen im Frankfurter Tiergarten und am 26 . Aug .
wird die Stadt Wiesbaden Gelegenheit haben , das
Können der Chinesen zu bewundern . Die Expedition der
Asiaten setzt sich aus neun Männer und drei Frauen zu¬
sammen .

Bor große « Ereignisse « im Eolssport .

Das Golfjahr 1936 nähert sich seinem Höhepunkt . Vom
23 . bis 27 . August werden die deutschen Amateurgolfer in
Baden - Baden vor große Aufgaben gestellt . Erngeleitet
wird die internationale Eolswoche mit dem
Länderspiel Deutschland — Holland , dann werden Hol¬
land und Frankreich die Gegner sein . Den Abschluß der
Woche bildet der „ Große Golfpreis der Nationen "

. Um den
Ehrenpreis des Führers und Reichskanzlers werden die
Vertreter von 9 Nationen kämpfen .

Frankfurter SA .- Reit - und Fahrturnier .
Bei der Turnierleitung sind insgesamt 3 23 Nen¬

nungen für das öffentliche Reit - und Fahrturnier der
SA .- Reiterftandarte 49 in Frankfurt a . M . eingegangen .
Es werden geritten : eine Dreffurprüfung Klasie L , je ein
Jagdspringen Klasse A und Klasse L , ein Glücksjagdspringen ,
Mannschaftskämpfe mit Vielseitigkeitsprüfungen . Fahr¬
prüfungen für Ein - und Mehrspänner und einige Schau¬
nummern ergänzen das Programm , das sich auf dem Turnier¬
platz der Reiterstandarte 49 , Rödelheimer Landstraße 19 , in
Frankfurt abspielt Die Vorprüfungen finden am Samstag¬
nachmittag und in den frühen Morgenstunden des Sonntags
statt .

*

Das Aufstiegsspiel SV . Wiesbaden gegen
MSV . Darmstadt am Sonntag an der Frankfurter
Straße nimmt bereits um 15 Uhr seinen Anfang .

Die 8 . Jnrernationale Alpenfahrt wurde
am Donnerstag mit der Etappe Luzern — Lugano ( 333 Kilo¬
meter ) gestartet . 73 Fahrzeuge gingen auf die Reise , von
denen 70 ( sämtlich strafpunktfrei ) ans Ziel kamen .

Beim ersten Training zum Großen Auto - Preis
der Schweiz im Berner Bremgartenwald erzielte
Rudolf Caracciola ( Mercedes - Benz ) mit 2 :41,7 Min .
( 161,082 Stdkm .) einen neuen Rundenrekord . Bernd
Rosemeycr ( Auto - Union ) war nur um zwei Zehntel¬
sekunden langsamer .

Auto - Union und Mercedes - Benz gaben je
vier Meldungen für den am 13 . Sept , auf der Monzabahn
bei Mailand stattsindenden Großen Autopreis von
Italien ab .

G . von C r a m m ist von seiner Grippe - Erkrankung
wieder genesen und wird zum ersten Male wieder heim
Lido - Turnier in Venedig in den Kampf gehen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 20 . August .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 5 Ochsen , 9 Bullen , 30 Kühe , 6 Färsen , 164 Kälber ,
22 Schafe , 202 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 8 Kühe . Marktverlauf : Großvieh und Schweme
zugeteilt . Kälber flott . I . A . Ochsen : Nicht notiert . B . Bullen :
b ) 39 . C . Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 31 — 33 . II . B .
Kälber : a ) 86 — 98 , b ) 78 — 85 , c ) 66 — 77 , d ) 50 — 65 .
IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die

Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - , und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natür¬

lichen Gewichtsverlust ein , müßen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für . Fleisch am
Wiesbadener Fleischgroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :

Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM . , Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .,
Kuhfleisch 1 .30 — 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 20 . Aug . Auftrieb : Rinder 28 ( gegen
33 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 4 ( 4 ) Ochsen , 4

( 2 ) Bullen , 16 ( 23 ) Kühe , 4 ( 4 ) Färsen . Kälber 709 ( 822 ) ,
Schafe 161 ( 69 ) , Schweine 333 ( 465 ) . Notiert wurden pro
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 89 — 94

( am 13 . August 87 — 90 ) , b ) 83 - 88 ( 79 — 86 ) , c ) 75 - 82 ( 72
bis 78 ) , d ) 65 — 74 ( 60 — 71 ) . Hämmel : b ) 2 . 56 ( 54 — 56 ) ,
c ) 53 — 55 ( 50 ) , d ) 40 — 50 (— ) . Schafe : e ) 51 — 55 (— ) , k) 40
bis 50 ( — ) , g ) 28 — 36 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 57 (57 ) , a ) 2 .
57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 (56 ) , a ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) .
Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt
Kälber , Hämmel und Schafe flott , ausverkauft .

Sandball voc det neuen Spielzeit .

Die Gauklasse Südwest .

Ohne den SB . Wiesbaden .

Der Reichsfachamtsleiter hat entschieden , daß die drei
durch die Aufstiegsspiele ermittelten Vereine : VfR .
Schwanheim , Germania P f u n g st a d t und Pfalz
Ludwigshafen zur Eauklasse aufrücken . Im Spieljahr
1936/37 bestreiten demnach 9 Mannschaften den Kampf
um die Eaumeisterschaft , und zwar außer den drei Neulingen
noch : MSV . Darmstadt , SV . 1898 Darmstadt , FSV . Frank¬
furt , Tv . Haßloch , TSV . Herrnsheim und Jngobertia
Sl . Ingbert .

Der SV . Wiesbaden ist bekanntlich freiwillig
in die Bezirksklasse zurückgetreten . Das Schwergewicht
hat sich also , obwohl die Wiesbadener ausgeschieden sind ,
zugunsten des Bezirks Main - Hessen verschoben , denn während
voriges Jahr nur fünf main -hessische Mannschaften gegen
drei pfälzische und eine saarländische im Wettbewerb standen ,
sind diesmal die Main - Hesien mit 6 :2 : 1 noch mehr im Vor¬
teil , und es ist kaum anzunehmen , daß sie den Eaumeister -
titel an die Pfalz oder die Saar verlieren . Die Vorrunde
beginnt am 6 . September . Vorher sind

die Aufstiegsspiele zur Eauklasse
noch zum Abschluß zu bringen . Es wird sehr rasch gehen ,
denn der MSV . Wiesbaden kann vorläufig aus dienstlichen
Gründen nicht mit von der Partie sein . Seine noch aus¬
stehenden Spiele gegen Pfungstadt , Ludwigshafen und Dud -
weiler wurden ihm als verloren angerechnet . Bleibt nur
noch das abgesetzte Spiel ATV . Dudweiler gegen VfR .
Schwanheim , das am nächsten Sonntag in Dudweiler nach¬
geholt wird . Auf den Tabellenstand , den wir noch einmal

rn Erinnerung rufen , hat der letzte Gang keinen großen Ein
fluß mehr .

1 . VfR . Schwanheim
2 . Germania Pfungstadt
3 . Pfalz Ludwigshafen
4 . Tv . Kuhardt
5 . ATV . Dudweiler
6 . MSV . Wiesbaden

9 7 — 2 79 :50 14 :4
10 6 2 2 67 :49 14 :6
10 6 1 3 73 :51 13 :7
10 4 3 3 57 :58 11 :9

9 2 1 6 34 :83 5 :13
10 — 1 9 25 :44 1 : 19

Die Bezirksklasse .

kämpft im neuen Spieljahr in 8 Staffeln mit je acht
Vereinen : nur die Staffel 4 ( Darmstadt ) umfaßt 9 Mann¬
schaften : dafür gehören zur Staffel 5 ( Odenwald ) aber auch
nur sieben .

Die Wiesbadener Mannschaften bilden die
Staffel 6 .

Sportverein , Polizei - SB . , Post - SV . und RSK . treffen
hier zusammen mit den Biebricher Mannschaften des
To . 1846 und des SV . 1919 , mit dem VfL . Erbenheim

und dem Tv . 1846 Kastel .

Also vorwiegend Kämpfe mit Lokalkolorit , in denen sich
die Alteingesessenen des Eindringlings SVW . zu erwehren
suchen . Seine Teilnahme an dem engeren Wiesbadener
Wettstreit wird den Gefechten eine besondere Note geben .
Unter den nun gleichen Voraussetzungen wird der Kampf
um die Vorherrschaft im Handball in unserer Stadt heißer
denn je entbrennen und sicher eine sich rasch vergrößernde
Gemeinde in seinen Bann ziehen . Zu den letzten Vorberei¬
tungen haben die Vereine noch genügend Zeit , denn der Start
ist erst auf den 13 . September angesetzt .

Dee / deuffdje
'
Radmeiier gefudjt .

Die deutschen Bahnmeisterschafte » im 1000 -m - Malfahren ,
2 - bm - Zweisitzerfahren und 4 - Lm - Bersolgungsrennen .

Der deutsche Radsport steht kurz vor dem Ausklang einer
Bahnrennzeit , die wahrhaftig nicht atm war an großen
sportlichen Erfolgen . Noch frisch in Erinnerung stehen die
Kämpfe und Siege , die der Sprinter Toni Merkens und
der Zweisitzer Zhbe/Lorenz Bei den Olympischen Spielen in
Berlin für Deutschland errangen . Am kommenden Sonntag ,
23 . August , nun ist die Frankfurter Sportfeld -
b a h n der Schauplatz der drei letzten deutschen Titelkämpfe
im 1 - kw - Malfahren , 2 - lcw - Zweisitzerfahren und im 4 - kw -
Verfolgungsrennen . Da Toni Merkens , der Fliegeiwelt -
meifter und Olympia - Sieger , bekanntlich die „ Fakultät ge¬
wechselt "

hat , ergeben sich für die „ kurze
"

Meisterschaft neue
Perspektiven . Der Chemnitzer Lorenz — nach Ansicht der
Fachleute der Favorit der 1000 m — will versuchen , am Sonn¬
tag Toni Merkens ' Erbe anzutreten .

Im Rahmen der Meisterschaftswettbewerbe findet ein
100 - kw - Steherrennen statt , das die wohl zur Zeit
besten Dauerfahrer der Welt , den Deutschen Erich Metze
und Lacqueh ay - Frankreich , neben Schön , Lohmann ,
Hille und Siehl am Start sieht .

27 Fahrer streiten um den Titel eines deutschen
Fliegermeisters . Es ist alles vertreten , was irgend¬
wie Anspruch auf diesen begehrten Titel erheben kann , so der
Favorit Lorenz - Chemnitz , Jhbe und Karsch ( Leipzig ) ,
Arndt - Krefeld , Klöckner - Köln , Hoffmann - Klein - Steinheim ,
Hasselberg - Bochum usw . Die Konkurrenz ist eingeteilt in
Vor - , Zwischen und Endlauf , bzw . Hoffnungslauf .

Im Zweisitzerfahren , zu dem 7 Mannschaften
ihre Meldungen abgegeben haben , sind naturgemäß die
Olympiasieger Jhbe/Lorenz die „ Erklärten " . Es
würde schon eine große Überraschung bedeuten , wenn Hoff¬
mann/Katsch ( Klein - Steinheim/Leipzig ) , Atndt/Hasielbetg
( Krefeld/Bochurn ) oder gar Rosenlöchet/Klöcknet ( Dresden /
Köln ) die Chemnitz/Leipziget Verbindung ernsthaft ge¬
fährden könnten .

Im 4 - lcw - Mannschafts - Rennen besitzt der
Titelverteidiger Excelsior Dresden neben den Fahrern von

„ Schmitter " Köln und des RV . Frankfurt eiste Sieges¬
chancen .

'
Wiesbadener Sdjwünmet unter Jicfj .

Die große Mannschaftspriifung .

Am kommenden Sonntag ist für die Fachamtsvereine die

letzte Gelegenheit geboten , die letzten Ergebnisse zu ver¬
bessern . Die Fachamtsvereine von Wiesbaden , Wassersport
Schierstein , Nationaler Sport - Klub , Polizei - und Äilitär -

. Sportverein und Schwimmklub Wiesbaden 1911 , treten nach¬
mittags um 15 Uhr auf der Bahn des SKW . 1911 im
Schiersteiner Hafen an . Kämpfe wie bekannt , soweit die
Vereine ihre Leistungen oerbesietn wollen .

Don den ffußballfeldern .

Post - Sportverein , verjüngt , spielt 3 : 3 bei To . 1860 Mainz .

Während der Sommetspette hat sich insofern eine Ver¬

änderung in der Besetzung des spieltechnischen Ausschußes
vollzogen , als mit der Gesamtleitung der Fußballabteilung
der langjährige Jugendwatt Hermann Kannenberg be¬

auftragt wurde . In erster Linie wird die Jugend zur Ver¬

stärkung der 1 . und 2 . Mannschaft herangezogen werden .
Diese neu zusammengestellte Mannschaft trug nun am ver¬

gangenen Sonntag ihr erstes Privatspiel in dieser Saison in
Mainz gegen die gleiche des Tv . 1860 aus . Vorweg sei
gesagt , daß die Mainzer Elf alles große , sehnige Gestalten
waren , also schon rein körperlich ein bedeutendes Plus auf -

M weisen hatte . Es war von vornherein klar , daß die
Wiesbadener einen schweren Stand haben würden , was ja
auch der Spielverlauf , besonders in der zweiten Hälfte , be¬
wies . Es sei jedoch zur Ehre der Wiesbadener gesagt , daß
sie sich tapfer geschlagen haben , zumal sie mit zwei Ersatz¬
leuten antreten mußten . Aber die von der Jugend zur
aktiven Mannschaft überschriebenen Spieler Förster , Groß
und Meisenzahl fielen in keiner Weise aus . Mit 2 :1 für
Wiesbaden ging es nach Treffern von Friedrichs und Meyer
in die Pause . Nach Wiederbeginn drängte Mainz heftig , die
Wiesbadener Verteidigung wurde unsicher und erlaubte sich
einige schwere Schnitzer , die zu zwei Gegentoren der nun auf
Sieg spielenden Mainzer führten , woran auch der in der
ersten Halbzeit sehr gut spielende Mittelläufer nicht ganz
schuldlos war . Als nach einer scharfen Drangperiode ein
Mainzer mit der Hand abwehrte , war der Ausgleich durch
Elfmeter ( von Friedrichs erzielt ) fällig , und mit 3 :3 nahm
das Spiel einen für beide Parteien gerechten Ausgang . —
Die 2 . Mannschaft unterlag mit 2 :6 ( 2 :2 ) .

Neuer Zuwachs bei „ Eintracht " .

Der ausgezeichnete Mittelläufer des SV . Feuerbach ,
Paul Hermann , der in zahlreichen Eaukämpfen die würt -

tembergischen Farben mit bestem Erfolg vertrat , ist beruf¬
lich nach Frankfurt a . M . übergestedelt . Der Schwabe
wird sich während seines vorübergehenden Frankfurter
Aufenthaltes in der Mannschaft der Sportgemeinde „ Ein¬

tracht
"

betätigen .

? his den Vereinen .

Zusammenschluß im Kleinkaliberschießsport .

Nachdem die beiden Kleinkaliber - Schützenvereine „ Gut

Ziel
" und „ Falke 1930 “

innerhalb ihrer Vereine ihre
Verschmelzung einstimmig beschlossen haben , fand jetzt im

August eine gemeinsame Versammlung statt , worin die Auf¬
lösung beider Vereine vorgenommen wurde . Der neue
Verein , der den Namen „ Kleinkaliber - Sport¬
schützen 19 21 “ führt , wird ab 1 . September d . 2 . seine
Tätigkeit beginnen . Bei der Versammlung im August
wurde als Vereinsführer der Kleinkaliber - Sportschützen
Kamerad Wilhelm Egenolf gewählt . Zu seinen Mit¬
arbeitern bestimmte er als stellvertr . Vereinsführer K . L .
Schäfer und für die Geschäftsführung H . Pfennig . Der
Verein besitzt in Klarenthal einen eigenen modernen Schieß¬
stand . Die Geschäftsstelle befindet sich Dotzheimer Str . 34,1 .
In einer längeren Ansprache brachte Bezirkssportleiter Kame¬
rad Julius Müller seine Freude darüber zum Ausdruck , daß
seine Anregungen für den Zusammenschluß auf fruchtbaren
Boden gefallen sind . Der Zusammenschluß dient zur Besseren
Erfaßung der sportlichen Kräfte , und der neue Verein wird
alles daransetzen , um in sportlicher und kameradschaftlicher
Hinsicht mit an der Spitze des KleinkaliBer - Schießsportes im

neuen Deutschen Schützen - Verband zu marschieren .

Reichssportabzeicheu - Prüfung : Gruppe IV : Paddel «
über 1000 Meter .

Am nächsten Sonntag , 23 . August , vormittags 7 .30 Uhr ,
kann im Schiersteiner Hasen die Prüfung im Paddeln übet
1000 Meter für die Gruppe IV des ReichssportaBzeichens aB -

gelegt werden . Die Anwärter treffen sich am Bootshaus
der WiesBadener Wanderpaddler , am öderen Teil des Hafens ,
nach BieBrich zu . Ordnungsgemäß vorBereitete Leistungs -

Bücher ( mit LichtBild und Stempel der Ortsgruppe des
DRL . ) sind mitzuBringen . Die Boote muffen selbst gestellt
werden .

Bewerber , die die Gruppe V mit Paddeln über
10000 Meter erfüllen wollen , geben eine schriftliche

Meldung bei dem Prüfer Hermann Schlosser , Wies¬
baden , Kaiser -Friedrich - Ring 17 , ob . Bei ausreichender Be¬

teiligung wird für die lange Strecke eine Prüfung auf Mitte

September angesetzt .

Die Olympische „ Siegesallee
" .

Auf dem Reichssportfeld in Berlin werden zurzeit zehn zwei Meter hohe Säulen aufgeftelü , von denen jeweils
eine an die frühere « Olympischen Spiele erinnert und die Namen der deutsche « Olymviasftger tragt .

( Scherls Brlderdieich , K .)

» e
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Banken und Börsen

Aus der Wirtschaft des Auslandes .

Fortdauer der Streikwelle in Frankreich .

Obgleich das französische Parlament vor seinem Abgang
in die Sommerserien alles bewilligt hat , was die Volksfront
an wirtschaftspolitischen Forderungen ihr abverlangte , ist die
soziale Atmosphäre in der französischen Industrie dennoch
von einer starken Streikspannung erfüllt . Zwar ist die Zahl
der Streikenden in der zweiten Augustwoche unter 8000 ge -
sanken , aber diese Zahl will an sich nichts besagen , denn die
kleinsten Meinungsverschiedenheiten veranlassen die Draht¬
zieher , immer von neuem die Arbeiter in neue Streiks zu
Hetzen . So wurde in dieser Woche der Hafen von Le Havre
drei Tage durch einen Schlepperstreik beunruhigt , und am
Freitag führte eine Differenz über die Auslegung eines
neuen Kollektiovertrages zu einer vorübergehenden Still¬
legung und auch Besetzung von fast einem Dutzend von
Fabrikbetrieben der Metallindustrie in der Umgebung von
Laon . 5000 Arbeiter waren daran beteiligt . Nur durch das
sofortige Eingreifen des sozialistischen Arbeitsministers
konnte die Differenz schnell beigelegt werden . Ebenfalls ist
Freitag früh durch einen Streik der Straßenbahner in
Toulon der gesamte Ortsverkehr lahmgelegt worden .

Diese wilden Streiks zeigen doch , daß weder die Gewerk¬
schaften noch die Regierung einen maßgeblichen Einfluß auf
die Belegschaften mehr haben , die auf eigene Faust vorgehen .
Je länger dieser Zustand dauert , desto geringer muß die
Autorität der Regierung werden und eine evtl , neuerliche
Belastungsprobe großen Stiles wird von vornherein die Ent¬
scheidung zu ihren llngunsten ausfallen lassen .

Mussolini senkt die Lebenshaltungskosten .
In Italien ist für eine Reihe von Eeweibezweigen eine

lOprozentige Lohnerhöhung vorbereitet worden , die am
30 . August in Kraft treten wird . Es handelt sich um In¬
dustriezweige , die in der augenblicklichen Lage von Italiens
Gesamtwirtschaft besonders wichtig sind . Die Lohnerhöhung
soll zugleich einen Ausgleich bilden für die Erhöhung der
Lebenshaltungskosten , die während des Sanktionskampfes
zweifellos eingetreten sind . Auf die Ankündigung dieser
Lohnerhöhung sind nun in der ersten Augustwoche von den
Händlern die Preise wichtiger Lebensmittel und anderer
Verbrauchsgüter ebenfalls um etwa 10 % heraufgesetzt
worden , ein Verfahren , für das jegliche Begründung aus den
Gestehungskosten fehlt und daher rein spekulativer Art ist .
Die von der Regierung beabsichtigte Kaufkraftsteigeruna für
die Industriearbeiter wurde dadurch natürlich hinfällig .
Mussolini hat sich über diese Entwicklung so aufgebracht ge¬
zeigt , daß er sofort alle 200 faschistischen Sekretäre der
italienischen Provinzen nach Rom beorderte , um mit ihnen
umfassende und durchgreifende Sofortmaßnahmen zu be¬
sprechen . Groß - und Einzelhandel werden durch dies Ein¬
greisen gezwungen werden , die spekulativen Preiserhöhungen
der letzten Tage restlos wieder rückgängig zu machen . Die
Organisation der Faschistischen Partei wird diesen Rück¬
bildungsprozeß scharf überwachen .

Weiteres Steigen der Lebenshaltungskosten
in der Welt .

Der zu Beginn des Jahres vielfach aus jahreszeitlichen
Gründen unterbrochene Anstieg der Lebenshaltungs -
k ost en hat sich nach „ Wirtschaft und Statistik

" '
seit dem

Frühjahr in der Mehrzahl der Länder erneut fortgesetzt .
Eine stärkere Erhöhung weisen vor allem die Indexziffern
für die Vereinigten Staaten von Amerika (2,3 % ) , Frank¬
reich ( 2,3 % ) , Danzig ( 2,1 % ) , Polen ( 1,7 % ) , Groß¬
britannien ( 1,4 % ) und Österreich ( 1,3 % ) auf . Zurück¬
gegangen sind sie nur in Kanada , Japan , Finnland und
Britisch - Jndien . Der Vorjahrsstand der Lebenshaltungs¬
kosten wird gegenwärtig mit Ausnahme von Polen , Britisch -
Jndien und Österreich tn allen Ländern überschritten ,
teilweise jedoch nur wenig , wie vor allem in der
Tschechoslowakei , Finnland , Deutschland und Schweden .
Zu den Ländern , in denen die Lebenshaltungskosten ver¬
hältnismäßig stark angezogen haben , ist neben Danzig , den
Vereinigten Staaten von Amerika und Japan auch Frank¬
reich zu rechnen . Hier ist die Erhöhung der Lebenshaltungs¬
kosten gegenüber der gleichen Vorjahrszeit zwar gering , an
dem Tiefpunkt im dritten Vierteljahr 1935 gemessen beträgt
sie jedoch rund 6 % '.

Die Ernährungskosten haben sich in Frankreich
( Paris ) während des letzten Vierteljahrs um etwa 3 % er¬
höht . Gegenüber Mitte 1935 beträgt die Steigerung , an der

vor allem die viehwirtschaftlichen Erzeugnisse beteiligt sind ,
bereits 8,5 % . Im einzelnen lagen z. B . im Juni 1936
die Preise für Schweinefleisch um 44 % , Schmalz
um 35 % , Speck um 23 Butter um 22 % , Rindfleisch um
14 % , Käse um 11 % , Eier um 8 % und Kalbfleisch um 5 %
über den Preisen zur entsprechenden Vorjahrszeit . Der Brot¬
preis war im Juli um 8 % höher , als zur Zeit seines Tief¬
standes im August 1935 .

Stärker als in Frankreich sind die Ernährunaskosten
wahrend des letzten Jahres nur in Japan ( 12,3 % ) gestiegen ;
beträchtlich haben sie sich auch in der Schweiz (um 5 — 6 % ) ,
den Vereinigten Staaten von Amerika und Norwegen erhöht .
Geringer ist die Steigerung in Schweden , Kanada und Groß¬
britannien , sowie vor allem in Deutschland ( 1,8 % ) und in
der Tschechoslowakei . In Österreich und Britisch -Jndien sind
die Ernährungskosten gegenüber Mitte 1935 nicht gestiegen ,
in Finnland und Polen sind sie noch etwas gesunken .

* Kur - AG . , Bad Homburg . Die K u r - A E ., Bad
H o m b u r g , an der die Stadt Frankfurt a . M . maßgeblich
beteiligt ist , berichtet über eine erfreuliche Aufwärts -
bewegung in ihren sämtlichen Betrieben im
Jahre 1935 . Die Einnahmen aus Kurabgabe in Bädern
stiegen gegen das Vorjahr um 10,2 ( 47,7 ) bzw . 4,6 ( 45,1 ) % .
Rach Vornahme von Erneuerungs - und Erweiterungs¬
arbeiten in Höhe von 29 000 ( 28 000 ) RM . wurden 16 000
RM . der offenen Rücklage zugeführt ( i . V . 2000 RM . Rein¬
gewinn ) . Mit einem Aufwand von 36000 RM . wurde em
Bierkeller neu hergerichtet , der einen erfreulichen Umsatz
zeige . Mit 30 000 RM . hat die Kur - AE . sich an dem Kapital
von 110 000 RM . des neugegründeten Sanatoriums Dr .
Baumstark - GmbH . beteiligt und die Beteiligung auf einem
Merkposten abgeschrieben . Dieses bekannte Sanatorium
sollte erhalten bleiben . Das neue Geschäftsjahr lasse eine
günstige Entwicklung erwarten , die bedeutende Zunahme der
Tonschlammpackungen mache den weiteren Ausbau des
Kaiser - Wilhelm - Bades erforderlich . Die EV . genehmigte
den Abschluß .

.
*

„ Braune Messe — Deutsche Woche "
Gießen 1936 . Die

Schirmherrschaft über die Leistungsschau wurde von Kreis¬
leiter Dr . Hildebrandt , Gießen , Kreisleitung Eroß -
Wetterau , übernommen . Aus allen Wirtschaftsgruppen ,
Handel , Industrie , Handwerk und Landwirtschaft ist die Be¬
teiligung so groß , daß die vorgesehenen Ausstellungsmöglich¬
keiten nicht mehr ausreichen und zu Erweiterungen ge¬
schritten werden muß . Auf dem Freigelände ist eine über¬
dachte Fläche vorgesehen , um die Sonderschau : Fahrzeuge ,
Transportmittel , Kraftwagen , Maschinen und Motore jeder
Art unterbringen zu können .

* Die Neuzugänge bei der össentlichen Lebensversicherung
im Juli . Bei den imVerbandüffentlicherLebens -
versicherungsan st alten in Deutschland zu¬
sammengeschlossenen Anstalten sind im Juli 1936 21158 An¬
träge mit einer Versicherungssumme von 28,2 Mill . RM . ge¬
stellt worden , gegenüber 17 084 Anträgen mit 24,6 Mill . RM .
Versicherungssumme im Vormonat . Die Zahl der Anträge
und die Versicherungssumme sind danach gestiegen . Die ent¬
sprechenden Zahlen für Juli 1935 hatten eine ungewöhnliche
Erhöhung durch Vorgänge in der Sterbegeldversicherung er¬
fahren , so daß die Zugänge in jener Zeit um 55131 Ver¬
sicherungen mit 34,4 Mill . RM . Kapital emporschnellten .
Wird in dem Berichtsmonat die Großlebensversicherung
allein berücksichtigt , dann ist gegenüber dem Juli 1935 noch
ein Zuwachs zu verzeichnen . Die durchschnittliche Ver¬
sicherungssumme beträgt in der Eroßlebensoersicherung
3964 RM . und in der Sterbegeldversicherung 402 RM .

* Neue Jnlandszuckerfreigabe . Der Reichsnährstand hat
durch den Vorsitzenden der HV . der deutschen Zuckerwirtschaft
mit Wirkung vom 17 . 8 . 1936 eine weitere Jnlandszucker -
sreigabe von 5 % ; verfügt . Die Eesamlfreigabe setzt sich nun .
mehr zusammen aus den unverkauften Freigaberesten 1934/35
sowie 95 % der für den Jnlandsabsatz 1935/36 vorgesehenen
Verbrauchszuckermenge .

* Liquidation der Bereinigten Königs - und Laurahütte .
Die heutige ao . HV . der Vereinigten Königs - und
Laurahütte stimmte der Veräußerung des gesamten
Aktienbesitzes der deutschen Gesellschaft an die Polnische
Königs - und Laurahütte zu . Die Veräußerung erfolgt auf
Grund des am 25 . 7 . 1936 in Warschau zwischen den Beauf¬
tragten der deutschen Großaktionäre und Eroßgläubiger mit
einer polnischen Gruppe abgeschlossenen Verkaufsvertrages ,
über den in der Presse bereits berichtet wurde . Die HV . der
Vereinigten Königs - und Laurahütte beschloß gleichzeitig die
Liquidation der Gesellschaft .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 21 . Aug . ( Funkbericht .) Tendenz : Allge¬
mein stark abgeschwächt . Nachdem das Kursniveau
am Schluß der gestrigen Börse auf Grund von Interventionen
der Großbanken noch eine gewisse Widerstandsfähigkeit ge¬
zeigt hatte , gingen di « Notierungen der folgenden Börse allge -
mem weiter , und zwar in sehr starkem Ausmaß zurück . Am
Montanmarkt stellten sich Harpener VA % , Mannesmann
3A % , Hoesch 3 % %>, Klöckner 3 % %>, Ver . Stahl 3 % % ,
Buderus 4 % % und Mansfeld 5 % % niedriger . Von Braun¬
kohlenwerten gaben Deutsche Erdöl und Ilse Genußscheine
um 2 % nach , von Kaliwerten Aschersleben um 2 'A % . Am
Markt der chemischen Werte verlor die Farben -Aktie 2 % % ,
sonst ermäßigten sich Rütgers um 3 % % und Kokswerke um
4 % % . Conti - Gummi waren weiter um % % gedrückt , Deut¬
sche Linoleumwerke um 2 % % . Am Elektromarkt büßten
Lahmeyer 2 % % , Siemens 3 % und Geffürel 3 % % ein .
Nicht ganz so stark waren die Abschwächungen der Versor¬
gungswerte , von denen u . a . Elektr . Lieferung 1 % % , HEW .
VA % und Dessauer Gas gleichfalls VA % verloren .

"
Von

Autowerten waren BMW . mit minus VA % und Daimler
sehr stark mit minus VA % gedrückt . Am Markt der
Maschinenaktien stellten sich namentlich Berliner Maschinen
mit minus 4 % , Miag mit minus 2 % % erheblich niedriger .
Sehr stark gedrückt waren Metallges ., die mit nicht weniger
als 5 % nachgaben . Don Bau wert en gaben Julius Berger
um VA % und Holzmann um 33A % nach , von Textilwerten
Stöhr um 7y , % . Von Papier - und Zellstoffaktien gingen
Aschaffenburger 2 % % und Zellstoff um 3 % und Wwldhof um
3 % % , von Brauereiaktien Schultheiß um 2 % % und von
sonstigen Werten Norddeutscher Kaufhof um 2 % und Jung -
Hans um 4 % % zurück . Am Rentenmarkt war die Tendenz
gleichfalls schwach . Komm . Entschuldungsanleihe unver¬
ändert . Blankotagesgeld erforderte 2 % — 3 %>.

Frankfurt a . M . , 21 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Aktien sehr schwach . Die Börse verkehrte am
Aktienmarkt in ausgesprochen matter Haltung . Bei durch -

schnittlichen Verlusten von 2 — 3 % . Einzelne Spezialwerte ,
hatten Einbußen bis zu 3 % zu verzeichnen . Besonders

schwach lagen Reichsbank mit 177 ^ ( 186 ) . Von Montan -
werten waren besonders Klöckner mit minus 5A , ferner
Hoesch mit minus 4 % , Mannesmann und Vereinigte Stahl¬
werke mit je minus 3 'A % gedrückt . Behauptet lagen ledig¬
lich Schiffahrtsaktien . Im Verlauf herrschte zwar weiter

starke Zurückhaltung , di « Kurse gingen aber nicht weiter

zurück . Teilweise konnten sie sich aus Grund kleiner Rück¬

käufe geringfügig erholen . Der Rentenmarkt sehr still bei

behaupteten Kursen . Tagesgeld unverändert 23A % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 20. Aug . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

19, Aug . 1936 SO Aug . 1986
Geld Brie ) - Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 82 12 .85 12 i 2 12 .85
Argentinien . • 1 Pap .-Peso 0 . 600 0 .694 0 .691 0 695
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .93 42 . 06 41 .99 42 .07
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 146 0 . 148 0 . 146 0 .148
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .017 3 .053 3 .047 3 .053
ranada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .489 2 . 493 2 488 2 .492
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 90 56 02 55 90 56 02

46 . « 0 46 . 90 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .52 12 . 55 12 .52 12 . 55
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 .07
Finnland • • • • . 100 finn . M. 5 .519 5 .531 5 . 519 5 .531
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .375 16 .415
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .35 /
Holland ...... 100 Gulden 168 .89 169 .33 168 90 169 34
Island . . . . . 100 islilnd . Kr . 56 . 15 56 . 27 56 . 15 56 .27
Italien . . . . . . . 100 Lire 19 .57 19 .61 19 .57 19 .61
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 . 732 0 . 734 0 .752 0 .734
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 666
Lettland . . . . . . 1CKTLatts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 94 42 .02 41 . 94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .92 63 .04 62 92 63 .04
Österreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 . 8 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 . 90 46 80 6 90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 375 11 . 395 11 .375 11 .395
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .458 2 . 492 2 . 488 2 492
Schweden . . . . . 100 Kronen 64 . 55 64 67 64 55 64 .67
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 81 .08 81 24 81 05 81 .21
Spanien ....... 100 Pes . 31 .4 / 31 .53 31 47 31 .53
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .27 10 .29 10 .27 10 .29
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 . 978 1 .982
Ungarn ...... 100 Pengö ——. ■■ _
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .269 1 . 271 1 . 269 1 . 271
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 488 2 .491 2 .488 2 .492

1934
1935
1936

Steiiergiitscheine .
19. 8. 36

103
*
75

111 .80

8. : 6
103 .75
107 .75
111 .80

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

19. 36. 120. 8 86
112 40 112 .50
112 .30 112 . 30
109 .60 |109 .60

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls .

Rhpin - Main > Börse 19. 8. 36 20. 8. 36 19. 8 . $6 |2 '>. K S6

Banken 1.4. 8 . 36 20. 8. 36 Elekt .Licht u .Kraft ■■■.— Rhein . Metall waren 143 .75 143 . 50

A. D. Kreditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u.Privat -B .
Dedi -Bank . . . .

84 .25
139 . 50
100 —
101 -

84 .63
139 .50
100 .—
100 . 50

Enzinger Union . .
Eschweüer . . . .
Eßiinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG . Farbenindust . .

118 —

101 —
71 50

161 —

loo
'
so

71 . 50
160 63

Rhein . Stahlwerke
Rjebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

136 SO
115 —

128 ^50

133 .88
115 —

D . EfL - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

89 50
101 —

89 bO
100 .25

Feinmechan .Jet ter .
Fel ten &GuiUeaume

96 .50
128 .25

97 —
129 —

SchSfierhof - Bindg .
98 —

178 —
97 .75

Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . • •

95 .50
87 .88

139 —̂

14 . 13
14 .75

96 —
87 —

186 —
139 —

14 ^50

Gesfurei .....
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Fussen
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

112 75

127 —
129 -
133 —
124 .50

133 .25
111 .—

34 .13

125 .75

123 —

Schriftgieß .Stempel
Schuckert 8t Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeUus Bergbau .
Thüring Lief .Gotha
Unterfranken . . .

153 —
189,50

213 —
112 —
122 —
120 50

152 ^60
187 —

112 —
122 —
121 —

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ...... .
AEG . Stammaktien
Aschaff en b . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Duri . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .

59 7̂5
37 . 50

126 —
117 . 75

60
*
50

37 . 13
126 .—
117 . 50

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanz i. & B.

125 .25

9950
137 .75

93 5̂0 »
e

I
e

I
I
I

i
i
m

11 Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

Waldhof .

106 40
145 —

56 —

10637
145 —

56 —

l.
1.
1.

I1
o
<r

MC
124 . 50
202 —

44 —

Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

110 .50
220 —

89 —

109 .50
220 —

88 —
Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 200 — __

Bcmberg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .

112 . 50
104 —
111 . -

83 . 50
112 . 50
103 . 50
112 —

Lahmeyer 8c Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen

20 5̂0
113 .25
156 —

20 .50
113 —
156 —

n „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten

245 —
11 11

Cement Heidelberg 145 .25 144 .75 Lokom . KrauB . . . 120 .- 119 — 5®/, Rdchsanl . v . 27 101 .40 101 .40
» Karlstadt .I . G. Chem . Basel «1— 130 000 . .

130001 ab . ,
Chem . Albert _ _ .

154 —

155 5̂0

154 .—

219 .—
154 .25
121 —

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann , . -
Manstelder Bergbau
Metallgesellschaft

94 —
77 —

104 .75
76 —

104 .75

S1/**/« Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .) .
4°/,Schutzgebiet . l3
4l/ie/ «Wiesb .St .v .28
41/,6/. Pr .L Pfbr . 19

102 .25
112 . 95

10 . 70
92 .75
97 60

102 . 50
113 . 10

10 . 70
92 . 15
97 .50

Chade . . . . . .Daimler -Benz . . j
Deutsch . Erdöl

*
s

400 —
123 . 13
124 .25

122 5̂0
124 —

Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt

111 .50
92 .50

111 —
93 —

* /.*/. . . 10
4' / .*/. . 21
4»/? /. » Kom . 20

97 . 50
97 .50
95 —

87 . 50
97 . 50
95 —

Disch .Gold u.Silber
Deutsch . ,Unoleum
I >yckerhoÖ &Widm .

271 . 50
167 —

108
*
50

271 —
166 . 37

109 . 50

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk .u Bnk .

116 —
126 —
118 .63
216 —

116 —
126 —
118 63

» !.•!. n „ 6
4‘/,,/,N .U >.Gold 1
4>/, •/. » . 3
4■/, •/. „ „ 3

95 —
87 . 50
97 . 25
97 . 25

95 —
97 .50
87 25
97 .Q

125,50 125,50 Mannheim 126 .50 4‘/ .*/ . . 8. 9,10 97 . 25 97 —

19. 8. 36|20 f . 36 19 8. 36120 8. - 6 119. 8. S6j20 . 8. ?6

W/ . N .Lb .Gold 11 97 25 97 — AEG . Stammaktien 37 25 37 . 13 Klöcknerwerke . 110 75 119 25
4' /■•/. „ „ 6 . 7 97 .25 97 .— Aschaffenbg . Zellst . 118 . 25 118 — Lahmeyer & Co. 140 — 139 13
4‘/, */, „ 12, 13 97 25 97 — Augsburg Nbg .- M . 122 .75 122 . 50 Laurahütte . . . 20 25 20 37
4W/ . . „ 4-5 97 .25 97 — Bayer . Motoren -W . 137 . 50 135 50 Leopoldgrube . . 111 .50 111 -
5•/, «/. „ „ Li . 101 .— 100 .88 Bemberg ..... 84 — 83 — Manntsnianp , . 105 — ><■4 25
4*/, «/. . G.-Kom J 94 .— 94 — J . Berger . Tiefbau -— 134 . 75 Mansfeld . Bergbau 150 — 149 -
4*/••/. . 5 94 .— 94 .— Berlin -KarlsrInd . 138 63 138 . 13 Masch .-Bau -Unt 115 88 116 -
4 . 6,7 . 8 94 — 94 .— Berliner Maschinen 130 — 126 . 50 Maximilian hü t te 1 ——— —-
4■/. •/. . „ 2 94 .— 94 .— Braunk . u . Briketts — 204 — Metallgesellschaft . 130 75 128 .50
4*/, »/. . „ 9,10 94 .— 94 .— Bremer Wollkäm . . 151 — 1 . 0 50 Moutecatini . . . _ _
41/,*/..... 3 94 — 94 .— Buderus ..... . 112 — 111 -50 Niederlaus . Kohle . _ _ — —
D. Kom . Sam .Anl . 120 .63 120 — Charl . Wasserw . . . 112 25 111 .88 Oberschi es . Kok . 127 50 127 25

dp . ohne Ausl . — — 29 — Chem . Heyden . • 122 88 120 .— . Orenstein & Koppe . 83 50 82 75
LG . Farben -Bonds — — 125 .63 Chade ...... 400 — 399 — Rh . Braunk . u .Brik . 216 - 216 .25
4°/e Oesterr . Goldr . — .— - .— Conti -Gummi . . . 174 — 173 — „ Elektr Mannh . 129 — 127 —
4‘/ .0esterr .Stoatsr . 2 — 2 10 „ Linol . Zürich « -- .— 181 - „ Stahlwerke . . 135 .13 134 —
7®/« Rum . äußere . 48 .50 48 .50 Daimler -Benz . . . 123 63 1k3 — M -Westf . Elektr . 130 . 25 129 13
5*/eRum .vereinh .03 6 .7Ü —.— DL Atl .-Telegr . . . 119 — 118 . 50 Rütgerswerke . . 127 25 126 13
4 „ 13 10 . 10 10 .10 Dt . Cont . Gas . . 107 . 75 106 — Sachsenwerk . . _ — — —
4' /. „ 5 .50 5 .60 Deutsche Erdöl . . 124 — 123 . 13 Salzdetfurth . . _ _ 174 -
4•/. Türk . Bagdad I — — — — Deutsche Kabel . . 143 50 Schles .Elekt . u . Gas 134 .55 133 -
4l/se/ «Vng .St .-R .14 8 . 5 8 .75 Dt . Linoleum . . . 168 — 165 75 Schubert & Salzer 137 .50 138 —
4Ung . Goldrente 9 — — — Dt . Tel . u . Kabel . ----.---- 139 — Schuckert & Co. 152 75
4•/, Ung . St . v . 10 8 60 8 .50 Dt . Eisenhandel . 132 — 131 —

198 -
Schultheis Patzenh . 197 .75 1v 6 bü

Berliner 1
Dortm . Union Br . . - . Siemens & Halske 188 .25 186 50

sorse Dynamit -Nobel . . 83 — 83 50 Stphr , Kammgarn . 112 - 112 -
Banken Eintracht Braun . 180 — 179 .50 Stollberger Zink —- _ 76 —

140 — 139 —
Elektr . Lief .-Ges . . 126 — 125 .— Süddeutsch . Zucker __ _ 211 -

Bank f . Brauindust . Elekt .Licht u .Kraft 149 37 147 — Thüringer Gas . 133 .50 132 50Berliner Hdls .-Ges. 125 . - 124 —
Engelhardt , Br . . . 94 . 13 93 . 75 Ver . Stahlwerke . . 106 . 13 105 .63Com .- u . Priv .-Bank 100 — ICO — I . G. Farbenindust . 161 25 160 50 Vogel Tel .-Draht 150 . 13 150 . 13

101 .— 100 . 50 Feldmühle . . . . 131 88 129 . 75 Wässe rGelsenkirch . _ _ _
Dresdner Bank . . 101 .— lul 25 Felten ^ Guilleaume 129 .75 128 25 Westd . Kaufhof 52 .25 52 -
Reichsbank . . . 186 . 13 187 .— Gesfürel ..... 133 .50 133 .88 Westeregeln Alk . . 120 - 116 —
Verk . -Untern . Goldschmidt , Th . . 112 — 110 60 Zellstoff Waidhof . 148 — 145 50
AG . für Verkehrsw . 113 63 112 75 Hamburg . Elektr . . 142 — 142 -
A.Lokalb .u . Krftw . 136 .50 13625 Harburg Gummi . -----.-----
D . Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .

123 25
14 .37
41 .—

123 . 13
14 .37
41 .—

Harpener . . . . .
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .

1 36 . 88
107 .63
125 .50

125 —
106 -50
125 . 63

Kolonial
Otavi Minen . 32 — 31 50

Nordlloyd . . . 14 .50 14 .50 Hotelbetr .-Ges . . . 83 50 82 63

Industrie
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genuesen . . ,

161 .50
135 —

161 -50
135 . 75 Renten

Akkumulatoren . . 202 — 200 .- Kalichemie . . . . 137 — 6e/e Krupp -Obligat . 103 .88 103 .63
Aku ...... . 59 .88 60 — Kali Aschersleben . 122 — — .— 7•/ , Vcr .StaUv .47, 103 . 37 103 .25
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